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HERAUSGEGEBEN voM STATISTISCHEN llEICHliMT,BERUN,w,zow-uFm 01e, 
VERLAG VON REIMAR H066ING.16EQLIN SW61,GQOSSßEERENSTR.17 

5.Jahrgang II 9, April 1925 (Redaktionsschluß). II Nummer7 

Deutsche Wirtschaftszahlen. 

Vorgänge Angaben 
flir 

1 

Monatsdurch_l SPpt. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. ·I Jan. 1 Febr. 1 Mlirz 
schnitt 19131 1 9 2 4 1 9 2 5 

Gütererzeugung 1 

1 1 
Steinkohlenförd. (ausscbl. Saargebiet) 1000 t 11729 1) 11388 11943 10688 ll233 11929 10535 

raunkohlenförderung ....... " 7269 1) 10840 11975 11498 12335 12375 11153 
Koksproduktion (amschl. Saargebiet) " 2639 1) 2190 2282 2278 2388 23853) 2239 
B 

Beschäftigungsgrad 
Andrang bei d. Arbeitsnachweisen männlich 179 349 305 340 404 403 337 
(Arbeitsgesuche auf je 100 offene Stellen) weiblich 103 191 190 213 206 172 162 
Vollarbeitslose .......•... } auf 100 l\Iitgl. 2,9 10,5 8,4 7,3 8,1 8,1 7,3 
Kurzarbeiter .. , ......... d.Fachverb. t) 17,5 12,2 7,5 6,5 5,s 5,3 

Auswärtiger Handel 
Mill. [!/ff, 933,s 623,4*) 855,o*) 1047,7 1308,7 1372,13) Einfuhrwert (Spezialhandel) .... 1124,7 

Ausfuhrwert (Spezialhandel) .... " " 849,9 564,o*J 611,s*J 643,3 739,s 697,4 631,4 
Verkehr 

Einnahmen { Insgesamt " " 360,4 310,9 317,1 315,t 347,o 317,4 der Dav.Pers.-u.Gepa.ckverk. " " 84 108,4 94,7 86,2 95,7 93,1 87,2 
Reichsbahn Guten·erkehr .... " " 

188 17!\8 201,6 215,4 226,2 230,7 2:!8,! 
Wagengestellung d. Reichsbahn 1000 Wagen 2206 2533 2667 3046 2814 27(i7 
Schiffsverkehr iu Hamburg,) .. , 1000 N.-R.-T. 1198 12i3 1469 1438 1471 1420 1299 

Preise 
Großhandelsindex .....•.... 1913 = 100 100 126,9 131,2 128,5 131,3 138,2 136,5 13!,4 Lebensmittel ..... . . . . " " 1CO 120,7 129,2 123,9 127,2 137,3 135,0 131,9 Industriestoffe 

1913/H=lOO 
100 138,5 131,9 137,1 138,9 139,9 139.3 139,0 Index der Lebens- { alte~ ·I~d~x· . 100 116,o 122,o 12:!,5 122,6 124,o 123,1 125,7 ha!tungskosten erweiterter I. 

15,00 
135,6 136,o Steinkohlenpreis (Fett·Färderk., Rh.-Westt.J } 12,00 16,50 15,00 15,00 15,00 15,00 15,00 Eisenpreis (Gießereiroheisen III ab Oberhausen} f/lft f. 1 t 74,50 97,00 89,00 89,00 89,00 89,00 89,71 91,00 Roggenpreis (markisch, Be11in) • , 162,50 199,81 22!,78 207,69 215,92 247,62 250,02 237,40 

Geld- und Finanzwesen 
GeldumlauftJ ............. Mill. tf!.Jt 6070,o 3707,6 3S26,4 3955,s 4273,9 4209,4 4390,7 4481,6 4) Gold uni! Devisen t) **) ...... " " 1241,2 634,3 982,o 988,6 1074,s 1175,s 1275,7 1405,s Abrechnungsverkehr (Reichsbank) . 

" " 6136,2 2539,1 2974,1 2994,o 3587,3 3935,6 3637,2 4094,s Postscheckverkehr (insgesamt) ••• 
" " 3465,6 6812,g 8100,2 7915,5 8868,s 8929,6 7878,s Wirtschaftskredite tJ X) ...... 
" " 1545,s 2316,1 2480,a 2486,s 2550,7 2!43,o 2542,5 2478,2 

Einnahm. d. Reichs a. Steuern usw. 
" " 609,2 686,7 672,1 635,t 768,s 618,2 Gesamte Reichsschuld t) XX) .. " " 2548,2 3266,s 3272,7 289!,9 2888,s 2819,s 

Kapitalbedarf der Aktienges. ***) 
" " 60 14,s 35,6 11,2 20,2 78,1 40,a Konkurse Zahl 815 850 752 621 616 796 723 776 Geschäftsa~f~icht·e~ : : : : : : : : '. 

" 301 265 219 235 256 2i0 309 Aktienindex . . • . . . , . . . . . . • 1913 = 100 100 25,3 24,s 26,3 30,s 36,7 36,3 35,0 Umsätze der Konsumvereinex). , lfl.f(, je Kopf 5,60 3,52 3,92 3,9j 4,54 3,63 3,95 
Bevölkerungsbewegung 

Eheschließungshäufigkeittt) •. · 1} . 7,s 1) (8,2) (8,3) (8,3) (9,2) (5,1) (7,t) GeburtenhäufigkeitttJ (Lebendgeh.) a. 1000 Ernw. 27,o 1) 15,2 14,9 15,1 15,4 (15,4) (15,9) l;!terblichk. tt) (Sterbe/. ohne Totgeb.) und 1 Jahr 14,s 1) 8,9 9,4 10,1 10,s (ll,1) (ll,1) Überseeische Auswanderung Zahl 2153 4862 5861 5570 46i5 5135 48072 

*) Lllckenhaft wegen Behinderung der deutschen Verwaltung im besetzten Gebiet. - **) Bei Reichsbank und Privatnotenbanken. -
***) Neugr. und Kapitalerhöhungen nach dem AuRgabekurs. - X) ,vechsel und Lombard der Reichsbank und Privatnotenbanken sowie 
landw. Wechsel der Rentenbank. - XX) Ab Oktober einschl. Auslandsanleihe. Vgl. Nr. 22, 4. Jg. 1924, S. 717. - t) Stand am Monats-
en~e. - tt? ~acbweisungen_ aus 334 (1913: 335) Gemeinden mit übe." 15000 Einwohnern; in Klammern vorlauflge Zahlen aus 46 Ge. 
memden mit über 100 000 Einwohnern, ohne Orts!remde. - ") Im Mittel von Ankunft und Abfahrt, - •) Durchschnitt!. Wochenumsatz 
im Monat je Kopf; nach Angaben des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. - 1) Neues Reichsgebiet. - 1) Ohne Rotterdam. - ') Berichtigt. 
- ') Vorläufige Ziller 

• 



• 

214 

GÜTERERZEUGUNG UND --VERBRAUCH 
Weinbau und Weinertrag in Deutschland 

und in den wichtigeren Weinbauländern im Jahre 1924. 
Gegenüber dem Vorjahre*) hat in D e u t s c h land• 

die im Ertrag stehende W einb:mfläche im ganzrn 
wiedeT gering (um 835 ha oder 0,4 vH) abgenommen, 
darunter allein im Mosel-, Saar- und Ruwergebiet 
um zusammen 202 ha und im Nahe.gebie,t um 134 ha. 
Im Rheingau, in Unterfranken sowie in den hessischen 
Weinbaugebieten von Worms und Alzey und Um-
gebung ist eine geringe Zunahme der Rebfläche ein-
getreten. Der Bestand mit Weißwein- und Rotwe,in-
gewächsen hat sich im ganzen nur gering verändert. 
Die Flächen mit gemischtem Wein haben um 129 ha 
zugenommen. Seit dem Jahre. 1878, seitdem vom 
Reich eine Erhebung des Weinbaus in Deutschland 
durchgeführt wird, zeigt die deutsche, Rebfläche im 
ganzen eine Verringerung um 14 537 ha, d. i. 16,4 vH, 
und zwar hauptsächlich infolge Einschränkung des 
Rotweinbaus. 
Weinbau und Weinmost ertrag 1924 und 1923 

in den Hanptweinbaugebieten 
D e n t s c h 1 an d s. 

1 1924 11923 
Weinbauländer u. Gebiete 

• Ertrag 
Rebllache\ überhaupt !dar. Welßw. Ertrag 

ha hl hl hl 
Preußen. , ............•• 16 202 536 188 527 240 110 760 

dar. im Rheingau. 2 265 25 33G 25 130 8124 

" Rheingebiet ...... 1969 34 076 33 178 8 323 

" Mosel-, Saar- und 
Ruwergebiet . . . . . . 7 823 378 603 378 587 70 092 

" Nahegebiet. .... 2 942 88 698 86 863 20 34-9 
Bayern ........... 20 160 534 768 436 781 223 279 

dar. in der Rheinp!alz ..... 15 750 514 039 416 992 199 141 

" ,, Unterfranken ...... 4194 19 92:l 18 986 1 22 746 
Württemberg ............. 10 626165 596 10 902 134 902 

dar. im unteren Neckartal .. 5 gg7 37 146 7 508 80 351 

" Zabergau .... . ' .. 1191 13 367 421 18 396 
Baden ................. 12 SH 258 559 210 172 173 507 

dar. im Markgräfl. Gebiet ... 2 641[ 68 5\H 68 308 69 126 

" Kaiserstuhl-Gebiet 2 513 41 011 35 555 13 537 
in der Ortenau- u. Bühl er 

Gegend ......... 2 777 50 566 28 512 28 361 
Hessen .......... 14 416 406 442 381106 148 592 

dar. im Gebiet von ,vorms u. 
Umgegend 3 597 118 241 105 606 55 733 

" Alzey und 
Umgegend 3 341 95 742 91 392 35 548 

Übriges Deutschland ........ 124 2 401 314 
Deutsches Reich 1 74 34-211803-954 :1566 5151791 04-0 

Der Ertrag der deutschen W einmosternte 1924 
von insgesamt 1,8 Millionen hl übertrifft das Ergebnis 
von 1923 um mehr als 1 Million hl (128,0 vH), wobei 
allerdings zu berücksichtigen ist, daß das Ergebnis 
der Weinernte 1923 eines der geringsten seit einer 
~eihe von Jahren gewesen ist. Im Vergleich mit nor-
malen Ergebnissen stellt der W einniostertrag 1924 
im allgemeinen eine Mittelernte dar, die insoweit als 
befriedigend gelten kann, als nach den ungünstigen 
Witterungsverhältnissen im Sommer 1924 nur ge-
ringe Erwartungen hinsichtlich des Ausfalls der 
neuen Weinernte gehegt werden konnten. 

In den einzelnen Weinbaugebieten Dentsehlands 
zeigen die Erträge 1924 starke Unterschiede. Die 
höchsten Mengen je ha mit 48,4 hl werden im Mosel-, 

*) Vgl. ,W. u. St.", 4. Jg. 1924, Nr. 12, S. 360. 
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Saar- und Ruwergebiet nachgewiesen. Verhältnis-
mäßig hohe Hektarerträge (zwischen 89,7-80,2 hl) 
werden ferner verzeichnet im hessischen Nahe,gebiet, 
in den pfälzischen Weingebieten von Frankenthal, 
St. Ingbert, Kirchheimbolanden, Kusel, Ludwigs-
hafen, Rockenhausen, sowie Bergzabern, Landau, 
Germersheim und Speyer, sodann im Gebiet von 
Worms und Umgebung und im preußischen Nahe-
gebiet. In allen übrigen Weinbaugebieten Deutsch-
lands waren die Durchschnitts-Hektarerträge gerin-
ger als 30 hl. Im gesamten Maingebiet, Tauber- und 
N eckartal, Kocher-, Jagst- und Enztal, sowie in ver-
schiedenen anderen weniger wichtigen Gebi'eten be-
trug der Ausfall der 1924-Weinernte sogar unter 
10 hl je Hektar. 

Weinbau-
gebiete 

Preis Je hl 
Weißwein Rotwein 

il/" ß!H. 
Rheingau. 86,6 140,0 
Rheingebiet . 69,7 54,1 
:Mosel·, Saar- und 

Ruwergebiet .. M,4 60,6 
Ahrgebiet .. 47,6 59,9 
Weinbaubezirke 

Dürkheim und 
Neustadt a. H. .. 67,0 36,8 

Weinbaubezirke 
Bergzabern, Ger-
mersheim, Lrmdau 
i. Pf. und Speyer • 41,7 84,9 

Weinba.ubezirke 
Frankentbal, St. Ing-
bert, Kirchheim~ 
bolanden, Kusel, 
Ludwigsbafena Rb. 
u. Rockenhausen 50,4 42,4 

Weinbau-
gebiete 

Preis Je hl 
Well!weln Rotwein 

f/11(, ,11.1(, 

Unterfranken 79,2 88,6 
Unteres Neckartal • 103,4 110,7 
Rem,tal .. .. . 117,1 144,q 
Zabergäu .. 83,6 !!4,2 
ll!arkgrä!ler Gegend 70,6 71,1 
Kaiserstuhl - Gegend 51,8 66,5 
Breisgau. 42,8 
Ortenau- u. Bübler-

Gegend 65,5 114,2 
Worms u. Umgebung 
Oppenheim u. Umge-

39,2 80,0 

bung. 63,7 50,0 
Ingelheim und Um-

gebung. 4~,6 87,6 
Mainz u. Umgebung 53,3 36,l 
Alzey und Umgebung 39,l 31,ol 
Wiesbachgebiet. 3U,3 37,3 

Die Qualität des 1924 gewonnenen Weinmostes 
wird stellenweise als gut, im allgemeinen als mittel 
bezeichnet. Die für 1 hl bezahlten Preise schwanken 
in den wichtigeren Weinbaugebieten bei Weißwein 
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zwischen 117,1 und 39,1 $,dft, bei Rotwein zwischen 
144,9 und 30,0 $,oft,. 

Auch a u ß e r h a 1 b D e u t s c h 1 a n d s waren 
die Ergebnisse der Weinle.se des Jahres 1924 recht 
verschieden. Wie in Deutschland sind höhere Er-
träge als 1923 noch in Frankreich sowie in Bulgarien 
und Grie.chenland gewonnen worden, allerdings zum 
Teil infolge Vergrößerung der Weinbauflächen. In 
allen übrigen europäischen Weinbauländern wird da-
ge,gen - abgesehen von Jugoslavien, Luxemburg 
und Portugal, worüber Unterlagen für 1924 noch 
nicht vorliegen - durchweg ein geringerer Ertrag 
als 1923 verzeichnet. Im besonderen ist dies der 
Fall in Italien, wo bei ungefähr gleichem Umfang 
der Rebflächen ein Minderertrag an Weinmost 
gegenüber 1923 um mehr als 10 Mill. hl oder 21 vH 
angegeben wird, sowie in Ungarn, das einen gerin-
geren Weinertrag um 3,33 Millionen hl ode,r 71 vH 
ge,genüber 1923 nachweist. In Spanien bleiben 

Weinbau und 1Y•1inernte 
in d e n w i c h t i g e r e n W e i n 1 ii n d e r n. 

--

Länder 

Europa: 
eutsches Retch . D 

Bu 
Fr 
G 
lt 
Jn 
L 
ö 
Po 
Sc 
Sp 
T 
u 

A 
T 

lgarien ... 
anlcreich . 

riechenlantl . 
alien . ... 
goslavien 

uxemburg 
sterreich 
rtng:al . 
hweiz . 
anien . 

schcchoalowakei 
ngarn . . .... 
Afrika: 
Jgerien. 
unis ... 

--- -
1 Rebflache in lCOO ha Weinmostertrag in 1000 hl 

1 11924 1 11924-
0 +oder- 192! 1923 + oder -

j 19~4 19-3 gege~J 923 gegen 1923 
vH 

74,31 - o,5411801,oJ 791,ol +118,01 74,7 
54,7 46,0 +181a1 1231,5 903,o

1 

+ 41,92 
1458,5 141g,3 + 2,76 67 948,6 57 164,21 + 18,87 

*) 157,3 , 2 368,6 2 100,0 + 12,79 
4 270,0 4 273,0 - o,os 43 000,0 53 948,01- 20,29 

166,8 , 4 414,2 
1,7 1,6 + 6,25 • 8,1 . 

31,9 81,9 - 225,0 822,1: - 72,63 
313,2 • • 6 131,21 . 

17,2 17,8 - 3,37 375,0 782,0 - 52,05 
1 341,3 1341,7 - 0,03 21 744,7 22 078,3 - 1,51 

16,5 17,0 - 2,9! 240,0 329,5' - 27,lß 
221,8 219,4 + J,0(1 1368,2 4 696,6 - 70,87 

207,5 194,5 + 6,68 9 781,2J 10186,4 - 3,92 
27,9 23,7 +17,72 720,0 680,0, + 5,88 

*) Mittel 1918/21. 

zwar die Erträge der Weinernte 1924 hinter den Er-
gebnissen des Jahres 1923 nur verhältnismäßig 
gering zurück, doch fällt dort insofern der Ausfall 
ebenfalls ins Gewicht, als schon die Erträge im 
Jahre 1923 eine ziemliche Abnahme gegenüber frü-
heren Jahren bedeuteten. 

WEINBAUFLÄCHE1924 

WuST25 

Auch in dem wichtigsten norclafrikanischen 
Weinbaugebiet von Algier zeigt der W oinertrag 1924 
gegenüber dem Vorjahr eine geringe Almahme, und 
zwar trotz Vergrößerung der Rebfläclrn. Dagegen 
wird in Tunis ein um 6 vH höherer Ertrag als 1923 
bei einer Zunahme der Rebfläche um rund 18 vH 
angegeben. 

Das Bierbrauereigewerbe im Rechnungsjahr 1922. 
Der Aufwärts~ntwicklung des Braugewerbes, die im 

Rechnungsjahr 1921 nnter der Einwirkung der freien Ge-
treidewirtschaft und des heißen Sommers eingesetzt hatte, 
ist im Beri0htsjahre ein Rückschlag gefolgt. 

Scheidet man aus den Ergebnissen der Bierstatistik 
für die Jahre 1921 und 1922 die Nachweise der Landes-
finanzamtsbezirke aus, deren Gebiet 1922 eine Änderung 
erfahren hat oder deren Nachweise fehlen oder lückenhaft 
geblieben sind, so läßt sich eine Abnahme des Braustoff-
verbrauchs von 4 vH und eine Abnahme der Biererzeu-
gung von 5,5 v H feststellen. 

R.-J. 1921 R.-J. 1922 

Brau. 1 Erzeugte Brau- 1 Erzeugte Landesfinanzamtsbezirke atoffe Bier- stoffe Bier· 
menge menge 

dz hl dz hl 

Vergleichbare ..... · 14 193 066126 359 26414 025 267124 907 194 
Nichtvergleichbare 1) 1 /. • 1237 784 7 634 006 1033518 6 327 459 

Gesamt. Biersteuergebiet 1 5 430 850 l ss 993 2701 5 058 785 l s1 234 653 

') L.F.A.-Bez. Oberschlesien infolge Gebietsabtretung an Polen 
und L.F.A.-Bcz. Breblau infolge Abgabe von Teilen an den L.F.A.-
Bez. Oberschlesien. - 1) Lande~finanzamtsbezirke Düsseldorf, Köln, 
Kassel, Würzburg und Darmstadt. 

Da die Biererzeugung stärker abgenommen hat als der 
Braustoffverbrauch, hat sich der Stammwürzcgehalt und 
damit die Beschaffenheit des Bieres gehoben. 

Für das Rechnungsjahr 1922 waren - wie im Vorjahr -
gleichmäßig 75 vH der festgesetzten Braurechtsfoßziffern 
als Braurecht zur Versteuerung nach den rcgelmaßigen 
Abgabesatzen festgesetzt worden. Das Braurecht wurde 
von den großen Brauereien stärker ausgenutzt als von den 
mittleren und kleinen Betrieben. Aus uen Berichten der 
Landesfinanzämter geht hervor, daß sich Gesamtherstel-
lung und Absatz an Bier immer mehr zugunsten der 
Großbrauereien verschoben hat. Kleinere Betriebe traten 
häufig ihr Malzkontingent und ihr Braurecht an eine grö-
ßere Brauerei ab, weil durch die Geldentwertung und 
durch den Wettbewerb der Großbetriebe eine Weiterfüh-
rung der kleinen Braustätten zu sehr erschwert oder un-
möglich gemacht wurde. Soweit nachgewiesen, sind im 
Berichtsjahr 328 dauernde Übertragungen von insgesamt 
etwa 2 187 000 hl und 389 zeitlich begrenzte Übertragungen 
von 732 000 hl vom Reichsminister der Finanzen genehmigt 
worden. 

Die Biere wurden durch das Gesetz vom 8. April 1922 
mit Wirkung vom 1. Mai 1!)22 nach dem Stammwürze-

1* 
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gehalt in 4 (bis dahin 3) Gruppen geteilt: Einfachbier, 
Schankbier, Vollbier, Starkbier. Für diese Bierarten wurde 
der Stammwürzegehalt folgendermaßen bestimmt: 

für 

Einfachbier . 
Schankbier . 

bis 30. April 1922 
(Gesetz 

vom 26. Juli 1918) 
bis 4,5 vH 

Vollbier . . . . . . 8-13 vH 
Starkbier . . . . . mehr als 13 vH 

vom 1. Mai 1922 ab 
(Geseta 

vom 8. April 1922) 
bis 5,5 vH 

8-9 vH 
9-13 vH 

mehr als 13 vH 

Die Herstellung von Bier mit einem Stammwürzegehalt 
von über (4,5) 5,5 vH und unter 8 vH blieb untersagt. 

Zur Herstellung von einem Hektoliter Bier aller Sorten 
wurden durchschnittlich '14,9 kg Malz und 16,2 kg Brau-
stoffe aller Art verwendet. 

Nach den Berichten der Landesfinanzämter wurden 
- abgesehen von Eimelfällen verwendet zur Herstel-
lung von einem Hektoliter 

Einfachbier ............... . 
Schankbier ................ . 
Vollbier bis 10 vH Stammwürzegehalt .. . 

Malz 
4- 8 kg 
8-14 kg 

10-13 kg 
12-20 kg 
20-25 kg 

Vollbier mit über 10 vH Stammwür,egehalt 
Starkbier , . , , ........ , ...... . 

Der W eingeistgehalt des Einfachbieres betrug im all-
gemeinen 1-1);,; vH, der des Schankbieres 1Y,i-3 vll, 
der. des Vollbieres 2-4 vH und der des Starkbieres 
3y,;--6 vH. 

Das Mengenverhältnis des ober- und untergärigen 
Bieres verschob sich im Berichtsjahr zugunsten des stär-
ker eingebrauten untergärigen Bieres; während dieses 
1921 83 vH der Gesamterzeugung ausmachte, stieg sein 
Anteil 1922 auf 92 vH. 

Der Anteil der einzelnen, 'nach dem Stammwürzegehalt 
unterschiedenen Bierarten ist ungefähr derselbe geblieben. 
Von der insgesamt nachgewiesenen :Menge des versteuer-
ten und steuerfrei abgelassenen Bieres entfielen auf: 

hl vH hl vH 
Einfachbier . . 1017 080 3,~ Vollbier .... 27 083 251 8G,7 
Schankbier, . . 2 783 508 8,9 Starkbier . . . 350 814 1,1 

Die Erzeugung von Starkbier, von dem zu Beginn de~ 
Berichtsjahres bis zu 3 v H des Braurechtsfußes hergestellt 
werden durften, wurde vom 1. November 1922 ab verboten 
und gleichzeitig die Herstellung von Vollbier mit einem 
höheren Stammwürz2gehalt als 10 vH auf die Höchst-
menge von 25 vH des von den Brauereien in der Zeit 

Zuckererzeugung und -Verbrauch 
im Deutschen Reich im Februar 1925. 

Im laufenden Betriebsjahr sind von 261 Fabriken 
Rüben auf Zucker verarbeitet worden, im Betriebsjahr 
1923/24 von 263 Fabriken. ·nie Rübenverarbeitung weist 
gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 35 vH auf. 

Zeitraum 

Sept. 1924 bis Jan. rn25 1) 

Februar 1925 .•....• 
Sept. 1924 bis Febr. 1925 
Sept. 1923 bis Febr. 19~4 

') Berichtigt auf Grund der 
Zuckerfabrik. 

Yerarbelle1e 
Rilbenmange 

dz 
97 959 520 

97 959 520 
72 351 025 

Gewonnener Zucker 
In Rohzuckerwerl 

dz 
15 359 733 

93970 
15 453 703 
11107 632 

nachträglichen l\Ieldung einer 

In den Stärkezuckerfabriken wurden vom September 
1924 bis Februar 1925 27 221 dz Stärkezucker, 229 769 dz 
Siärkezuckersirup und 6952 dz Zuckerfarbe gewonnen. 

In der gleichen Zeit wurden von den Rlibensaftfabriken 
326 480 dz Zuckerrüben verarbeitet und daraus 60 805 dz 
Ri.\bensaft hergestellt. 

An Verbrauchszucker wurden im Februar 1925 um 
81 vH mehr versteuert als im Februar 1924. Vom Sep-
tember 1924 bis Februar 1925 ergibt sich gegenüber d~m 

vom 1. September 1922 bis 81. August 1923 im Inland ins-
gesamt abgesetzten Bieres beschränkt. In der Zeit vom 
1. November 1922 bis 31. März 1923 wurde den Brauereien 
die Herstellung von Vollbier mit einem höheren Stamm-
würzegehalt als 10 vH bis zur Höchstmengo von 8 vH 
ihres Braurechtsfußes gestattet. 

Die Zuekerverwendung1 ) ist allgemein zugleich mit der 
Herstellung obergärigen Bieres zurückgegangen. 

Zur Bierbereitung durften (außer in Bayern und Württem-
berg) in der ersten Halfte des Berichtsjahres als Z u -
m a i s c h s t o ff e zur menschlichen Ernährung nicht ge-
eigneter Reisabfall sowie geschälter und entkeimter Mais 
in Gestalt von Grieß verwendet werden; in der zweiten 
Hälfte des Berichtsjahres Reis und geschälter und ent-
keimter Mais in Gestalt von Grieß sowie Maisstärke. 

Die durch die Entwertung der Mark hervorgBrufcnen 
ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse zwang,m viele 
Verbraucher zu einer starken Einschränkung des Bier-
genusses. Der Bierverbrauch wurde ferner beeinträchtigt 
durch die kalte und regnerische Witterung im Sommer 
und Herbst 1922; die auffällige Bevorzugung der gehalt-
volleren untergärigen Biere vor dem obergärigen Bier 
dürfte hauptsächlich in dieser Witterungslage ihre Erklä-
rung finden. Schließlich wirkte die außergewöhnlich reiche 
Obsternte des Jahres 1922 einschränkend auf den Bier-
absatz. Obstmost und Obstwein (Apfelwein) konnten zu 
so geringen Preisen in den Verkehr gebracht werden, daß 
das Bier den Wettbewerb nicht aushielt. Selbst 'Trauben-
wein, der auch eine sehr gunstige Ernte zu verzeichnen 
hatte, war in den ausgesprochenen Weingegenden im 
Herbst vielfach im Ausschank billiger als bessere Biere. 
Das Bestreben der Brauereien, durch gehaltvolleres Bier 
dem Wettbewerb des Obstmostes und Weines zu begegnen, 
wurde durch die Begrenzung der Herstellung der stärke-
ren Biersorten auf einen geringen Bruchteil des Absatzes 
beeinträchtigt. 

Der Absatz süddeutscher Biere ist in Norddeutschland 
im Berichtsjahre stark zurückgegangen, weil die Fracht-
kosten die Biere zu sehr verteuerten. 

Die Bierausfuhr war größer als im Vorjahre, erlitt aber 
einen Rückschlag, als sich die Preise im Inlande den Welt-
marktpreisen näherten. Die Ausfuhr wurde auch durch 
die Störungen, die der Ruhreinbruch zeitigte, bedeutend 
behindert (D0rtmund3r Biere). 

• 
1) ln Bayern und Württemberg dllrfen Zuckerstoffe zur Bier-

bereitung nicht verwendet werden. 

gleichen Zeitraum des Vorjahrs ein Mehr an versteuertem 
Verbrauchszucker von 58 vH. 

In den freien Verkehr wurden übergeführt (in dz): 

Zeitraum Rohzucker Yerbrauchs- Rübensätte Slärkezucker 
1 1 1 

Zuckerabläu1e, 1 
zucker u. dgl. 

Februar 1925 ...••• 3 097 8361131 15 614 S6140 
davon Auslandsxucker 3 4280 - -

Sept. 1924 bis Feb, 1925 48056 5 873 731 114 551 205 290 
davon Au•landsxucker 2949 349 598 184 166 

Februar 1924 ..... , 2 837 461 700 15 577 32 577 
davon Auslands;,.ucker 1 - 4055 - 5 

Sept, 1923 bis Feb. 1924 5 698 3 714 426 182 226 69 Sli 
davon Auslandsxucker 25 35 8311 1701 150 

Genossenschaftsbewegung im März 1925. 
Die Zahl der Genossenschaftsgründungen hat sich im 

März 1925 weiterhin gesteigert, und zwar im ganzen auf 
453, d. i. um 98 mehr als im Vormonat. An der Zunahme 
waren am stärksten die Kreditgenossenschaften, die land-
wirtschaftlichen Rohstoff-, Werk- und Produktivgenossen-
schaften sowie die Wohnungs- und Baugenossenschaften 
beteiligt, an denen zusammen allein um 81 Gründungen 
mehr als im Februar erfolgt sind. Im Gegensatz zu den 
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landwirtschaftlichen Genossenschaften war die Gründungs-
tätigkeit bei den gewerblichen Genossenschaften und bei 
den Konsumvereinen verhältnismäßig wieder sehr gering. 

Auch die Auflösungen von Genossenschaften haben zu-
genommen; doch nicht in dem gleich starken Maße wie die 
Gründungen. Im ganzen sind während des Berichtsmonats 
293 Genossenschaften zur Auflösung gekommen, d. i. um 
57 mehr als im Vormonat, hauptsächlich verursacht durch 
eine höhere Zahl von Auflösungen an landwirtschaftlichen 
Rohstoff- und Werkgenossenschaften, gewerblichen Pro-
duktiv- und Rohstoffgenossenschaften sowie Wohnungs-
un<l Baugenossenschaften. Wie im Vormonat sind 9 Ge-
no,senschaften in Konkurs geraten. 

Mit den im Berichtsmonat erfolgten Gründungen, ab-
zi1glich der Auflösungen, erhöht sich der Gesamtbestand 
an Genossenschaften im Deutschen Reich (ohne Zentral-

genossenschaften) bis Ende März 1925 auf 52 650 gegen-
iilJer 52 490 zu Ende Februar dieses Jahres. 

Grttndungen und Auflösungen 
von Genossenschaften. 

Genossenschaftsarten 
1 

Gründungen I Auflösungen 
März 1 ]<'ebr. März \ Febr. 

1925 1925 

redit~enossenschaften ..... 
andwirtschaftl. Genossensch, . 

K 
L 
G 
K 
Ba 
So 

ewerbliche Genossensch. 1) •• 
onsumvereine . . . . . . . . . . . 
ugenossenschaften ...... · I 
nstige Genossenschaften •.. 

170 
186 

23 
6 

62 
6 

146 44 39 
132 103 82 

16 76 56 
4 31 31 

53 33 23 
4 6 5 

Zusammen / 453 1 355 1 293 1 236 
1) Einschl. Wareneinkaufsvereine. 

Gewinnung und Absatz von Kalk im Jahre 1924. 
Die während des Jahres 19231) stark rückläufig 

gewordene Gewinnung von Kalk hat sich im Jahre 
1924 - besonders in der zweiten Hälfte des Jahres -
wieder gehoben. Während 1923 im ganzen nur 
5,6 Mill. t Kalksteine ge,brochen wurden, gelangten 
na.ch Angabe des Deutschen Kalkbundes im Jahre 
1924 bernits wieder 6,8 Mill. t zum Abbau, d. i. 
1,2 Mill. t (21 vH) mehr als 1923. Im Vergleich mit 
den: Angaben für 1922 war die Gewinnung von Knlk-
steinen im Jahre 1924 allerdings noch um 3,4 Mill. t, 
(33 vR), geringer. Von den im Jahre 1924 a,bge-
bauten Kalksteinen kamen rund 1,65 Mill. t als Roh-
~teine und rund 80 000 t als gemahlener Rohkalk 
unmittelbar an die Verbraucher zum Absatz. Die 
übrige Menge von 5,06 Mill. t wurde in den Kalk-
werken verarbeit-et untl hieraus insgesamt herge-
stellt: 

1924 1923 1922 
in 1000 t 

Gebrannter Kalk ... 2823 2331 4354 
davon Weißkalk in Stücken 2042 1547 2800 

Sonstiger Stilckeukalk ... 367 353 777 
Gemahlener gebr. Kalk .. 414 431 777 

Außevdem wurden noch erzeugt: 
1924 1923 1922 

in 1000 t 
Sinterdolomit .... . 115 65 161 
Kalkmergel ..... . 476 445 68~ 
Gemahlener Rohkalk. 80 77 115 

,\n der Erzeugung waren im Jahre 1924 im Mo-
nat.sdmchsclmitt 264 Kalkwerke mit durchsclmittlich 
14 240 Arbeitern beteiligt. 

Die Erhöhung der Kalkgewinnung gegenüber 
1\\23 ist in der Hauptsache auf die Gesundung der 
\'rährungsverhiiltnisse zurückzuführen, die das Wirt-
schaftsleben wieder langsam in Gang brachte und 
damit auch einen stärkeren Absatz an Kalkerzeug-
niRsen ermöglichte. Namentlich die größeren Werke 
konnten einen umfangreicheren Betrieb durchfüllren. 
Aueh die Aufhebung der Ilnhrbesetzung hat viel zur 
\Vietlerbelebung der Geschäftstätigkeit beigetra~en. 

Der Absatz hat sich im ganzen bei allen Kalk-
ai ten im J ahrc 19:?4 gegenüber dem Yorjahre gestei-
gert. Die abgesetzten Mengen blieben Li~ auf 37 000 t 
im Inlande. Von den zur ,\usfuhr gelangton lllengen 
gi11g der größte Teil, wie auch in clen letzten "Vor-
jahren, nach Holland und Dänemark. 

') Vgl. "1\-. u. St." 4. Jg. rn2,l, Kr. 7, S. 136 und Nr. 18, S. 561. 

Insgesamt wurden abgesetzt: 
Zunahme 1924 

1924 1923 1922 gegenüber 1923 
in 100a t vH 

Gebrannter Kalk ... 2815 2313 4334 + 22 
SinterUolomit, .... 115 65 167 +77 
Kalkmergel .... 476 432 681 + 10 
Gemahlener Rohkalk. 80 a 111 + 8 
Rohkalksteine. . . . . 1650 1378 23(10 + 20 

Auf die einzelnen Verbrauchergruppen verteilt 
sich der Gesamtabsatz von Kalk und Kalkprodukten 
im Jahre 1924 wie folgt: 

• 161brann!er i' Sinter- 1 Kalk· 1 Gemahlener \1 Rohkalk-' erbrauehergruppen Kalk dolomll mergel Rohkalk atelne 

Baugewerbe . . . . . 1068 
Eisen- u Stahlwerke 767 110 
Landwlrtsebalt . . . 407 
Kalkstickstoffabr,k.. 204 
Chemische Industrie 185 
Zuckerfabriken . . . 11 
Kalksandsteinfabr. . 88 

in 1000 t 
1 

453 35 

256 
1170 

56 
130 

Schwemmsteinfabr .. 1 35 
Sonstige Abnehmer. 1 13 19 44 36 
Ausfuhr . . . . . . . 37 5 4 0,8 2 

Zusamm~-. -, ~281-5 -, -1-1·5c----c--,4=-7sc---~~79~,8~-l-65_0_ 

Baugewerbe 

W,u St2s 

Verbrauch von 
GEBRANNTEM 

KALK 
nach Verbraucher-

gruppen 
1922, 1923u1924 

in Mlll.:t -...'1!--

'1923 
2.,3MilLt 

1924 
2,8Millt 

~~ 
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Entgegen der Erhöhung des Gesamtabsatzes hat 
sich die Verwendung von Kalk in den einzelnen 
Verbrauchergruppen noch nicht durchweg gebessert. 
Vor allem war dies nicht der Fall bei der wich-
tigsten Verbrauchergruppe, dem Baugewerbe, dessen 
Bezug sowohl an gebranntem Kalk als auch an 
KalksteJnen sich nur ungefähr auf der gleichen Höhe 
wie im Jahre 1923 gehalten hat. Daß hier eine stär-
kere Aufnahme von Kalk noch nicht eingetreten ist, 
hängt mit der Geldknappheit auf dem Kapitalmarkt 
zusammen, die eine vermehrte Bautätigkeit bisher 
nicht aufkommen ließ. Die Kalksandsteinfabriken 
haben 1924 sogar 17 000 t (16 vH) weniger an 
gebranntem Kalk als im Vorjahre bezogen. Auch in 
der chemischen Industrie ist der Verbrnuch sowohl 
an gebranntem Kalk (um 12 000 t, 6,4 vH) wie auch 
an Kalksteinen (um 9000 t, 14 vH) noch gegenüber 
1923 zurückgegangen. 

Wenn sich trotzdem im ganzen ein größerer 
Absatz von Kalk als im Jahre 1923 ergibt, so be-
ruht ,dies in der Hauptsache ,darauf, daß sowohl die 
Eisen- und StaJllindustrie, als auch die Landwirt-
schaft, bedeutend größere Mengen von Kalkerzeug-
nissen abgenommen haben als im Vorjahre. In der 
Eisen- und Stahlindustrie hat sich der Absatz gegen-
über 1923 an gebranntem Kalk um nahe,zu 350 000 t 
(83 vH), an Sinterdolomit um 47 000 t (74 vH) und 
an Kalkrohsteinen um fast 320 000 t (36 vH) gehoben. 
Der Verbrauch der Landwirtschaft zeigt eine Zu-
nahme a.n gebranntem Kalk um rund 125 000 t 
(44 vH) und an Kalkmergel um rund 50 000 t (11 vH); 
der Bezug von gemahlenem Rohkalk ist im ganzen 
gleichgeblieben. Als Folge des erhöhten Kalk-
bezuges der Landwirtschaft hat sich auch der Ab-
satz in der Kalkstickstoffindustrie geste,igert, und 
zwar an gebranntem Kalk um nahezu 50 000 t oder 
um 28 vH mehr als im Yorjahre. Außerdem ist ein 
stärkerer Kalkbezug als 1923 noch erfolgt bei den 
Schwemmst,einfabrikrn, die an gebranntem Kalk 
mehr als die doppelte Menge (um 18 000 t) als 1923 
abgenommen haben, sowie ferner bei den Zucker-
fabriken, von denen um 6000 t an gebranntem Kalk 
mehr als im Vorjahre, abgerufen wurde. Im Absatz von 
Kalksteinen ist da.gegen bei dieser Industrie ein wei-
terer Rückgang eingetreten. Bei der nur verhliltnis-
mäßig geringen Menge, die von beiden Industrien 
an Kalk v,erbraucht worden, fallen die erwähnten 
Absatzerhöhungen und der Rückgang im Bezug von 
Kalksteinen indes nur wenig ins Gewicht. Etwas 
bedeutender ist die Zunahme des Absat,zes an ge-
branntem Kalk an das Ausland, der um rund 17 000 t 
gestiegen ist. 

Die deutsche Kohlenförderung im Februar 1925. 
Die Kohlenförderung im Februar zeigte gegen Januar 

einen Rlickgang, drr großer war, als ihn die geringere 
Zahl der Arbeitstage erklärt. In Westoberschlesien wnrde 
an 23, in den übrigen Bezirken an 24 Tagen gefördert. 
Im Januar wies das Ruhrgebiet einen, das übrige Deutsch-
land zwei Fördertage mehr auf. 

Die gesamte S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g ging um 
rund 1,4 Mill. t zurück. Arbeitstäglich betrug der Rückgang 
im Ruhrgebiet 7,7 vH. Die Zahl der Feierschichten stieg. 
Trotz der Minderförderung nahmen infolge des anhaltend 
schlechten Absatzes, der mehr als 1 Mill. t geringer als im 

Januar war, die Bestände auf den Halden der Ruhr-
Zechen um über 200 000 t zu. 

II a l den bestände (1000 t) 
in im 

Ruhr· 
gebiet 

Ober- Nieder-
schlesien 

Mtsdurchschn. 1922 • . 617 371/ 51 
1924. . 1931 129 223 

Nov. 192·1 2622 194 219 
Dez. 2576 202 211 
Jan. 1925 2882 258 232 
Febr. 

" 3091 281 245 
') Durchschnitt Juli bis Dezember 1922. 

Nachdem in der ersten Märzwoche die Förderung weiter 
zurückgegangen war, hob sie sich in den beiden folgenden 
Wochen von 2,0 auf je 2,1 Mill. t. Die Anfang März ein-
getretene Winterkälte dürfte hierbei mitgewirkt haben, in-
dem sie vermehrten Bedarf an Heizmaterial brachte. Der 
bisherige Minderverbrauch an Kohlen infolge de,s unge-
wöhnlich milden Winters wird auf 2 Mill. t geschätzt. 

Günstiger war das Ergebnis der Koksbereitung; die 
Gewinnung nahm arbeitstäglich um 31 000 t zu, doch ver-
mehrte sich auch hier der Bestand und erreichte am 
Monatsende 2 Mill. t. 

In W e,stoberschlesien ging die arbeitstägliche Förde-
rung um G vH zurück, trotzdem nahmen die Halden-
vorräte der Zechen infolge des schlechten Absatzes zu. 

Die gesamte B r au n k o h l e n f ö r d e r u n g nahm 
um 1,2 Mill. t ab. Arbcitstäglich betrug der Rückgang 
2.4 vH; er war am größten im mitteldeutschen Bezirk, 
wo er sich auf G vH belief, eine Folge des verschlech-
terten Absatzes sowohl von Rohkohle wie von Briketts, 
die in manchen Fabriken nur für den Stapel hergestellt 
wurden; das Geschäft in Naßpreßsteinen ruhte fast ganz. 
Für Grudekoks war dagegen Nachfrage. Etwas günstiger 
waren die Absatzverhältnisse im ostelbischen Bezirk. 

Die deutsche Kohlenförderung. 

Bezeichnung 
1 

Monatsdurchschnitte 1 1924 1 

1913*) 11922*) \ 1924 8) Dez. \ Jan. \ 

Steinkohle in 1000 t 
Insgesamt**) . 11 729 992919902,11233 11929 
dav. Ruhrgeb. 9205 7 751 1)7 520 8 603 9193 

n Ob.-Schles. 924 737 908 1022 1039 
Braunkohle 

7 269 11423 10 362 l 12 335 Insgesamt ... 12 375 
dav.ostelb.Bez. 2158 3057 3 050 3 446 3518 

n mitteld. " 3 225 49-11 4 612 5298 5191 
n rhein. " 169513151 2 457 33261 3399 

Koks**) .... 2639 2426 1)1 977 2 388 2)2 385 
Preßkohle 
aus Steinkohle 5411 455 318 4111 433 

n Braunkohle 1831 2 456 2472 3150 2 977 

1925 

Febr. 

10 535 
8086 

939 

1t 153 
3230 
4511 
3173 
2239 

413 
2680 

*) J etzrges Reichsgebiet. - **) Ohne Saargebiet. - ') Bis 
Juni ohne die von der Regie betriebenen Zechen und Kokereien. 
- ') Berichtigte Zahlen. - 3) Vorlaufiges Ergebnis. 

Eisen- und Stahlerzeugung wichtiger Länder 
im Februar 1925. 

Die bei den meisten Ländern im Februar in Erschei-
nung tretende Abnahme der Produktion ist lediglich auf 
die geringere Zahl der Arbeitstage zurückzuführen. Ar-
beitstäglich hat die Produktion von Roheisen und Stahl 
zugenommen. 

Die Roheisenziffer G r o ß b r i t an nie n s für Januar 
hat eine Berichtigung erfahren, so daß die tägliche Ab-
1nhme gegen Dezember nur 200 t betrug. Im Februar 
trat eine leichte Steigerung der Tagesleistung um 550 t 
ein. Sehr beträchtlich war die Zunahme in der Stahl-
c1zeugung. Der absoluten Zahl nach ergibt sich eine Er-
höhung der Produktion um 6,8 vH, arbeitstäglich von 
1G vH gegen den Vormonat. Die Zahl der Hochöfen im 
Feuer ging von 172 auf 164 zurück. 
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Eisen- und Stahlerzeugung wichtiger Länder 

Monat 1 England! Frank-1 Belgien I Luxem-1 Schwe-1 reicht) · burg den Ver. St. v, 1 Kanada Am,*) 
a) Roheisen (in 1000t). 

Monats- { 1913 869 756 207 212 61 2622 85 
durch- 1923 630 453 182 3) 117 3) 23 3417 75 
schnitt 192! 6293) 638 3) 234 3) 181 3) 423) 2634 3) 503) 

Oktober 1924 596 660 246 189 45 2517 29 
November " 593 634 216 185 39 2550 23 
Dezember " 590 665 247 201 37 3009 23 
Januar 1925 5844) 669 1250 197 32 34244)1 29 
Februar " 543 635 246 177 3266 

b) S t a h 1 **) (in 1000 t ). 
Monats- { 1913 649 1 5812) 205 1 99 62 2650 88 
durch- 1923 718 426 191 1003) 25 3805 75 
schnitt 1924 697 3) 576 3) 238 3) 157 3) 443) 3103 3) 553) 
Oktober 192! 689 609 256 168 40 3161 20 
November " 684 558 217 158 43 3157 23 
Dezember 

1925 
560 605 245 183 42 3609 27 

,Januar 615 608 1246 171 37 4247 28 
Jl'ebruar " 657 569 240 157 3800 

c) Z a h 1 der Hochöfen. 
Vorhanden 1 

zu Beginn 1925: 482 220 56 47 132 403 20 
Im Feuer11: 

Oktober 1924 171 135 47 34 45 182 
November " 173 132 47 34 43 205 
Dezember " 167 133 49 34 37 228 
Januar 1925 172 133 50 34 42 251 
Februar " 164 l 135 52 1 34 1 254 

t) Jetziges Gebiet. - *) Für Stahl: Neue Berechnung, In derUber-
sicht war bisher nur die Monatsproduktion an Blöcken derjenigen 
Unternehmungen angegeLen, die im Jahre 1923 zusammen 94,84 vH 
der amerikanhchen Gesamtproduktion umfaßten. Nunmehr wird 
laufend über die berechnete Gesamterzeugung an Stahlblöcken 
aller Unternehmungen berichtet; es sind in der Übersicht vom 
Oktober 1924 ab die Zahlen durch die Produktionsziffer aller 
Unternehmungen ersetzt. - *') Blöcke und Stahlformguß. Bei 
den Vereinigten Staaten Monatsdurchschnitt Hl24 und Monatszablen 
nur Produktion an Blöcken; Stahlformguß: Monatsdurchschnitt 
]D23: 123. - 1 ) Am Monatsende. - ') Vgl. Anm. 2 zur gleich~n 
Ubersicht in Nr. 6, 3. Jg. 1923, S. 170. - ') Vorlaufiges Ergebms, 
') Berichtigte Zahl. 

In F r a n k r e i c h nahm die tägliche Herstellung von 
Roheisen um 5,1 vH, die von Stahl um 1,4 vH zu. Eine 
ähnliche Steigerung erfuhr die Tagesleistung der Werke 
in Elsaß-Lothringen, wo die Eisenproduktion um 5,6, die 
Stahlherstellung um 1,7 vH zunahm. Die Zahl der Hoch-
öfen im Feuer vermehrte sich um 2 gegen den Y ormonat. 
Die Marktlage im Februar war nach vorüherg~hcnder Stille 
zu Anfang des Monats gut; sowohl im In- wie im Auslande 
herrschte lebhafte Nachfrage nach französischen Erzeug-
nissen. 

Die b e 1 g i s c h e n Hochofenwerke konnten im Be-
richtsmonat 2 weitere Öfen unter Feuer setzen und ihre 
Produktion arbeitstäglich gegen den Januar um 9,0 vH 
steigern. In der Stahlerzeugung betrug die Zunahme der 
Tagesleistung 1,4 vH. Der Auftragseingang war im Fe-
bruar mäßig, nur nach den Vereinigten Staaten und nach 
Südamerika war der Absatz zufriedenstellend. 

Luxemburgs Roheisen- und Stahlerzeugung hat 
sich im Februar gegen den Vormonat nicht wesentlich ver-
ändert. Die ·werke waren durchweg gut beschäftigt. Die 
Preise sind zum Stillstand gekommen. Von den 47 vor-
handenen Hochöfen waren 34 im Feuer. 

Die Eisen- und Stahlerzeugung S c h w e d c n s hat im 
Januar wieder eine geringe Verminderung erfahren, doch 

sind fünf Hochöfen neu angeblasen worden, so daß Ende 
Januar 42 im Feuer standen. 

Die ö s t e r r e i c h i s c h e Eisen- und Stahlindustrie 
hatte im Jahre 1924 einen starken Produktionsrückgang 
zu verzeichnen, der in der schwachen Aufnahmefähigkeit des 
Landes infolge Kapitalmangels mitbegründet ist. Nachdem 
im Jahre 1923 im Durchschnitt vierteljährlich 86 000 t 
Roheisen erzeugt worden warrn, schien das Jahr 1924 
günstiger einzusetzen. Da,s erste Vierteljahr brachte eine 
Roheisenerzeugung von 108 000 t, die im zweiten Quartal 
auf 93 000 t, im dritten auf 52 000 und im letzten Viertel-
jahr sogar auf knapp 14 000 t zurückging. Gegen das 
erste Vierteljahr 1924 betrug die Abnahme 87 vH. Nur 
wenig besser erging es den Stahlwerken, die ihre Pro-
duktion nach einer durchschnittlichen Vierteljahrsleistung 
1923 von 125 000 t zwar im ersten Quartal 1924 auf 
141 000 t steigerten, dann aber in den folgenden Viertel-
jahren auf 112 000 t, 64 000 t und auf 52 000 t senken 
mußten. Die Spanne vom ersten zum letzten Vierteljahr 
1924 betrug für Stahl 63 vH. Eine Besserung der Lage 
für die österreichische Eisenindustrie wird aus der Grün-
dung der Osteuropäischen Eisenkonvention erwartet, in 
der sich die Werke der Tschechoslowakei, Österreichs und 
Rumäniens zu gemeinsamem Bezug von Erzen zur Rege-
lung des Absatzes zusammengeschlossen haben. Eine Er-
weiterung der Konvention durch Einbeziehung der Werke 
Poln.-Oberschlesiens, Ungarns und Jugoslaviens wird er-
strebt. 
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In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n vermehrte sich 
die Zahl der Hochöfen nm drei. Arbeitstäglich ist im 
Februar rund ()200 t oder 5,5 vH mehr Roheisen als im 
Januar hergestellt worden; bei Rohstahl betrug die täg-
liche Zunahme 1000 t. In den östlichen Staaten macht 
sich am Ende des Berichtsmonats eine Einengung der 
Roheisenproduktion bemerkbar. Die großen Gesellschaften 
des Stahltrusts berichten hingegen, daß die Eingänge neuer 
Auftrage immer noch die Versendungen übersteigen. Der 
Auftragsbestand des Stahltrusts weist eine Zunahme von 
4,9 vH auf. 

Dezember 1P24 
Januar HJ25. 
l<'cbruar '1 • 

1000 lt 
• 4817 

5037 
. 5285 



220 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Februar 1925. 

In Heft 5, S. 152, ist darauf hingewiesen worden, daß 
in den Warenzusammenfassungen und in der EinorJnung 
der Waren in die Warengruppen des Internationalen Ver-
zeichnisses geringe, durch die wirtschaftliche Entwicklung 
bedingte Änderungen getroffen worden sind. Das Ausmaß 
der Änderungen ist dadurch ersichtlich gemacht worden, 
daß die Dezemberzahlen, die in der alten Anordnung be-
reits in Heft 3, S. 82-83, veröffentlicht worden waren, in 
der neuen Anordnung auf S. 154-155 nochmals gegeben 
worden sind. Noch darzustellen bleibt, welche Waren in 
den ,varengruppen des Internationalen Verzeichnisses zu-
sammengefaßt sind. Zu diesem Zweck sind in der auf 
S. 221 zur Veröffentlichung kommenden Februarübersirht 
bei den Warenzusammenstellungen des Intcnutionalen 
Verzeichnisses die statistischen Nummern des deuts~hen 
Warenverzeichnisses hinzugefügt worden. Dahei mußte 
in der Februarübersicht aus Platzmangel auf die ü.blicho 
Angabe der Jahresteilsummen verzichtet wenlen. Diese 
können durch Addition ,ler ver<iffcntlichtcn Januar- und 
Februarergebnisse leicht gebildet werden. 

Im Februar weist der deutsche Außenhandel 
gegenüber dem Vormonat einen betriichtlicben Rück 
gang auf. Es betrug die Einfuhr bzw. Ausfuhr: 

1 

Einfuhr I Ausfuhr ,Y a r e n g r u p p e n 
___________ .__Ja_n._1_92_5 J Febr. 1925 Jan. 1925 1 Febr. 1925 

in 1000 m;c nach Gegenwartswerten 

II. Lebensmittel u. Getränke. 343 3681 317 044 47 741 47 791 
I. Lebrnde Tiere , , , .. , . 7 0271 61231 2 338 1

1 
1688 

III. Rohstoffe u. halbfert.,Varen 676 195'1 584 093 129 6951 39 538 
IV. Perlige Waren ... , . . . 255 874 163 899 515 883, 480 826 

Reiner ·warenvcrkehr . . . 1128246411 0711591695 6571629 843 
V. Gold u. Silber') , .. , , . 89 6111 53 541 1788 1574 

Zusammen .. [1372 07511124 wol 697 445 ! 631417 ------~· __ _._ __ __. ___ ._ __ _.__ __ _ 
1) Nicht bearbeitet, Gold- u. Silbermünzen. 
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Die WertergebniRse auf der Grundlage der Vor-
kriegswerte und die l\Iengenergehnisse verglichen 
mit den entsprechenden Ergebni,isen des Vormonats 

sind aus den folgenden Aufstellungen zu ersehen. 
Es betrug die Einfuhr bzw. Ausfuhr: 

,Varengruppen 
1 

Einfuhr I Ausfuhr 
Jan. 1925 1 Febr. 1925 Jan. 1925 1 Febr, 1925 

In 1000 flUt auf der Grundlage der Vorkriegswerte 
I. Lebende Tiere . . . . . . . 7 915 1 7 3911 2 8191 2175 

II. Lebensmittel u. Getrauke , 229 3271202 716 35 872 34 508 
III. Rohstoffe u. halbferUVaren 486 073 416 890 1146801100 275 
IV. Perlige Waren . . .. _. _._.--+_1_7_4_3_11-'--_10_6_1_5_0-c-3_8_0_5_66--c-3_5_0_7~53· 

Reiner ·warenverk•hr. , . 18976261 7331471533 9371487 7U 
V. Gold u. Silber') . . • . . . 86178 52 949 1 737 1527 

Zusammen , , [ 983 804 [ 786 096 I 535 674 l 489 238 
1) Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. 

Warengmppen 
Einfuhr I Ausfuhr 

1925 1925 
Jan. \ ~'ebr. \ Jan./Febr. Jan. \ Febr. [ lan./Febr, 

Mengen in 1000 dz 
1, Leb. Tiere') • , • / 591 581 

117 20 141 31 
rr. ~•oo•mUM • 

Getränke .••... 6 9201 6 496 13 416 1 898 1 913 3811 
III. Rohstoffe und 

halbiert. Waren 37 216 32 7581 69 974 25 031 16 1961 41227 
IV. Fert. Ware"') . 1 9541 743, 2 697 4 793 4 429, 9 224 

·waren aller Art 1 [ 1 
86 20!, 31 7441 22 5521 542~6 Rein.,varcnverk. 46 149

1 
40 055 

V. Gold u. Silbei•i 2, 1 3 o] o, 0 

Zusammen' 1 46 151, 40 0561 86 207, 31 744i 22 5521 64 296 
Außerdem: 1 

Pferde (Stück) .•• , 1 1 645 1 230, 2 875 174 tn4 368 
Wasserfahrzeuge .. 1 30

1 
68 \18 41[ 32 73 

1) Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. - 'J Nicht be-
arbeitet, Gohl~ und Si1Uermünzen. 

Die Einfuhr ist im Februar gegenüber dem Vor-
monat um 247 Mill. 81,J{ zurückgegangen; gleichzeitig 
zeigt amh die Ausfuhr eine Verminderung um 
66 Mill. .'lld!t. Die Passivität der Handelsbilanz ist 
auch im Februar, wenn auch gegenüber dem Vor-
monat ein beträchtlicher Rückgang vorliegt, mit 
493 :Mill. $lJ{ sehr bedeutend. Die Einfuhrvermin-
derung gegenüber dem Vormonat entfällt haupt-
sächlich auf folgende Gruppen: Lebensmittel und 
Getränke (Verminderung um 26 Mill.), Rohstoffe und 
halbfertige \Varen (Verminderung um 92 Mill.), 
Fertigwaren (Verminderung um 92 Mill.), Gold und 
Silber (Verminderung um 36 l\Iill.). Der Ausfuhr-
rückgang betrifft hauptsächlich Rohstoffe und halb-
fertige \Varen (um 30 Mill) und Fertigwaren (um 
35 Mm.). 

Im einzelnen bt über die Veränderung folgendes 
zu berichten. 

Die E i n f u h r an L e b e n s m i t t e 1 n u n d G e -
t r 1i n k e n ist gegenüber dem Vormonat um 26,3 l\Iill. J/,,.,/t 
zurückgegangen. Sie beträgt auf Grund der Vorkriegs-
werte 202,7 l\Iill . .1Ul. das sind 86,6 vH des Monatsdurch-
schnitts von 1913. An dem Rückgang sind hauptsächlich 
beteiligt Kaffee (mil 1,4 Mill. $,Al), Mehl (mit 9,2 Mill. .1Ul), 
Wein und Most (mit 8,2 Mill . .;7/,,/l), Gerste, pflanzliche öle 
und Fette. Die Einfuhr an Reis um! l\Ialz zeigt 1:Jin1:J be-
trächtliche Zunahme. 

Bei der Einfuhr :rn R o h s t o ff e n und h a 1 b f e r -
t i g e n Waren ist gegenüber dem Vormonat eine Ver-
minderung um 92, 1 Mill. &Al festzustellen, wo,·on allein 
7:l,8 Mill. JI./{ auf die Textilrohstoffe (,larunter Baum-
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Vorfäufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Februar 1925. 

Warengattungen 

1, Lebende Tiere 
Pferde . 
Rindvieh . 
Schweine ..... . 
Sonstige lebende Tiere 

II. Lebensmittel und Getränke, 
,veizen. 
Roggen. 
Gerste . 
Hafer 
Mais, Dari 
Reis. 
Malz .....•...... 
Mehl, Graup. u. a. Müllereierzeugn. 
Kartoffeln, frisch • . . . . . . 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen • • 
Küchengewächse (Gemüse n. dgl.) 
Obst ... 
Südfrüchte 
Zucker, 
Kaffee 
Tee 
Kakao, roh •....... 
Fleisch, Speck, Fleischwürste . 
Fische u. Fischzubereitungen 
Milch3) . . . . . . , . . 
Butter . . . . . . 
Hart- u. Weichkäse. 
Eier von Federvieh . . . , . , 
Schmalz, Oleomargarin . • . . 
Talg v. Rindemu. Schaf., Preßtalg 
Margarin,\) n. ähnliche Speisefette 
Pflanz!. Ole u. Fette 4) • • • • • 
Gewürze ........ . 
Branntwein u. Sprit aller Arts) 
Wein und Most . . . . . • 
Bier ........... , 
Sonstige Lebensmittel u. Getränke 

III. Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Rohseide n. Florettseide . . • , 
Wolle u. andere Tier-}roh od. ge-

haare. . . • • . krempelt, 
Baumwolle . . . . gekämmt 
Flachs, Hanf, Jute usw. usw.;Ahfälle 
Lamm- und Schaffelle, behaart . 
Kalbfelle und Rindshäute . . • 
Felle zu Pelzwerk, roh . 
Sonstige Felle und Häute 
Federn u. Borsten . . . . . . 
Tierfett u. Tran f. gewerbl. Zwecke 
Därme, Magen, Goldschlägerh. u.dgl. 
Hopfen ...•.•.... , 
Rohtabak. . • . . . . .. 
N.ichtölhaltige f;\ämereien . 
Olfrüchte und Olsaaten . 
Ölkuch., Kleie und ähnl. Futterm. 
Bau- und Nutzholz 
Holz zu Holzmasse . . . . 
Holzschliff, Zellstoff u. s. w. . . , 
Gerbhölzer, -rinden u. -auszüge . 
Harz, Kopale Schellack, Gummi 
Kautschuk, Guttapercha, Balata 
Steinkohlen . , . . . • . . . 
Braunkohlen. 
Koks · 
Preßkohlen 
Steinkohlenteer, -öle u. Derivate 
Mineralöle 
Mineralphosphate . 
Zement. . . . . . . . . 
Sonstige Steine und Erden . 
Eisenerze. 

1 

Einfuhr ) Ausfuhr II 
in Mill. ,J/,f' nach 

Gegenwartswerten 

Einfuhr I Ausfuhr 11

1 
in 1000 dz 

· Nummern des deutschen 
Statistischen Warenverzeichnisses 

6,123 
1,061 
2,121 
1,019 
1,262 

317,044 
30,528 

7,759 
16,198 

3,079 
12,297 
10,307 

7,926 
18,917 
0,849 
3,248 
7,606 
7,847 

18,639 
0,404 

18,730 
1,540 
6,101 

21,092 
17,381 

3,215 
24,882 
12,33! 
13,957 
21,156 
2,us 
1,239 
9,190 
1,952 
0,196 
6,433 
0,309 
6,988 

584,093 
12,250 

73,686 
8!,464 
24,105 

2,173 
25,389 
22,917 

8,493 
9,609 
2,307 
6,299 
1,100 

18,939 
7,345 

51,883 
12,506 
27,526 

5,011 
1,855 
3,904 
3,928 

13,535 
13,522 

2,451 
0,455 
0,327 
1,923 

19,003 
0,688 
0,114 
6,315 

lß,547 

Einfuhr Ausfuhr 

1,688 !II,) 57,m 11) 

0,111 2) 1230 2) 
0,537 2) 10650 2) 
0,004 2) 11107 2) 
1,036 3,877 

47,791 6 495,597 
0,119 917,148 
0,003 

1 
272,635 

0,101 
1 

725,544 
2,941 153,583 
0,t67 581,690 
2,792 317,846 
0,970 139,942 

12,428 426,806 
2,818 140,242 
0,625 96,975 
0,448 344,771 
0,474 216,534 
0,036 584,610 

10,929 20,090 
O,oos 69,017 
0,001 4,329 
0,004 70,940 
0,382 193,522 
1,365 420,871 
0,201 103,905 
O,oos 67,105 
0,030 51,ts8 
0,146 61,101 
0,117 127,194 
o,~10 21,16s 
0,541 11,824 
3,740 92,214 
0,037 10,252 
0,976 1,078 
0,535 112,079 
1,775 21,510 
3,oos ll 7,2s9 

14,0641 
194 l 100 a-1 

1243 103 a-g 
28 106 a/b 

8,371 Vgl. Anm. 1 es. 223j 

1913,016 -
4,661 2 a 
0,097 1 
3,053 3 a/b 

133,855 4 
7,475 7 

86,509 1 o, 163 
20,579 9 

347,s24 162 a-c, 164, 165 
333,571 23 

15,soö 11 a-c 
20,049 33 a-37 

8,226 45 a-49 
0,664 50-58 

355,012 176a-177c 
0.021 61 a-c 
0,001 65 
0,651 63, 64 
2,1s1 108 a1-112, 114 

23,921 115 a-118, 219 a 
2,561 133 a-c, 208, 219 c 
0,025 134 
0,431 135 a/b 
0,744 136 
O,s25 126 a-c 
0,096 129 
5,334 205 a-207 

39,os9 166 a-171 d 
0,397 66-67 i 

20,973 178 a-179 C 
4,005 180 a-184 

58,so91 l86 a/h 
415,506 Vgl. Anm. 2 es. 223J 

99,sss 32757,699 16195,m 
0,550 2,802 0,346 391 a-393, 396, 397 

8,279 
7,937 
0,285 
0,089 
o,os9 
2,276 
0,077 
0,555 
0,229 
O,s1a 
0,518 
0,101 
8,110 
0,074 
4,911 
2,829 
0,042 
3,061 
0,145 
0,597 
0,11s 

14,781 
0,060 
4,236 
1,762 
2,s33 
0,s58 

1,350 
2,8551 
0,149 

131,208 
396,229 
217,351 

6,001 
129,m 

7,556 
13,956 
13,329 
30,361 
3!.929 

1;375 
~8,790 
59,824 

1356,454 
658,931 

3087,721 
1397,su 

103,066 
156,120 

51,731 
46,744 

7276,710 
1885,385 

139,983 
2l7,951 

68,295 
1137,679 

183,911 
39,490 

1016,852 
8431,482 

15,742 
48,572 

5,841 
0,345 
0,517 
0,100 
0,285 
o,soo 
5,2&1 
2,866 
0,850 
0,292 

82,460 
1,591 

256,576 
449,494 

13,924 
119,002 

4,480 
3,068 
1,301 

7270,911 
28,280 

1554,554 
871,874 
200,552 

19,680 

393.237 
2256;226 

55,348 

Vgl. Anm. 3 es. 223) 
28 a/b, 438 a/b 
28 c-q, 470 a-471 
153l;m 
153 a-d 
154 a-155 
153 e-k, n-r, 544 a/b 
147 a-151 b 
130-132 
157 a/h 
30 
29 
18 a-22 
13 a-17 
192 a-197 
74 a-85 
86 
649-650 b 
92 a-9H, 384 a-e 
97 a-g 
98a-e 
238a 
238b 
238d 
238 e/f 
244 a-246 g 
239 a-h 
227 d 
230a 
Vgl. Anm. 4 (S. 223J 
237 e 

100 a-1 
103 a-g 
106a/b 
Vgl. Anm. 1 (S. 223) 

2a 
1 
3 
4 
7 
10, 163 
9 
162 a-c, 164, 165 
23 
11 a-c 
33a-h, 37 
45 a-49 
50-h.58 
176a-177c 
61 a-c 
65 
63, 64 
108 a-112, 114, h. 114 
115 a-118, 219 a 
133 a-c, 208 
134 
135a/b 
136 
126 
129 
205 a-206 
166 a-171 d 
66, 67 
178 a-179 C 
180 e-184 
186 a/b 
Vgl. Anm. 2 (S. 223) 

391 a-393,' 396, 397 

Vgl. Anm. 3 (S. 223) 
28 a/b, 438 a/b 
28 c-i, 470 a-471 
1531/m 
153 a-d 
154, 155 
153e-k, n-r, h.155, 5H 
147 a-151 b 
130-132 
157 
30 
29 
18 a-22 
13 a-16 d 
192 a-196 
74 a-84 
86 
649-650 b 
92 a-9!, 38! a-c 
97 a-g 
98a-e 
238a 
238b 
238d 
238 e/f 
244 a-246 g 
239 a-h 
227 d 
230a 
Vgl. Anm. 4 (S. 223) 
237 e 

1 / Ohne Pferde, die nur in Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - ') Menge in Stück. - ') Bei der Einfuhr einschl. aller 
Konserven in luftd. Bebaltn. außer Fisch- u. Fleischkonserven. - •; Auch z11 teehn. Gebrauch, da nicht trennbar. - ')Einschl.Brennspiritus. 

2 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Februar 1925. (Schluß.) 

,va r eng a t tun gen 
-1 Einfuhr I Ausfuhr II 

in Mill. /Jlft nach 
Oegenwal'ts-werten 

Einfuhr 

in 1000 dz 

Nummern des deutschen 
Statistischen Warenverzeichnisses 

Einfuhr Ausfuhr 

Ausfuhr !'II 

---------'-------------
Kupfererze 
Zinkerze 
Schwefelkies . . . . . . . • 
~f ~s~i~e. E~ze. u'.1d •

1

Metallaschen • 

Kupfer . 
Blei • • . . roh, Bruch, 
Z\nn • . • • • • alt,_Abfälle, 
Zmk . . • . . • Legierungen 
Aluminium .••. 
Sonst. unedl. l\Ietalle 
Eisenhalbzeug (Rohluppen usw.) 
Kalisalze . . • • • • . 
Thomasphosphatmehl • . 
Schwefelsames Ammoniak 
Sonst. ehern. Rohst. u. Hallizeuge 
Sonst. Rohst. u. halbfert. Waren 

IV. Fertige Waren . . . . . . . 
Kunstseide u. Florettseidengam • 

G 
{

Wolle und and. Tierliaaren 
am Baumwolle • • • • • • . • 

aus Flachs, Hanf, Jute u. dgi. 
Gewebe u.{Seide und Kunstseide • 
and. nicht- Wolle u. a. Tierhaaren 

genähte Baumwolle . • . . . 
Waren aus Flachs,Hauf,Jute u.dgl. 
Kleidung und Wäsche . . 
Filzhüte und Hutstumpen 
Sonstige Textilwaren 
Leder • • • • . . . . . . 
Schuhwerk, Sattl.- u. a. Lederwar. 
Pelze und Pelzwaren • • . . • 
Paraffin n. War. a. Wachs od. Fetten 
Möbel nnd andere Holzwaren • 
Kautsclmkwaren . • . . . . • 
Zellul., Gal. n. War. dar. (o. Films) 
Films, belichtet und unbelichtet • 
Papier und Papierwaren • 
Bücher und Musiknoten • 
Farben, :Firnisse un<l Lacke 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalimn 
Sonst. ehern. u. pharm. Erzengn. • 
Ton- u. Porzellanw. (auß. Ziegeln) 
Glas und Glaswaren 
Waren aus Edelmetallen 

Röhren und Walzen. 
,va- Stab- und Formeisen 
rcn Blech und Draht • 
ans Eisenbalrnoberbaumaterial 
Ei- Kessel ;Teile, Zubeh.v.l\fasch. 
sen Messerschmiedewaren • 

Sonstige Eisenwaren 
Waren aus Kupfer • . . . • . 
Vergoldete und versilberte Waren 
Sonst. Waren aus unedlen Metallen 
Textilmaschinen • • • . • 
Dampflokomoth·en, Tender . 
\Verkzeugmaschinen . . . 
Landwirtschaftl. Maschinen . 
8onst. Maschinen (außer elektJ-.) . 
Elektr. Maschinen (einschl. Teile) 
Elektrotechn. Erzeugnisse 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder 
J<'ahrräder, Fahnadteile • • • 
Wasserfahrzeuge • . . . . . • 
l\lusikinstr., Phonographen u. dgl. 
Uhren ..•.....••. 
Sonst. Erzeugn. der Feiumerhan. 1) 
Kinderspielzeug 
Sonst. fertige Waren 

V. Gold und Si1ber2) 
Oesamtein- u. -ausfuhr (Spezialh.) 

0,161 
1,141 
1,184 
4,212 
2,983 

36,976 
8,892 
5,355 
6,765 
l,ss2 
'1,495 
0,686 

2,704 
0,014 
4,089 

21,985 
163,899 

7,aos 
28,470 
29,3H 

8,285 
3,547 
5,956 
9,496 
0,429 
0,578 
0,562 
1,u:; 

ll,150 
1,987 
4,456 
1,aso 
1,084 
1,260 
0,485 
0,150 
0,606 
0,947 
2,114 

9,169 
0,250 
0,951 
0„120 
0,531 
2,6u7 
2,902 
0,29G 
0,820 
0,02ü 
1,010 
0,606 
0,2GO 
3,028 
1,740 

0,787 
0,607 
1,204 
0,235 
0,940 
3,151 
0,127 
3,763 
0,232 
1,973 
0,533 
0,111 
4,335 

53,541 
1124,700 

0;101 
0,005 
0,249 
2,831 
0,976 
0,842 
0,579 
0,114 
0,095 
1,834 
0,508 
3,092 
0,026 
3,382 
3,719 

10,544 
480,826 4) 

3,551 
5,472 
2,278 
0,G65 

12,315 
20,025 
37,252 

3,»63 
7,562 
1,113 
8,131 

16,111 
6,483 
8,518 
1,800 
5,643 
6,132 
5,115 
1,629 

25,089 
3,301 

17,908 
2,855 

29,877 
9,340 

13,547 
4,286 
7,252 
4,628 

10,889 
4,411 
6,e3u 1 

4,GGi 
50,3~4 
15,314 

3,273 
6,834 
9,419 
1,'!79 
6.111 
2,963 

l 714GG 
4,275 

8,163 
92,044 

533,416 
875,761 
397,330 
283,262 
124,6€6 

9,908 
88,098 

7,210 
8,195 

65,721 

693,305 
0,G22 

150,490 
1030,321 

743,666 
3,106 

22,008 
411G68 
37,n:; 

0,510 
2,421 
8,535 
l,s10 
0,272 
0,056 
1,311 

14,71:l 
1,048 
1,703 

21,074 
19,917 

2,094 
0,9:;5 
0,037 
8,330 
2,367 

28,392 

92,325 
14,423 

5,747 
0,0D9 

15,176 
185,769 

93,sos 
18,464 

7,144 
0,033, 

12 557 
1,680 
0,100 

28,021 
s,s2s 

3,681 
4,233 
5,,95 
1,068 
1,988 
9,303 
0,188 

- 1237 g 
47,991 237 o 

3,3:;0 2371 
124,665 237a-d,f, h-k/m/n, p-s 
338,m 317f, 777 a/b, 842-843b 

7,219 1 869 a-d 
10,rns 1850 

1,878 860 
l,161 855 a/b 
0,461 844 

39,901 864, 869 e/f 
43,944 784 

807,990 280 b-e 
5,714 1361 

143,110 1317 a 
171,122 Vgl. Anm. 5 (S. 223) 
182,02s Vgl. Anm. 6 (S. 223) 

') 4 428,368 
2,618 394 a-395, 398 a-400 
3,766 417426 
5,268 439. 4±4 
3,022 <172 a-<183 b 
3,on 40 t -411 

12.614 427-437, 516 
27,401 445-468 
16,181 484-501 

2,460 517 a-520, 521 b, 522 a 
o,aso 514 a1, a2, 537-540 b 
9,s11 Vgl. Anm. 7 (8. 223) 
9,01:1 M5 a-55<1 
4,383 555-562 b 
1,308 563-565 

14,Roo Vgl. Anm. 8 (8. 223) 
77,783 615 a-634 
10,734 571-586 

5,soo 639 a/b, 640 b 
0,1ss 6!0 a'-a4 

395,m Vgl. Anm. 9 (8. 223) 
5,718 674 a, C 

99,os1 318 a-3!6 
224,132 295 a, 317 e 
564,544 Vgl. Anm.10 (S. 223) 
123,211 Vgl. Anm. 11 (S. 223) 
112,1so 735-767 e 

0,095 770 a-771 c, 773-776 C 
239,mo 778a-780h, 793a-795b 
306,57s 785 a/b 
525,111 786 a-792 b 
328,200 796, 820 a, 821 b 

56,768 Vgl. Anm.12 (8. 223) 
5,1.;1 836 a/b 

594,361 I Vgl. Anm. 13 (S. 223) 
55,842 870 a-880 b 

1,415 881 a-8t,5 c 
19,386 Vgl. Anm.14 (S. 223) 
39,042 817-819, 895 a-902 a 
14,354 892 a-d 
35,185 904 a-d 
32,s21 905 a-90fl d 
97,631 Vgl. Anm.15 (S. 223) 
22,146 907 a-e 
61,m 908 a-9121 

3,G99 915 a-c 
22,100 

1,461 
4,352 ' 
0,63313) 
9,7371 
3,777 1 

4,476 / 
3,409 

15,012 

68 3) 
14,G35 916, 919, 920 
32 921 a-923 f, 925 

1,574 

631,417 

0,289 
0,146 
o,2a1 
0,531 

12,709 

1.508 
*)40 056,242 

20,169 253 b, 891 b, 937-945 
ll,sv1 929 a-934 b, 93!;, a-936 
'1,4s4 j 8ab, 891 a, c-k, 93!c 

15,661 946 
191,4r,9 1 Vgl. Anm. 16 (S. 223) 

O 099 II 769 a 1-d 772 ai-c 
' ' 

*)22 551,258 11 

237 g 
337 o 
2371 
237 a-d, f, h, n, r/s 
317f, 777 a/b, 842·8431> 
869 a-d 
850 
860 
855 a/b 
814 
861, 869 e/f 
781 
280b-e 
361 
317 a 
Vgl. Anm. 5 (8. 223} 
Vgl. Anm. 6 (8. 223) 

394, 398 a-h. 400 
417-h. 426 
439-h. 444 b 
472 a-h. <183 b 
401-411 
427-436, 516 
445-46g 
484-501 
517 a-520 d, 521 b, 522 a 
514a', a\ 537-MOb 
Vgl. Anm. 7 (S. 223} 
5!5 a-h. 554 
555-h. 562b 
563-565 
Vgl. Anm. 8 (S. 223> 
615 a-h. 63! 
571-h. 586 
639 a/b, 640 b 
640a1-a• 
Vgl. Anm. 9 (8. 223} 
674 a, C 
318 a-h. 346 
295 a, 317 e 
Vgl. Anm. 10 (S. 223) 
Vgl. Anm. 11 (S. 2iH) 
735-767 e, h. 768 
770 a-77fo, 773-h. 776c 
778-780, 793-795 b 
785 a/b 
786 a-792 b 
796 a-d, 820 a, 821 b 
Vgl. Anm. 12 (S. 223) 
836 a 
Vgl. Anm. 13 (8. 223) 
870-h, 880 b 
881 a-885 a, c 
Vgl. Anm. 14 (S. 223} 
8t7-819, 895a-902 a 
892 a-d 
904 a-d 
905 a/b, 906 a-d 
Vgl. Anm. 15 (8. 223} 
%7 a-e 
908 a-b. ll12 m 
915 a-c 
916, 919, 920 
921 a-923 f, 92.3 
253 b, 891 b, 937-h. 945 
929a-934b, 935a-h. 936 
814 b, 891 a, c-1, 934 c 
9i6 
Vgl. Anm. 16 (S. 223) 
769 a'-c, 772 a'-c 

1 1 Apparate, Instrumente, Schreibmasebinen u. dgl. - 1) Nicbt bearbeitet, Goltl- uud Silbermünzen. - ') Menge in Stück, -
') Ohne ,vasserfahrzenge. - *) Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannter Stilckzahl. 
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Anmerkungen zn der übersieht auf den Seiten 221/222 

( N u m rn e r n d e s d e u t s c h e n S t a t i s t i s c h e n W a r e n v e r z e i c h n i s s e s ). 

Einfuhr 

1) 101, 102, 104 a-105, 107 a-d, 125 a/b.j 

2) 2b, 5, 6, 8, 12a-c, 26, 59a/b, 62a/b, 113, 1!9a-124, 127, 128a/b, 
137-HO, 172, 173 a, 175, 185 a/b, 187 a/b, 190, 191, 198-204 b, 
2W-2l8, 219 b, b. 2ZO h, 280 a, 281. 

3) 144 a-146, 413 a-416 c, 515 a/b. 

4) 221-227 c, 227 e-229, 230 b-234 e, 23(a-c. 

5) 265, 266, 270, 2711 303, 30411, 317i/k, 359 a-360, 362, 372-375b, 377. 

6) 24-25 b, 27 a-c, 31, 32, 38 a-44 b, 68 a-73, 87 a-91 c, 95a-96b, 
99, 141-143, 152, 153 s, 156 a-g, 158-161 b, 174, 188, 189, 
235 a/b, 238 c, g, h, 240 a-243 d, 2U a-249, 257 c, 528, 529, 
543 a-c, 569, 570, 601 a/b, 603 a/b, 605, 607 a/b, 613, 673 a, 
678 a-682 e, 699 a/b, 704. 713-7181 724 a/b, 734, 768, 769 e. 

7) 412 a/b, 469, 502-507, 511-513, 514 b, 521 a, 522 b-527, 
533 a-536, 542 

8) 250 a-253 a, 2~J-257 b, 238-26.t. 

9) 651 a-6721 673 b, 674 d. 

10) 267-269, 272-279 b, 282 - 294, 295 b-302, 304 b-316 b, 317 b/c, 
317 g, h, 1-s, 347 a-358, 363-371, 376, 378-383, 385a-390b. 

ll) 719 a-723, 725 a-733 e. 

12) 782 a, 783 a-d, 798 a-c, 799 a-e, 801 a-802, 804, 805, 813 e. 

13) 781, 782b. 783e-h, 797, 798d, 7991, 800a/b, 803, 806a-813d, 
8Ua, 8!5a-816d, 820b-821a, 822-835, 836c-841c. 

14) 845-849, 851-854c, 856-859b, 861-863c, 865-868, 886-890b, 
891 m. 

15) 893 a-894 n, 902 b, 903, 906 e-v. 

16) 60 a/b, 173 b/c, 220 a-h, 508 a-510, 530 a-532 b, 541 a-e, 566-
568, 587 a-600, 6021 60-1, 606 a/b, 608-612, 614, 635-638c, 641-
648 b, 674 b, e, 675-677 b, 683 a-698 h, 700-7031 705-712, 913-
914 d, 915 d, 917 a-918, 924, 926-1!28, Anhang. 

wolle 35,7 uncl Wolle 29,1 lllill. ]!J() entfalkn. Erheblich 
ist ferner zurückgegangen uie Einfuhr an Kalbfellen und 
Rindshäutcn (um 7,7 Mill. (}l</() und Eisenhalbzeug (um 
5,5 Mill. ,Jl,At). Auf Grund der Y orkricgswerte beträgt 
der Wert uer Februareinfuhr an Rohstoffen und halb-
fertigen Waren 416,9 Mill. J'Ul, das sind 79,7 vH des 
Monatsdurchschnitts Yon 1913. 

Die Einfuhr an F e r t i g w a r e n weist einen Rück-
gang um 92 Mill . .J'luft auf, was zum Teil auf den Fortfall 
,ler zollfreien Kontingentswarcneinfuhr (vereinzelte Posten 
sind im Februar noch zm Verarbeitung gekommen) zu-
rückzuführen ist. Es ist zurückgegangen die Einfuhr an 
Textilfertigwaren um 61,9 Mill. J'l.At (darunter Baumwoll-
geweben um 35,1 Mill. .J'lJl) unu Walzwerkserzeugnissen und 
Eisenwaren um 18 Mill . .J'lof{. Ferner ist ein erheblicher 
Rückgang bei der Einfuhr von Leder (um 8,4 Mill. (Jl,;/l) 
unu Kraftfahrzeugen (um 4,7 Mill . .J'lJ() festzustellen. Die 
Fertigwareneinfuhr liegt im Februar mit 106,2 Mill. .J'Ul 
auf Gnmu der Vorkriegswerte wieder unter uem Monats-
uurchschnitt yon 1913 (116 Mill. J'l.Ai). 

Die Einfuhr an G o I d und S i I b e r ist gegenüber dem 
Vormonat um 36,1 Mill . .J'l,tft zurückgegangen. 

Der Wert der Ausfuhr an Lebensmitte In 
und G c tränken ist im Februar gegenüber dem Vor-

Ausfuhr 

101, 102, 104 a-105, 107 a/b, 125 a/b. 

2 b, 5, 6, 8, 12 a-e, 26, 59 a/b, 62 a/b, 113, 119 a-124, 127, 137-140, 
172, 173 a, 175, 185 a/b, 187 a/b, 190, 191, 198-204 b, 209-218, 
219 b, h. 220 h, 280 a, 

lM a-1461 413 a-416 b, 515 a/b. 

221-227 c, 227 e-229, 230 b-234 e, 236. 

265,266,270,271, 303, 304a, 3l7i/k, 359a-360, 362, 372-375b. 

h. 22, 24-25 b, 27 a-c, 31, 32, 38 a-h. 44 b, 68 a-73, 87-91 c, 
95-96 b, 99, h. 99, 141-143, 152, 153 s, 156 a-g, 158-h.161, 
174, 188, 189, 235 a/b, 238 c, g, h, 240 a-2!3 d, 247 a-249, 257 c, 
528, 529, 543 a-c, 569, 570, 601, 603, 605, 607 a/b, 6131 673 a, 
678 a-682 b, 699 a/h, 704, 713-718, 724 a/b, 734, 7681 769 e. 

412 a- h. 412 b, 502-507, 511-513, 514 b, h. 514 b, 521 a, 522 b -527, 
533 a-535, b. 543 c. 

250 a-253 a, h. 253 b, 254-257 b, 258 - h. 264. 

651 a-672, 673 h, h. 673 b, 674 d. 

267-269, 272-279b, 282-294, 295 b-302, 304 b-316, 317 b-d, 317 g, 
h, 1-h. 317s, 347a-b. 358, 363-371, 376-382, 385-h. 390b. 

719-723, 725 a-7331, h. 734. 

782a, 798a, 799e, 80la-802, 801, 813e, 89ßd. 894o,p,902c,905c,906w. 

781, 782 b, : 783 e-h, 797, 798 d, 799 f, 800 a/b, 803, 806 a-813 d, 
815 a- 816 d, 820 b-821 a, 82J-835, 836 c-841 c, h. 843 b. 

845-h. 849, 851-h. 854 c, 856-h. 859 b, 861- h. 863 c, 865-h. 868, 
886-890 b, 891 m, h. 891 m. 

893 a-c, 894 a-n, 902 b, 903, 906 f-v, h. 906 w. 

60 a/b, 173 b/e, 220 a-h, 508 a-510, 530 a-532, 541 a-h. 542, 566-567, 
587-h. 600, 602, 604, 606, 608-612, 614. h. 61"', 635-638 e, 642 a-
b. 648b, 674b, e, 675-b.677b, 683a-698b, 700-703, 705-h.712, 
885 b, 913-914 e, 915 d/e, 917 a - 918, ~241 926 - 928, Anhang. 

monat nahezu unverändert geblieben. Der relativ erhtcb-
liche Rückgang bei Zucker und Fischen findet durch die 
gesteigerte Ausfuhr an Mehl, Hafer, Kartoffeln und pflanz-
lichen Fetten seinen Ausgleich. Auf Grund der Vorkriegs-
werte beträgt die Februarausfuhr an Lebensmitteln un,1 
Getränken 39 vH des Monatsdurchschnitts von 1913. 

Die Ausfuhr an R o h s t o f f e n und h a I b f e r t i g e n 
W a r e n zeigt im Februar gegenüber dem Vormonat eine 
Verminderung um 30,2 Mill. J'lJl, woran Steinkohlen, Koks 
und Preßkohlen mit 16,4 Mill. .'llJl beteiligt sind. Auf 
Grund der Vorkrirgswerte beträgt die Ausfuhr an Roh-
stoffen und halbfertigen Waren 53 vH des llfonatsdurch-
sclmitts von 1913. 

Die F er t i g waren ausfuhr weist einen Rückgang um 
85 J\Iill. Jl dfi auf. Davon entfallen 11 Mill. auf Textil-
fertigwaren, 9,2 ll!ill. auf Walzwerkserzeugnisse und Eisen-
waren und 4,1 l\Iill. auf Maschinen (trotz der leichtm Stei-
gerung bei lanuwirtschaftlichen J\Iaschincn). Die Amfuhr 
an Farben usw. iBt um 2,7, uie Ausfuhr an Kinuerspiel-
zeug um 2,6 Mill. .J'lJ( zuriickgeg:ingen. Leichte Stei-
genmgen weisen dagegen auf Papier urnl Kali (um je 
1,9 Mill . .J'ldfi). Auf Gruncl der Vorkriegswerte beträgt 
die Fertigwarcnamfuhr im Februar 62,4 vH des Monats-
durchschnitts von 1913. 

• 
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Die Verkehrsbelastung der deutschen Binnenwasserstraßen 
im Jahre 1923. 

Die deutschen Binnenwasserstraßen haben im 
Jahre 1923 in einer Ausdehnung von 10 737 km -
im Vorjahr) 10 976 - dem Güterverk€hr gedient. 
Die durchschnittliche Beförderungsweite hat sich 
von 229 aiuf 235 km, also nur wenig erhöht, so daß 
die insgesamt zurückgelegten Tonnenkilometer 
(Gütermenge mal zurückgelegte Entfernung) g,egen-
über 1922 fast in dem gleichem Maße, nämlich um 
etwa 40 vH, al1.genommen haben wie die beförderte 
Gütermenge. 

Auf dem Rhein hat na,ch den tonnenkilometri-
schen Leistungen der Güterverkehr um weit mehr 
als die Hälfte ,abgenommen, auf dem Main noch 

') Vgl. ""\V. u. St", 4. Jg. 1924, Nr. 12, S. 365, 

VERKEHRSBELASTUNG DER. DEUTSCHEN 
BINNENWASSERSTRASSEN 

Mrd.tkm 
IM JAHRE 1Q2ß 

1,o 

O,s 

VERKEHRSLEISTUNGEN 

0,6 

0,4-

0,2 

0 
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MITTLERE VERKEHRSDICHTE 

• 

(tjekm) •••••• •• • 
W.u.St. 2s 

C: 
'äi 
.c 
0: 

Der deutsche Giiterverkehr 
im Inland und auf den anschließenden 

a u s 1 ä n d i s c h e n W a s s c r s t r aß e n. 

1Vasserstraßen-
gebiete 

Ostpreußische ,v asserstraßen 

Jahr 

{ 1
19231 
1922 

Mlltlere Belörde-

(
lkm) rungswelle 1-Millionen 

Tonnenkilometer 
je t in km 

,m Aus- In- Aus- sam-. 1 im I zu- Im I Im I zu-
Inland land sannnen land , land"l'1 men 

53,5 16,r 7U,2 19 67 90 
43,7 14,~ II 58,0 1 J3 I G6 I 97 

Odargeblet, llärklsche { 1923 3 699,8 52,3 1 3 752,1 328 51 333 
Wasserstra6enu.Elbegebie1 1922 3655,3 33,7 l 3C89,012,95 51 298 
Rhein- und Ems- { 1923 4174,7 1832,5 son,2

1
rn1 151 275 

Weser-Gebiet 1922 9 721,213 li51,3

1

1:c?872,5

1

215

1

155 285 

{ 
ln23 61,4 353,9 415,3 108 665 732 

Donaugebiet · · J.C21 58,8 276,9 335,7 !110 643 [ 630 
Alle Wasser- { 11923 J 7 981 1 2 2531 10234123311621 299 
straßen zusammen 1922 13 4!)2 3 479 JG .96.9 229 161 2S8 -------~----

*) Im Verkehr mit Deutschland; z. T. geschätzte Zahlen. 

stärker, und auf den nordwestdeiutschen Kanä,len 
zwischen Rhein und W,eser, die durch den Ruhr-
einbruch besonders betroffen waren, wurde sogar 
nur etwa Y. de,s Verkehrs von 1922 erreicht. Nur 
<l~e Verkehrsbelastung auf der Eloo konnte, etwas 
zunehmen, was auf dem die ganze Str,ecke durch-
fahrenden, le.bhaften Durchgangsverkehr zwischen 
Hamburg und der Tschechoslowakei beruhte. Die 
10 aufgeführten Wasserstraßen umfaßten nach ihrer 
Länge nur 37 vH des befahrenen deutschen Wasser-
straßennetzes, vereinigten aber auf sich 95 vH des 
Gesamtverkehrs in tkm, Rhein, Oder und Elbe zu-
sammen allein über 82 vH. Während der tonnen-
kilometrische Verkehr auf allen Wass,erstraß1m im 
Durchschnitt nur 743 000 t betrug, wies der Rhein 
trot,z seines sforken Verkehrsrückgang,s etwa die 
siebenfache Verkehrsdichte auf, die, bei Emmerich 
sogar über 12 Mill. t erreichte. 

Die Verkehrsbelastung wichtiger 
Wasserstraßen. 

I
L~ngel m!!~e;·in I Millionen l Verllabr In 1000 t 

Wasserstraßen m 1000 t tkm ja km 
km 1922 / 1923 1922 / 1923 1922 / 1923 

Rhein ...... , . 696139 750 18 7351 8056 
Main ......... 460 3 224 1 402 187 
"\Veser ........ 4481 1436 ! ii:1 207 
Elbe ......... 727 6155 1657 
Havelwasserstraße . 328 3564 2 936 348 
Oder ......... 6921 3 702 S 452 1175 
Rhein-Herne-Kanal . 38 7 239 1010 157 
Dortmund Ems-Kanal •. · 1 28115 30411358 7471 
Ems-"\Veser-Kanal . 172 2 532 625 292 
Spree-Oder-Wasserstraße , 1 133 4 677 3 693 205 

Zusammen ... 1 3 9751 . 1 . / 13 0311 
alle ,Vasserotraßen. 10 737 58 823 34 267 13 492 

3 593111574 5162 
70 416 153 

1m1 
463 391 

2 279 2 525 
293 1060 89 2 

1157 1 69811 672 
24 4140, 623 

212 2 6581 756 
68 1 698 895 

175 1 540 1 318 
76021 -1--
7 981 i229 74:J 

Auch die mittler,e Beförderungsweite, die, sich, 
wie erwähnt, gegenüber 1922 insgesamt etwas er-
höhte, war auf den einzelnen Stromgebieten s·ehr 
verschieden, und zwar am größten im Elbe-Oiler-
Gebiet, wo der Haupt,vBrkehr sich a,uf große Ent-
fermmgen, wie, zwischen Oberschlesien und Stettin 
uncl Berlin, zwischen Hamburg und Böhmen, voll-
zieht. Infolge des zunehmenden Verkehrs mit Böh-
men ist die mittlere Beförderungsweite in d1e,sem 
Gebiet erheblich gestiegen; im Jahre, 1923 entfielen 
auf daR Elbe-Oder-Gebiet 46 vH der Verkehrs-
leistungen aller W„asserstraßen, 1922 nur 27 vH. Im 
Rhein-Weser-Gebiet ließen die Folgen des Ruhr-
einbruchs nicht nur die Verkehrsmenge sehr stark 
zurückgehen, auch die durchschnittliche Beförde-
rungsweite auf dem deutschen Rhein nahm ab, da 
namentlich cler Verkehr mit den Oberrheinhäfen 
unterbunden war. 

Will man die Wirtschaftlfohkeit des Binnenschiff-
fahrtbetriebs beurteilen, die wesentlich von den zu-
rückzulegenden Entfernungen abhängig ist, da mit 
zunehmender W eit,e dü~ Wettbewerbsfähigkeit 
gegenüber den Eisenbahnen wächst, so muß man 
auch die auf den angrenzenden a,uslän<lischen 
Wasserstraßen zurückgelegten Entfernung8n be-
rücksichtigen. Dabei ergibt sich, daß die von der 
Binnenschiffahrt im Verkehr über deutsche Wasser-



' \' 

225 

straßen beförderten Güter im Durchschnitt 300 km 
zu Wasser zurückgelegt haben. Diese Entfernungen 
haben, abgesehen vom Rhein-Weser-Gebiet, gegen-
über 1922 zugenommen; am meisten im Donau-Ge-
biet, wo infolge regeren Verkehrs mit den Balkan-
ländern sich die, mitblere Bed'örderung,s,weite, auf 
732 km stellte. Demgegenüber erstreckte sich in 
Ostpreußen die Schiffahrt nur auf kurze Strecken, 
die auch 1923 im Durchschnitt unter 100 km blieben. 

Um beurteilen zu können, wie schwer die deut-
sche Binnenschiffahrt durch die polföschen und wirt-
schaftlichen Vorgänge, des Jahres 1923 betroffen 
wurde, muß in Betracht gezogen werden, daß es 
sich bei den bisher gebrachten Angaben um den 
Gesamtverkehr über deutsche Binnenwasserstraßen 
hamlelt, an dem auch die Binnen,chiffahrt fremder 
Länder beteiligt war. Zieht man den unter fremder 
Flagge beförderten Güterverkehr ab, so ergibt sich, 
daß die Verkehrsleistungen der deutschen Binnen-
schiffahrt auf deut,schen Wasserstraßen von 1922 
auf 1923 nicht um 40, sondern sogar um 47 vH a.b-
genommen ha,ben. Denn der Güterverkehr in 
Deutgchland unter fremder Flagge hat sich von 1922 
auf 19213 von 24 auf fast 33 vH erhöht. Damit er-
reichte die Beteiligung der a,uslänclischen Schiffahrt 
am Verkehr auf aeutRchen Wasserstraßen fast den 
doppelten Anteil wie vor dem Kriege. Diese Zu-
nahme, die sich seit dem Jahre 1920 fort,setzt und 
auf fast allen Stromgebieten zeigt, beruht nament-
lich auf der Abtretung deutscher Binnenschme auf 
Grund des Versailler Vertrages. Wenn im Jahre 
1923 die fremde Flagge von dem starken Rückschla,g 
im Wasserstraßenverkehr nur wenig betroffen 
wurde, so ist dies einmal auf den schon erwähnten 
regen Verkehr der Tschechoslowakei zuriickzu-
führen, vor allem a,ber darauf, aaß auf dem Rhein 
dmch die Maßnahmen der Besat!lungsbehörden 
namentlich die deutsche Schiffahrt behindert wurde, 
während die ausländischen Schiffahrts.gesellschaften 
ihren Verkehr in erheblichem Umfang a,ufrechter-

Der Güterverkehr auf den deutschen Binnen-
wasserstraßen im Februar 1925. 

Trotz vielfacher Bchinilcr1111g der Schiffahrt durch Aus-
besserungsarbeiten an Schleusen nahm der Verkehr in-
folge der mililen Witterung, besonders gegen Ende Fe-
bruar, auch auf dem östlichen vVaosrrstraßennetz wieder 
einen größeren Umfang an. So konnte sich der Gesamt-
verkehr an den hier aufgeführten Plätzen ues Elbe-Oder-
gebiets zusammen gegenüber dem Januar um über 20 vH 
erhöhen. Erheblich stärker noch war die Verkehrszunahme 
auf der Od,:,r, wo uie Verschiffung schlesischer Kohle, 
besonders von Breslau, bedeutenu war. Sowohl auf 
der Oder wie au<:h auf der Elbe herrschten günstigere 
Wasserstande, und die Frachten wurden gegenüber Januar 
herabgesetzt, so daß auch in Stettin und Hamburg trotz 
des venninderten seewärtigen Güterverkehrs dkser Häfen 
der Binncnschiffahrtverkehr eine Zunahme aufwies. 

Im Gegensatz hierzu brachte der Februar für das west-
liche Wasserstraßennetz einen Rückgang dsr Verkehrs-
mengen, cler namentlich auf der Abnahme der Kohlen-
förderung im Ruhrgehict beruhte. Auf den nordwestdcut-
schen Kanälen wirkte dazu noch verkehrshemmmu e\ne Ver-
minderung des Seeverkehrs in clen Ems- und 'IV eserhäfen 
Mwie eine Sperrung des Dortmund-Ems-Kanals Ende Fe-
bruar wegen Ausbesserungsarbeiten. Verhältn1smäßig we-

halten konnten. So kam es, daß im deutschen 
Rheinge,biet, wo auch im Jahre 1922 nur etwa % 
der Verkehrsleistungen durch Fahrzeuge fremder 
Flagge bewältigt wurde, im Jahre 1923 fast % des 
Gesamt,verkehrs diesen zufielen. 

GESAMTLEISTUNG DER DEUTSCHEN 
BINNENWASSERSTRASSEN 

0 

WuSt.25 

5 10 15 20Mrd tkm 

Glitcrverkehr auf den deutschen Binnen 
wasserst r a' ß e n unter fremd er F I a g g e. 

Strom- 1~1913
1

) 1~1~1 1921 1 1922 1 1923 
gebiete I Mill. l ') Mill, J ') Mill. l 8

) Mill. l ') Mill, J ') 
tkm vH tkm vH tkm vH tkm vH tkm vH 

Oslpreuß. Wslr„ 16,7\ 4,6: o -1 0,7 1,7 5,4 10,11 4,6 10,5 
Oder-Gebiet... 0,21 o,o

1 

0,6 0,01 0,4 0,1 0,6 0,0 o,6 0,0 
Märk. Wstr.,.. 4,7 0,3 3,0 0,5

1 
1,5 0,3 1,0 0,1 0,3 0,1 

Elte-Seblet... 321,4\ 7,~ 137,4 9,0

1

119,4 8,6 168,7 9,81 233,112,3 
Ems-Weser-Geb. 54,7 5,"I 10,5 0,9 34,8 2,9 48,1 3,4 20,s 4,2 
Rheln-6eblet .. 13166,1 28,0

1
1782,2127,6 1622,5

1

31,5 2973,6 135,&1
3)2305,7i62,7 

Donau-Gebiet.. ~9,7 63,9I 17,ll53,3i' 10,6 44,91 34,3
1
58,31 40,7

1

66,3 
Alle Gebiete } 1 3 _z_usammen 3593,5 J6,7j 1950,S117,1 1789,9120,3

1 

3231,7124,0
1 

)2005,B 32,7 

') Altes Reichsgebiet. - ') vH der Gesamtleistung des Stromgebiets, 
- ') Geschatzte Zahlen, 

ßinnenwasserstraßenverkehr wichtiger 
V e r k e h r s p u n k t e i m F e h r u a r. 

Verkehrspunkte 

1 

Güter insgesamt im Febr. l dav. Kohlen 
an I ab Febr, 1925 

1924 ) 1925 1924~ an I ab 

in 1000 t 
Königsberg . 9,2 1 0,8 0,61 o,o 
Kose! 28,(; 50,6 48,6 
Breslau .......... 5,n W,6 66,2 
Stettin und Swinemünde 69,() 31,8 34,1 0,6 
Berlin. . . .... O,fi 161,t 5,7 60,1 36,'1 0,1 
Magdeburg . ........ 0,8 38,1 0,4 53,3 9,2 
Hamburg , ....... , · 1 6,0 212,51 5,4 210,2 8,6 27,1 
Hannover und Umgegend . 19,8 55,2 6,9 52,0 5t,1 
Enu,bäfen . ......... 0,6 51,7 ~5/> 7b,7 50,5 
Duisburg ......... , I R4,9 334,0 ,1008, 7 1171,9 6,4 1073,6 
Mannheim u. Ludvvigshafeni GH7,4 725,J 72,0 12.1,4 562,2 27,2 
Karlsruhe. .. 4~,0 105,ll H,8 19,5 97,7 0,3 
Kehl., 21;1 10,8 5,1 0,3 9,7 0,3 
Frankfurt a. ~t. 55,7 108,4 23,0 12,7 60,4 
Aschaffenburg 25,4 62,0 l::?,8 7,7 59,9 0,4 
Passau und Regensburg . 6,7 7,8 2,1 1,f> 
Unterwes. (Selil. Hemeling.) rn,4 11(),4 20,5 2,!,0 67,5 0,7 
ImRuhrgeb. (Schi. Munster) 24,1 172,8 23,4 176,5 0,5 169,1 
" " (Sr hl. Duisburg) 16,8 lO~l,9 612,2 503,7 1,4 455,6 

Ausland über Emmerich:1447,8 1474 ,3, 418,5 1050,0, 1025,8 10,7 
" Schandau - J 34,2 1 68,0 / 19,2 

Zusammen 1 24, 38~31 23071 37741 20831 1900 
vH des Vormonats 156 94 133 93 89 86 

,T-P:~ 
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niger umfangreich war der Rückgang im Rheingebiet, wo 
nur der Kohlenversand von Duisburg über Emmerich er-
heblich abnahm. Der Verkehr zwischen Rhein und Rhein-
Herne-Kanal blieb im ganzen unverändert. Die günstigeren 
Wasserstände führten dazu, daß ein Teil des Kohlenver-
sands von der Ruhr nach !lern Oberrhein, der im Januar 
nur bis Mannheim ging, nach, Karlsruhe und Kehl ge-
langen konnte, deren Verkehr daher auf Kosten Mann-
heims und Ludwigshafens erheblich zunahm. Obgleich die 
Rheinfrachten gegenüber Januar sehr stark fielen, waren 
die auf dem Rhein beförderten Gütermengen insgesamt um 
etwa 10 vH geringer, was, wie erwähnt, namentlich auf 
der Verminderung ues Kohlenangebots beruhte. 

Während im Jahre 1924 der gesamte Binnenschiffahrt-
verkehr von Januar auf Februar sich wesentlich belebte, 
brachte der Februar 1925 trotz ues regeren Verkehrs auf 
den östlichen Wasserstraßen insgesamt einen Rückgang 
gegenüber dem Vormonat. 

Bin n e n s c h i ff a h r t s fr a c h t s ä t z e je t. 

Von-nach 

Rotterdam-Ruhrhäfen . 
,, -Mannheim. 

Ruhrhälen-Rofferdam . 
,, -Mannheim • 

Hamb~rg-Öerun'; unt . • 
,, -Tetschen ... 

Sfetfln-Kosel ....•.• 
Kosel-Slett!n ...... . 

,, -Berlin, oberh .•. 

1 
Güterart j ~~~~!~~!: \ Wäh-119131-~ 

gen rung Jan. 1 Fehr. 

Eisenerz 
Schwergut 

Kohlen 

" 
" 
" 

Sch;ergut 1 
Eisenerz 
Kohlen 

" 

Kahnfracht hfl 
Tagesmiete h. cts 

Gesamllrachf filfC 
Kahnfracht 
Tagesmiete 
Schlepplohn 

Gesamttracht 

RPf. 
!,]lJt 

0,43 
2,5 
1,30 
0,99 
3,5 
0,77 
2,85 
5,10 
4,55 
4,63 
5,54 

0,77 
3,4 
1,87 
1,58 
5,2 
1,13 
2,95 
6,07 
5,00 
6,40 
7,00 

0,57 
2,5 
1,13 
1,01 
4,0 
1,05 
2,70 
5,59 
5,00 
6,08 
6,63 

Güterverkehr und Betriebsleistungen 
der Reichsbahn. 

Die insgesamt im D e z e m b e r beföruerten G ü t e r -
mengen waren nur wenig umfangreicher als im Vor-
monat, obgleich im November erst in der zweiten :Monats-

GÜTERVERKEHR der REICHSBAHN 
Monatsdurchschnitt 1913 u 1922 • 192-'t 

•••• T. ···T""""T" .. ••··T · 
lllllt .. 

----+----+·'"··+···· -·· +····+----+----

Verkehrsleistung der Reichsbahn. 

Monat bzw. 
Monatsdurch-

schnitt 

19131) ••.• • / 
1922 •..... 
1923') ...• · 1 
Okt. 1924 ... 
Nov. ,, , . 
Dez. ,, .. 

. Be- 1-E-i-l-~1-:-~~;-:_-n~I-B-ra-u-n--
1
6elelsfef) 1km le 

forderte und kohlen, kohlen, 
Mengen'JI Stuck- Koks u. Koks u. tkm In Wagen-

gut Briketts Briketts Mill. achs-km 

Ein-

nahme 

Je 11km 

40,00 
33,25 
20,02 
28,37 
29,43 
2~,59 

in Millionen t 

l 1,~1, 1 

1 0,79 1 

1

1,65 
1,58 1 
1,43 

-1 
8,441

) 1 
3,75 
5 23 I 
5;98 1 
7,50 

4,71 1) 
3,68 
4,14 
4,21 
4,46 

48251 
5576 
32nl 1 

4404 
4607 1 
45~8 

Pf. 

::: ,' ::~ 3,1 1,7 
3,7 4,7 
4,0 4,5 
3,7 4,9 

') Für die deutschen Staatsbahnen ohne Elsaß-Lothringen. -
1) Ab Januar 1923 bis 15. November 192! unvollstandige Angaben 
infolge Besetzung des Ruhrgebiets; auf die besetzten Gebiete ent-
fielen 1922 rd. 30 vH <les Gesamtverkehrs. - 8 ) Ausschließlich der 
Güter ohne Frachtberechnung. - 1) Monatsdurchschnitt Apr /Dez. 

hälfte der Verkehr der früheren Regiebahnen dem Reichs-
bahnverkehr zugerechnet wurde. Der Verkehr im unbe-
setzten Gebiet hatte überall eine erhebliche Abnahme zn 
verzeichnen. Der Eil- und Stückgutverkehr wies auch 
insgesamt einen weiteren Rückgang auf. 

Die arbcitstägige W a g e n g e s t e 11 u n g lag im F e -
b r u a r um 6,6 v H über der des Vormonats. Besonders 
ist der arbeitstägige Versand von meist hochwertig·en 
Waren in ganzen Wagenladungen gestiegen, etwas 
weniger der Stück- und Eilgutversand. Auch die Stellung 
von Kohlenwagen nahm je Arbeitstag gerechnet wieuer 
zu. Die Betriebsleistungen gingen etwas stärker als die 
Wagenstellnng insgesamt zurück, doch war das Verhält-
nis zwischen beladen und leer gefahrenen Wagenachs-
kilometern besser als im Vormonat. 

,vagenstelluug und Betriebsleistung 
der Reichsbahn.') 

Wagenstellung Betriebsleistung 
Monat bzw. 

1 davon ! Insges. Je In MIii. Wagen- / Leerlelsl. Monatsdurch- Ins-
gesamt f. Sfück- f offene Arbeits- achs-km · vK der 

ochnitt u. EIigut I Wagen') fag Ins- 1 davon \ Gesamt-
1000 Wagen gesamt beladen lels1ung 

Dezemb. 1924 3046 821 2185 1 121,8 1227 868 29,26 
Januar 1925 2814 788 2121 108,2 1283 903 29,62 
Februar " 2767 788 2010 115,3 1246 883 29,13 
Apr.1924-Febr.19251) 2317 696 1528 91.,4 1177 766 28,91 
,, 1923- ., 19248) 1705 471 1121 66,7 1002 697 30,45 
„ 1922- ., 1923',I 3619 663 - 143,2 1393 991 1 28,83 

') Seit September 1922 ohne Direktionsbezirk Oppeln. - 1) Sog. 
Kohlenwagen, umgerechnet in 10 t·Wagen, - 8) Unvollstandig infolge 
Besetzung des Ruhrgebiets. 

Seefrachten im Februar 1925. 
Nach reger Gaschäftstätigkeit auf sämtlichen über-

seeischen Getreidemärkten zu B8ginn des Februar trat in 
der zweiten Monatsh,,Jfte ein Rlickschlag ein, der haupt-
sächlich auf den l\Iärkten des Westens zur Auswirkung 
kam. Später und sofort vcrschiffbare Ladungen wurden 
infolge der Getreidepreisschwankungen nur in mäßigem 
Umfange in Auftra.g geg,•ben; in Argentinien drückte 
außerdem das noch immer anwachsenue Überangebot an 
Schiffsraum auf clie Raten, während sonst im Frühjahr der 
La Plata-Markt meist die Hauptstütze der Trampschiff-
fahrt bildet. 

Nach den Angaben der Preisberichtsstelle beim „Deut. 
sehen Landwirtschaftsrat" gaben die Verschiffungszahlen 
fül.' Weizen nach England und uem Kontinent in 1000 t an-
nähernd das folgende Bild: 

Herkunftsgebiet Januar 
Ver. Staaten v. Amerika 568,5 
Argentinien . . . . . . . . 230,5 

:Februar 
399,2 
308,6 

Die beträchtliche Steigerung, die Argentinien im Ver-
gleich zum Januar aufweist, ist im wesentlichen auf 
ältere Frachtverträge zurückzufuhren, deren Erfüllung erst 
auf Februar lautete. 

Am La Plata g:t!Jen die Frachten um 13 vH gegenüber 
dem Vonnonat unu 34 vH g<'genuber dem Februar 1924 
nach. Um das Enuc des Berichtsmonats trat auch Ruß-
land hier als Käufer auf, ohne jedoch die Marktverhlilt-
nisse wesentlich zu beeinflussen. - Das chilenische Sal-
petergeschäft war großtcntcils lebhaft; die Frachten 
blieben unverändert. 

In N ordamcrika verbesserten sich die Raten von den 
Atlantikhäfen nach Mittelmeerplätzen um durchschnittlich 
10 vH. ZeitwPiser Mangel an Schiffen zwang auch dazu, 
von Kanaua uml vom Golf aus huhere Frachten anzu-
legen, obgleich die Verladcmengen insgesamt verhältnb-
maßig klein waren. Nach Nord- und Südrußland wurden 
wieder verschieuenc große Abschlusse für Weizen urnl 
Mehl getätigt. - Nach dem Kontinent wurde das Ge-
treidegeschäft fast ausschließlich von der Linienschiffahrt, 
die wesentlich billiger als uie Trampsehiffahrt arbeiten 
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konnte, bestritten; und zwar sanken nach Mitteilungen ues 
amerikanischen Funkdienstes die Frachtraten New-York-
Kontinent um 14 vH gegenüber dem Vormonat. - .Auf 
den kubanischen Zuckermärkten gingen trotz des leb-
haften Verkehrs unter dem Druck des vom La Plata her-
beigeeilten Schiffsraums die Frachten um 2 vH zurück. 

In Karachi und Bombay ließ gegen Ende des Berichts-
monats die hisher rege Verladetätigkeit nach, so daß die 
Raten den Januarstand nicht mehr behaupten konnten. -
In Südaustralien dagegen wurden für Februar/März-.Ab-
ladungen noch belleutende Getreideabschlüsse erzielt; bei 
knapp ausreichendem Angebot an Schiffsraum zogen die 
Frachten nm weitere 8 vH an. Erst für spätere Ver-
schiffungen in geringerem .Ausmaße wurden a1ich hier 
nie•lrigere Sätze gebucht. 

Das Getreidegrschllfi vom Schwarzen J\Ierr unu von 
Sulina war meist schwach. Für Baumwollsaat von 
.Alcxandrien zogen die Raten um 10 vH gegenüber dem 
Vormonat an. Spanische Erze wurden verhllltnismäßig 
rege in Verkehr gebracht, doch verhinderte das starke 
Überangebot an Tonnage in den Mittehneerhllfen uie Be-
festigung der Raten. 

.Auf dem Kohlenmarkt in Cardiff hob sich die Verlade-
tätigkeit nach dem Mittelmeer. - Eine außerordentliche 
Verbesserung um 24 vH gegenüber ,Januar erfuhren ,lie 
Raten nach dem La Plaüt z. T. wegen der niedrigen Heim-
fracht. - In den Tynchäfen war die Geschäftslage unver-
ändert schlecht, so daß weitere Auflegungen von Schiffen 
<'rforderlich waren. Die Frachten konnten sich nur nach 
Hamburg behaupten; nach Stettin sanken sie um 4 vH. -
Ganz erheblich haben auch die Ruhrkohlenfrachtcn nach 
Stettin nachgegeben; sie lagen durchschnittlich 17 vH 
unter dem Stand des Vormonats. 

Holzladungen für sofortige Verschiffungen wurden nur 
in geringem Maße in Auftrag gegeben; die Frachtnotie-
rungen für das jahreszeitlich besehränkte Geschäft sind 
sehr niedrig bemessen. 

Die Konferenzraten von ,ler Nordsee nach Siit1amerika 
sind z. T. herabgesetzt worden und zwar für Eisen, 
Bleche, Träger nach Buenos Aires und Montevideo um 
11 vH, nach Desterro und Paranagua um 7 vH. Erhöht 
wurden dag,,gen die Raten für uie gleichen Güt8r nach 

Rio Grande do Sul (35 sh je 1000 kg) und Porto .Alegre 
(50 sh je 1000 kg). .Auch Stückgutfrachten in Richtung 
Hamburg-Rio de Janeiro und Hamhurg-Santos haben 
eine Steigerung gegenüber Januar erfahren. 

Die Gesamtfrachteninclexziffer ues „Economist" (1913 = 100) betrug im Februar 115,06 gegenüber 114,49 im 
Januar. 

Seefrachtsätze im J<'ebruar 1925. 

Abgangs-, 
Bestimmungs-

Ort oder -Land 
Güter- Währung • 1925 

1 1 1 

Frachtsätze F,•b 19251 Jan. 

art u. Menge niedr. j höchst. ! ~::~~; 100 

La Plata')-Engl.,Kont. Getreide sh Je 1 19/6 
Chile " " Salpeter " 26/6 
Ver. Staat., All. Hät. -Engl. • • Getreide ah Je qtr 2/2 

" " -Kont. • . clsJ.lDDlbs 10,00 
Virginien-Westitalien Kohlen I Je 1 3,20 
Cuba-Engl., Kontinent Zucker Sh Je 1 20/-
Nordpazifik- Engl., Kont. Getreide " 32/6 
Bombay- " " Schwergut " 25/-
Burma- " " Rel1') " 32/-
Wladiwostok- " " Bohnen " 35/-
Australien- " " Getreld&1) " 47/6 
Alexandrien- England Baumwolls.,sh Je 60 cbt 11/-
Südruss. Häfen. Engl., Kont. ·j Getreide sh Je t 12/3 
Donau- ,, ,, • ,, n 17/-
Bilbao-Cardiff •... ·i Erz " 6/6 
Cardif! - Rouen . • . . . KohlBD " 3/6 

" -Westitalien . . " " 8/11 
" - Port Said • . . " • 9/4! 
" -La Plata , . . " " 11/-

Hamb.-Buenos Aires'J SIQckgut " -
" • " • 

3J Schwergut " -
,, -Rio de Janeiro•, n ,, -
,, -Nordamerika'1 ,, ., 3,00 

Tynefluß-Antwerpen . Kohlen " 2/9 
" -Hamburg . . " " 3/7l 
" -Stettin . . . . " " 5/3 

Westfalen')· " . . . . " ll/Jb Je t 5,00 
Hamburg-Danzig'J .. Schwergut sh Ja 1 10/-

• ·Kopenhag. 'J • d, Kr. Je 1 10,00 
" -London') . . • Sh Jet 8/6 

Oxelösund-Stettin . . . Erz s. Kr. /1 t 3,üO 

1

26/6 
30/-
3/9 

13,00 
3,60 

24/-
37/6 
29/-
35/-
37/6 
55/-
12/6 
14/6 
17/6 

6/8 
5/4i 

10/3 
11/-
15/6 

5,00 
3/6 
4/9 
5/9 
5,00 

15/-
12,00 
10/-

3,25 
4,25 Narvik-Rotterdam .• ·1 " • 1 3,90 

Danzig-Eng l,Ostküsrn Holz sh Je s!d - 1 -
Königsberg -Bremen • Ge lrelde ~ Je 1 - -

• -Niederlande Holz htl Je std - -

21/6} 1 
29/li 1 
2/lq 
11,Gl [ 

3,37 
22/5 
35/G} 
27/5} 
33/9 
35/10 
51/10! 
11/9 
13/9! 
17 /3 
6/6l 
4/6} 
9/5! 

10/~ 
13/10 
35/-
20/-
27/6 

4,00 
2/11 
4/21 
5/G 
5,00 

12/6 
11,00 
9/3 
3,10 
4,01 

40/-
6,50 1 

21,00; 

87 
100 

99 

104 
98 

106 
99 

101 
\JS 

108 
110 
102 
104 
98 
97 

101 
103 
124 
100 

91 
100 
100 

95 
101 
96 
83 

100 
100 
100 

94 
102 

99 
100 
95 

1) Oberer Flußlauf. - 1) Februar/März-Abladungen. - 1) Ham-
burg- Südamerikanische Dampfschi!fahrts - GPsellschaft (Konferenz-
raten). - ') Nach Herrmann und Theilnehmer, Speditev,-Verein, 
Hamburg. - ') Über Emden oder Rottcrdam. 

PREISE UND LÖHNE w 
Die Lebenshaltungskosten im Deutschen Reich im März 1925. 

Die auf der neuen (erweiterten) Grundlage 
bereclmete Reichsindexziffer für diA Lebenshal-
tungskosten (Ernährung, \Volmung, Heizung und 
Beleuchtung, Bekleidung uncl „Sonstiger Bedarf") 
beläuft sich für clen Dnrchsclmitt des Monats März 
auf 136,0; die Steigerung gegenüber dem Vormonat 
(135,6) l,eträgt 0,3 vH. Nach der alten :Methode, 
die nur die AusgalJen ohne den ,,Sonstigen Bedarf" 
umfaßt, wünle sich die Indexziffer für den Dnr~h-
schnitt März auf 125,7, sonach um 0,5 vH höher als 
im Februar (125,1), stellen. Die Aufwiirtsbeweguug 
ist im wesentlichen auf die Steigerung der Ernäh-
rung·~kosten zurückzuführen. Namrntlich die 
Preise für Gemüse und Zucker haben in einer grö-
ßeren ~\nzahl Eildienstgemeinden angezogen. Ge-
1 inge Erhöhung zeigen ferner die Meßziffern der 
Ausg·abengruppen: iVohnung und „Sonstiger Be-
darf" (einschl. Verkehr). 

Be r i e h t i g u n g. In Heft 5, Seite 15D, Absatz 2, Zeile 3 
muß es heißen „Knaben von 12 Jahren" (i,tatt 14 Jahren). 

Die Reichsindexziffer fiir die Leb~ 
h a I t u n g s k o s t e n nach der neu c n (erweiterten) 
Berechnungsmethode (1913/1-1=100) im l\Iiirz 1925. 

l eesamt-j Gesamt-1 1 1 Heizung 1 1 Sonstig. Ernährg., 
1925 l lebens- lebens- Er- / Woh-1 und Be-1 Be- Bedarf Wohnung, 

ha\lung ·1 h~~~~g nährung nung !euch· kleldung einschl. ::::~~~t 
J Wohnung I tung I Verkehr Bekleidg. ---------

F ~ b ru a r . .. ] 133,61151,~ 1145,31 71,51138,01172,4 /1177,11131,3-
llfarz .... , 136,0 152,2 • 145,8: 72,2 / 137,~, 172,4 177,4, 131,7 

Abweichung März 1 1· / 1 ! J 1 ' ~-

gegenüber Fe- 1 1 1 ) 
bruar (In vHJ +o,s, +0,21 +o,3. +0.1, -0,l ±0 , +(1,2 ,_±{)i/ __ 

1) E,nahtung, 1-Vohnung, HciZLmg und Ikleuehtun!?, Beklei,lnng 
Ve1kehr, s0111-1tiger Bedarf (ohne Steuern und soziale Abgaben}. 

Die örtlichen Preisunterschiede der Heizstoffe für 
Hausbrand Ende März 1925. 

Den Einfluß iler EntfE-rmmg zwischen dem Er-
zrngun.gs- und dem Verhrauch8geibiet auf clie Preis-
gestaltung einer Ware bringt für den Kleinhaml,el 
:im deutlichsten ein örtlicher "\' ergleich der Preise 
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für die Heizstoffe zum Ausdruck, da ihre Gewin-
nung nur in eng umgrenzten Bezirken erfolgt. 

Der Preisvergleich, der nachstehend für Stein-
kohle und Braunkohlenbriketts durchgeführt wird, 
zeigt die niedrigsten Preise in den Orten, die 
im Produktionsgebiet ,der Brennstoffe liegen 
oder mit diesem Gebiet durch ihre Lage und 
gute Wasser- oder Landverbindungen in enger Ver-
knüpfung stehen. Bei der Steinkohle sind es ßssen, 
Dortmund, Waldenburg (Schle,sien) und Gleiwitz, die 
als Gewinnun,gsorte, Köln und Breslau, die als 
günsti<g gelegene Nachbarorte durch ihre niedrigen 
Preise (bis 1,70 :Jl,dfl für einen Zentner) aus der Zahl 
der übrigen Gemeinden herausfallen. Die besonders 
niedrigen Brikettpreise (bis 1,15 Ruf{ für einen 
Zentner) beschränk,en sfoh auf die im Lausitzer 
(Senftenberg) und im mitteldeutschen Braunkohlen-
gebiet (Leipzig, Grimma, Weißenfels, Dessau) ge-
legenen Orte. 

In der regionalen Verteilung der höhe1.1en Pre~se 
ergibt sich bei der S t ein k o h l e ein nicht ganz 
einheitliches Bild; möglicherweise sprechen hierbei 
Qualitätsunterschiede der Kohle mit. Immerhin 
zetgen sich für diei Mehrzahl der sächsischen und der 
rheinisch-we.stfälischen Orte ,dank der benachbarten 
Steinkohlengebiete (W aldenburger und Zwickauer 
Revier, Ruhrgebiet) verhältnismäßig niedrige Preise 
(1,71 bis 2,10 Rdh). Auch eine große Anzahl Ge-
meinden Noroostdeuts,chlands hat diese1ben Koh-
lenpreise. Die billige Wasserverbindung mit Ober-
schlesien auf der Oder mag hierfür der Grund sein. 
Höhere Preise (2,11 bis 2,50 R<lfl) finden sich in den 

. meisten nordwest- und südwestdeutschen Orten, so-
weit nicht ihre günstige Verkehrslage zum Ruhr- oder 
Saarrevier niedrigere Preise bedingt. Besonders hohe 
Steinkohlenpreise (über 2,50 :Jl,Jft) haben einige mittel-
deutsche Gemeinden, die ungünstig zu den Ge-
winnungsgebieten liegen, 
und ein Teil der süddeut-
schen Orte. 

Deutlicher als bei der 
Steinkohle zeigen sieh die 
gebietsweisen Abgrenzun'• 
gen für die Preise der 

W. u.St 2s 

Die Kleinhandelspreise für Steinkohlen 
und BraunkohlenbriKetts in den 72 Eil-

d i e n s t g e m ein den am 25. März 1925. 

Gemeinde 

Nordostdeutscbl.: 

Preis in !llfC [ 
für 1 Zentne1· 

. 1 Braun-1 Stern- kohl&n· 
kohl.1)1 brlkett,•i, 

Gemeinde 

1. Königsberg .. 
2. Rastenburg . . 
3. Marienwerder. 

2,05 
1,80 
1,90 
2,10 
2,00 
2,25 
2,50 
2,2f> 
2,08 
2,20 
1,no 
2,20 

INordwestdeutscbl 'I 
1,65 138. Lübeck . . . . 2,25 1,70 
1,50 39. Kiel • . . . . . 2,20 1,80 
1,60 .

1

40. Hamburg . . . 2,25 1,9t> 
1,70 41. Lüneburg. . . 2,15 1,fö 4. Stolp i. P. . . . 

5. Neustettin . , . 
6. Stettin ..... 

1,60 1 42. Hannover . . . 2,to 1,60 
1,60 143. Blumenth.(Kan) 2,20 1,% 
1,45 44. Bremen . . . . 2,10 1,85 
1,30 , j 45, Oldenburg . . 2,30 1,8:; 

7. Eberswalde .. 
8. Frankfurt a. 0. 

1,53 \ 46. Herford . . . . 2,20 1190 
1,GO 1 
1,60 \ Westdentschl.: 

9. Berlin ..... 
10. Neustrelitz .. 
11. Demmin. , .. 
12. Schwerin ... 

Sü<lostdeutscbl.: 
13. Gleiwitz .... 
14. Breslau 
15. Reichenbach 
16. Waldenburg .. 

Mitteldeutsch!.: 

1,20 
1,65 
1,75 
1,15 

1,70 l[ 47. Hagen .• ~ .. 
48. Solingen ... 
49. Dortmund . . 

- 1 50, Essen ..... 
1,41 il 51. Köln. . . . . 
1,-15 52. Creleld ... 
1,38 153. Aachen . . . 

17. Senftenberg. - 0 89 j 

f 54. Coblenz ... 
155. Gießen . . . . 

1,80 
2,15 
1,40') 
1,11 
1,65 
1,90 
2,80 
2,25 
2,15 

18. Bautzen . . . 2,10 1:35 1 Südwestdeutschl.: 
19. Sebnitz - 1,55 l·l 56. Frankfurta. M, 2,00 
20. Dresden. . . 1,87 1,4g j 57. Darmstadt . . 2,20 
21. Chemnitz 2,25 1,40 158. Worms . . . . 1,85 
22. Annaberg . . . 2,00 1,20 I 5~. Zweibriicken . 2,00 
23. Auerbach i. V. 1,95 1,25 [ 60. Ludwigshafen 2,10 
24. Selb . . . . 1,95 1,35 l[ 61. Mannheim. . . -

;t i:~::: · · · · 2.:5 t~~ 1 ~t t:r:.r~h~ : : : ;:~g') 

1,50 
1,40 
1,s1;•J 

1,65 
1,60 
1,85 
1,90 
1,70 
1,70 
1,85 
1,70 

27. Weißenfels - 110 1 
28. Dessau. . . . . _ 1:15 Sllddeutschland: 
29. Magdeburg 2,45 1,43 , 64. Friedrichsh.. 2,-10 1,60 
so. Gera . . . . . 2,07 1,25 j 65. l:'tuttgart . . 2,70 2,05 
31. ;Veimar . . . . 2135 1,20 , 66. Heilbronn. . 2,70 1,9& 
32. Erfurt . . . . . 2,6()3) 1,40'/ 67. Schweinfurt. 2,3~ 1,45 
33. Eisenach 2,53 1,37 168. Nürnberg . . 2,85 2,05 
34. Halberstadt . . 2,00 1,30 69. Amberg. . . . 2,45 11()0 
35. Braunschweig. 1 2,30 1,50 II' 70. Straubing. . . 2,40 1,80 
36. Giöttingen ... I 2,60 1„rn 71. München . . . 2,5! 2,0H 
87 Fulda . . . . . 2,15 1,50 72. Augsburg. . . - 1,9.-> 

1) Hausbrand, f1ei Keller. - 1) Frei Keller ---=- -3 ) Sachsische 
') Mitteldeutsche. - ') Fettnuß II, frei Haus. - ') Frei Haus. -
') Ruhr-Eßnuß III, 

01t KLEINHANDELSPREISE 
FÖR 

BRAUNKOHLENBRIKETTS 
AM 25, MÄl'lZ 1925 

PREIS FÜR 1 Z.ir: 

0 BIS 1,159\cf,(. • 1,51-1,ao>\.-Jo(, 

Ü 1.10 -1,so • • üern1.so " 

Braunkohlen-
briketts. Um die bereits 
genannten Zentren der nie-
drigsten Preise (Senften-
berg, Leipzig) legt sich als 
Gürtel das Gebiet mit den 
Brikettpreisen zwischen 
1,16 und 1,50 RAl. Es um-
faßt im wesentlichen die 
Lausitz, den Freistaat und 
die Provinz Sachsen, die 
Länder Thüringen und 
Braunschweig. Die gleichen 
niedrigen Preise finden 
sich ferner in einer An-
zahl Gemeinden W estfalcns 
nnd des Rheinlandes, eine 
Folge der Braunkohkn-
gewinnung im nieder. 
rheinischen Revier. In der 

Anm. Die Ziffern des Schaubildes bezeichnen die in der Übersicht unter den gleichen 
Ziffern an geführten Gemeinden. 

• 
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nächst höheren Prei,sstufe (1,51 bis 1,80 Rd!t) Hegt 
die iLberwie,gende Mehrza,hl der nordost- und der 
südwestdeutschen Gemeinden. Die höchsten Preise 

weisen - bedingt durch die entfernte Lage von den 
Gebieten der Gewinnung - die meisten Orte Nord-
west- und Süddeutschlands auf. 

I(leinhandelspreise in 18 Oroßstädten am 25. März 1925 (in f!Y& je kg). 

Lebelljlbedürfnisse 
1 

Ber-1Ham-1 Mün-1Dres-1 Bres-1 1 Frank-1 Han-1stutt-l Chem-1 Dort-1 Mag-1Könlgs-1 Mann-1 Augs-1 1 Karls-1 
fu~~~~~~=~-~~~~-~-~ 

Roggenbrot ......... . 
Ortsubl, Graubrot*) .... . 
Weitenmehl, Inland. 
Graupen, grobe ...... . 
Haferflocken 1) •••••••• 
Reis, Vollreis') . . . . . . . 
Erbsen, gelbe'> ...... . 
Speisebohnen, weiße a) .•. 
Kartoffeln •J . . . . . . . . . 
Mohrrtiben (gelbe Rüben) .. 

0,42 

0,52 
0,52 
0,52 
0,70 
0,56 
0,66 
0,08 
0,16 

0,4111 0,46 
0,32 
0,56 0,54 
0,56 0,64 
0,58 0,64 
0,70 0,58" 
0,60 0,64 
0,76 0,60 
0,14 0,16 
0,20 0,34 

0,40 0,42 

0,48 
0,56 
o,56 
o,72 
0,60 
0,56 
0,10 
0,20 

0,48 
0,48 
0,54 
0,54 
0,54 
0,56 
0,09 
0,20 

0,501 
0,481 
0,50 
0,57 
o,56 
0,55 
0,61 
0,13 
0,25 

0,43 
0,50 
0,44 
o,56 
0,64 
0,54 
0,48 
0,11 
0,20 

0,38 
0,49 
0,62 
0,55 
0,58 
0,57 
0,70 
0,11 
0,18 

0,40 

0,50 
0,62 
0,58 
0,62 
0,52 
0,56 
0,14 
0,30 

0,401 0,44 
• 0,40 

0,56 0,50 
0,60 0,50 
0,60 0,50 
0,50 0,60 
0,52 0,56 
o,56 o,64 
0,10 0,11 
0,24 0,25 

0,36 
0,42 
0,58 
0,56 
0,62 
0,50 
0,66 
0,10 
0,18 

0,441 0,45 
0,40 0,49 
0,46 0,52 
0,50 0,56 
0,50 0,56 
0,52 0,84 
0,40 0,50 
0,56 0,56 
0,09 0,11 
0,20 0,20 

0,481 
0,52 
0,48 
0,54 
0,60 
0,60 
0,48 
0,60 
0,14 
0,30 

0,36 
0,40 
0,56 
0,50 
0,56 
0,64 
0,56 
0,60 
0,14 
0,20 

0,43 

0,54 
0,68 
0,56 
0,84 
0,62 
0,58 
0,11 
0,20 

0,33 
0,56 
0,48 
0,50 
o,5o 
0,60 
0,60 
0,14 
0,20 

Rindfleisch (Kochflelsch m. Knoch.J 
Schweinefleisch (Banchfl.) ') 
Kalbfleisch (Vordfl„ Rippen, Hals) 
Hammelfl. (Brust, Hals, Dünnung) 

2,00 
2,00 
2,40 
2,00 

2,00 1,961 
2,00 2,12 
2,70 2,00 
2,50 1,68 

2,20 
2,20 
2,40 
2,40 
3 20 
5;20 

1,901 1,74 
2,18 
1,90 

1,91 
2,19 
2,40 
2,06 

2,161 2,44 
2 32 
1;78 
3,60 
4,80 
1,46 
1,96 
1,75 
o,u 
0,12 

2,001 2,08 
2,24 
2,03 

2,00 
2,00 
2,40 
1,90 

2,00 2,30 1 
2,20 2,50 
2,60 2,90 
2,60 2,30 

2,26 
2,06 
2,38 
2,28 

1,80 2,20 1 
1,80 2,00 
1,30 2,60 
2,00 2,00 

1,70 
2,20 
2,60 
1,60 

2,40 
2,80 
2,80 
2,20 

2,20 
2,00 
2,60 
1,90 

2,00 
2,00 
2,00 
2,40 

Speck (fett, geräuch., inländ.) 1 

Butter (inland.) ') ..... . 
Margarine 2) . . . . . . , . . 
Schweineschmalz (ausländ.) 
Schellfische mit Kopf') ... 
Zucker (gestoßen) .. , , , . 
Eier, Sthck. . . . . . . . . . 
Vollmilch, Liter ab Laden .. 
Steinkohle (Hausbrand)') .. 
Briketts (Braunkohlen)') .. 

3,20 
4,60 
1,50 
1,so 
1,20 
0,64 
0,13 
0,32 
2,08 
1,53 

2,80 3,90 
5,00 5,00 
1,80 2,00 
2,10 2,40 
1,60 1,70 
0,68 0,72 
0,12 0,11 
0,31 0,30 
2,25 2,54 
1,95 2,03 

1,60 
2,00 

0,76 
0,14 
0,35 
1,87 
1,49 

2,78 
4,8! 
1,60 
1,88 
1,40 
0,62 
0,11 
0,30 
1,65 
1,41 

2,92 
5,10 
1,53 
1,93 

0,66 
0,13 
0,32 
1,11 

0,34 
2,00 
1,65 

2,54 
5,01 
1,74 
1,98 
1,42 
0,68 
0,11 
0,30 
2,20 
1,60 

3,40 
5,00 
1,70 
2,00 
1,50 
0,80 
0,13 

0,361 
2,70 
2,05 

2,80 3,00 
5,40 4,60 
1,60 1,60 
2,20 1,95 
1,20 1,60 
0,72 0,66 
0,15 0,12 
0,34 0,32 
2,25 l'Jl,40 
1,40 1,35 

2,84 
5,12 
1,72 
1,84 
1,04 
o,ss 
0,12 

0,301 
2,45 
1,43 

2,80 4,00 
4,40 5,20 
1,60 1,80 
1,90 1,84 

0,70 0,74 
0,10 0,14 
0,24 0,36 
2,05 
1,65 1,70 

4,20 
4,60 
1,80 
2,10 
1,40 
0,70 
0,11 
0,32 

1,95 

2,80 
5,20 
1,40 
1,90 
1,60 
0,68 
0,12 
0,32 
2,80 
1,40 

4,20 
5,60 
1,60 
2,15 
1,60 
0,76 
0,15 
0,36 
2,20 
1,85 

2,80 
6,00 
1,80 
2,00 
1,60 
0,66 
0,11 
0,31 
2,25 
1,70 

*) Grau-, Misch- oder Schwarzbrot. - ') Lose oder offen. - 2) Mittlere Sorte. - ') Ungeschält. - 1) Ab Laden. - ') Frisch. -
'J 1 Ztr. frei Keller. - ') J,'ettnuß. 

Großhandelspreise Anfang April 1925. 
Sowohl auf den amerikanischen wie auf den 

eiuopäischen Märkten blieb die Tendenz der B r o t-
g e t r e i de p r e i s e nach unten gerichtet. Durch 
die wiederholten plotzlichen Zusammenbrüdie und 
die diesen folgenden Korrekturen betrugen im März 
auf dem Chica,goer Terminmarkt die Preisunter-
schiede für ,veizen innerhalb jeder Woche etwa 
20-30 5luf{ je t = 10 vH und innerlrnllJ des g-anzen 
Monats etwa 75 JUt = 25 vH des jrweils höchsten 
Preises. In keinem l\Ionat auch der stürmischen 
Hairnseuewegung war der Markt so großen Wechsel-
fällen ausgesetzt wie in den beiden Monaten nach 
dem Zusammenbruch vom Ende Januar. Auch 
wenn der ,v eizenpreis auf einem Niveau von etwa 
1,5 $ je bush. in Chicago zur Ruhe kommen sollte, 
zei.gt der Rückschla.g von mehr als 25 vH gegenüber 
dem Höchststande die übertriebene Höhe der da-
maligen Preise, währernl in den fort,gesetzten Zuk-
kungen der letzten beiden Monate die Unsicherheit 
und der ha1 tnäckige Kampf der Spekulationspar-
t.eien zum Ausdruck kommen. 

Mit dem erneuten Rückgang dPr amerika-
nischen Preise haben sich die deutschen Cifprebe 
für ausländisches Getreide denen rles Inlandsgetrei-
des weiter angeglichen. Während der Weizen in-
folge S8iner überlegenen Qualität und der leichtnn1 
Verkauflirhkeit an amlere Zusrlrnßländer sich etwa 
60 !llJlt je t über den PreiBen für deutsche Ware 
zu halten vermochte, haben sich die Preise des au~-
ländischen Roggens, für den Deutschland und Ruß-
land die wichtigsten. aber gleichfalls in ihrer Auf-
nahmefähigkeit bPgrc'nzten Ahsatzmiirkte clarntt'l-

Deutsche Großhandelsindexziffer 
(1913 = 100). 

Warengruppen 
April 

1. 1 8. 
1 

März 
Monats- -

durchschn. l 20· 

1. Getreide und Kartoffeln 125,2 122,3 122,1 120,1 
2. Fette, Zucker, Fleisch 

und Fisch ..•...... 136,s 136,o 133,3 132,s 
3. Kolonialwaren, Hopfen 181,s 181,7 180,9 180,4 
4. Häute und Leder .... 131,1 131,o 130,5 130,7 
5. Textilien ••..•..... 206,6 206,9 203,6 202,6 
6. Metalle und Mineralöle 132,s 132,s 130,4 129,6 
7. Kohle und Eisen .. 122,s 122,s 12il,s 122,s 
Lebensmittel .. . . . . . 131,9 129,6 129,2 127,7 
Industriestoffe •... . . .. 139,o 139,1 138,2 137,9 
Inlandswaren . . . . .. 126,7 12'1,9 124,7 123,5 
Einfuhrwaren .. 172,9 172,9 170,8 170,t 
Gesamtindex . 1 134,4 132,9 132,3 131,2 . . . . .. ! 

len, denen des Inlancfagetreides bis auf eine Diffe-
renz von etwa 1:l !llv!t genähert. Gleichzeitig hielt 
sich das inliindische Angebot ziemlich zurfü:k, so 
daß die deubchen Preise wie in den letzten 
Wod1en von den Schwankungen der Auslands-
p1eise nur wenig berührt wunlen. Nach einer in 
der ersten Märzhälfte starken Nad1frage für Juli-
lieferungPn hat das Aufgehl der Preise für ·weizen 
auf Julitermin von etwa 3 JU{ je t einem etwa doppelt 
~o großen Absehlag Platz gemacht, der jedoch 
wesentlich hinter dem Deport in Chicago von etwa 
15 JUt, wo die neue Ernte früher zur Verfügung 
steht, zurückbleiLt. Dementspreehend lagen auch 
die Roggenprei~e im Berliner Zeitgeschäft für l\Iai 
verhältnismäßig tiefer unter den Weizenpreisen 
(etwa 30 5ld[) als im Effektivgeschäft (etwa 20 5/J/). 



230 

Großhandelspreise wichtiger Waren 
in ,71,1' in BerlinlJ 

1 Menge 1 1~3 1 5, 
~färz 1925 
11. 1 18. 1 25. 

1, Lebens-, Futter- und Genußmittel, 
Roggen, märk ... , •• E l t 162,50 251,50 248,00 226,00\ 232,00 
Weizen, märk ...... " " 195,20 259,00 255,50 248,00 24 7,50 
Gerste, Sommer- ... " 183,00 256,50 252,50 236,50 235,50 
Hafer, märk ........ " " 166,80 189,00 191,50 183,50 186,50 
Roggenmehl. ...... " 1 dz 20,85 35, 75 35,00 32,88 32,88 
Weizenmehl. .... "" " 26,90 36,38 35,75 33,75 34,13 
Mais1) ••••••••••••• 6 1 t 116,00 210,00 205,00 191,00 189,00 
Reis, Burma- ...... " 50 kg 15,63 19,25 19,25 18,50 18,25 
Erbsen, Viktoria . .. E 1 dz 28,00 29,50 28,50 26,50 25,50 
Bohnen, Sp,·, weiße.& 50 kg 16,50 21,63 21,63 20,88 20,75 
Linsen, mittel ..... ·• " 22,00 36,75 36,75 36,75 36,63 
Kartoffeln, rote ... . E " 2,71 2,40 2,30 2,30 2,20 
Rapsknchen ..... "" 1 dz 12,00 17,70 16,90 16,00 15,45 
Trockenschnitzel .. " " 8,00 9,40 9,55 9,53 10,00 
Kartol!elllocken ... " 15,68 19,60 19,35 18,85 19,00 
Roggenstroh, drahlgepr ... " 50 "kg 1,60 1,23 1,23 1.18 1,20 
Wiesenheu, hdlsübl.n " 3,10 2,40 2,40 2,40 2,40 
Seradella .......... " 1 dz 15,38 15,38 15,00 14,00 
Ochsen, voll!I., ungeJocht 6 50 kg 51,85 51,00 51,50 52,00 51,50 
Schweine„80-lOOkg" " 57,30 59,50 61,00 59,00 57,50 
Ochsenfl., b. Qual. " • 82,54 82,50 82,50 86,50 86,nO 
Schweinefleisch•) .. " " 71,98 82,00 82,00 82,50 81,50 
Milch .......•..... E 1 1 0,16 0,215 0,215 0,22 0,21 
Butter, Ia Qualität , 6 50 kg 125,85 20!,00 208,00 208,00 200,00 
Margarine, 2. Handelsm.. '/2 kg 0,56 0,63 0,63 0,63 0,63 
Schmalz, Pure lard." 50 kg 64,50 88,63 91,88 93,25 91,13 
Speck,ausl.,ger.8/10-12/14" " 88,00 104,50 98,00 98,00 98,00 
Marmelade, Vierfr. " 21,00 38,00 38,00 38,00 38,00 
Gerstengraupen .... " " 15,25 22,50 22,50 22,13 22,13 
Haferflocken .... "" " 22,88 21,50 21,50 21,50 2),00 
Makkaroni ......• '" " 45,38 52,25 52,25 51,75 52,25 
Zucker, gern. Melis') .• " " 11,70 18,29 18,69 19,06 19,38 
Kaffee, superior., .. " " 100,00 220,00 220,00 220,00 220,00 

" geröstet .... " " 140,00 290,00 290,00 290,00J 290,00 
2. Industriestoffe (Roh- u. Betriebsstoffe, Halb- u Fertigwaren), 
Kammz., DI, C 1, 58er'J . E 1 kg 1 4,61 10,81 10,85 10,89\ 10,33 
Baumwolle,am. Universal'!• " 1,29 2,66 2,65 2,60 2,59 
Bwgarn Nr. 20'J· .. . 6 " 1,86 4,16 4,24 4,23 4,24 
Bwgewebe, 88cm'J·n 1 m 0,28 0,69 0,70 0,71 0,71 
Hanf, ital,Roh-'J .. ,n 1 kg 0,84 1,72 1,74 1,73 1,73 
Schwingflachs, III. Qual .•. E " 0,70 1,90 1,80 1,80 1,70 
Hemdentuch ....... 6 l m '°) 0,25 0,90 0,90 0,90 0,90 
Cheviot .......... ·• " "') 1,10 3,10 3,10 3,10 3,10 
Oberhemd ........ ·• 1 Stck. 10) 2,50 6,33 6,33 6,33 6,33 
Kleid, reinw. Chev .. " " "1 6,50 10,50 10,50 10,50 10,50 
Herrenanzug ..... , " 10; 14,50 29,50 29,50 29,50 29,50 
Ochs-u.Kuhhäute. ·• '/;kg 0,61 0,58 0,58 o,58 0,58 
Vache- u. Sohlleder." 1 kg 2,25 3,60 3,60 3,60 3,60 
Rindbox,schwarz")" 1 0-fuB 1,42 1,42 1,44 
Herrenstief.,Boxcalf" 1Paar 9,00 11,50 ll,5U 11,50 11,50 
mntermaur.-Stelne11J ••••• tOOOSlck, 17,50 40,90 40,50 
Kalksandsteine") . ·• " 17,00 32,25 32,25 
Stückenkalk") .... ·• 10 t 170,00 220,75 235,25 
Zement"i ......... " " 315,00 370,40 370,40 
Balken ............ " l cbm. 58,00 85,00 85,00 
Schalbretter ....... " " 41,00 60,00 60,00 
GieJI.-Roheisenlll"Jn 1 t 74,50 91,00 91,00 91,00 91,CO 
Hämatit") ......... " " 81,50 99,50 99,50 99,50 99,50 
Stabeisen"J ....•.. " " 108,50 133,72 132,89 132,63,"1131,94 
Walzdraht 17 ) ••••• ·n " ") 117,50 143,19 142,19 142,86,")142,64 
Mittelbleche"/ .... ·• " 127,00 176,28 176,00 175,50 " 1173,44 
Schrott, Kern-"J ... " " 50,00 73,33 72,00 73,501 77,00 
Masch.-Gußbruch"J" 79,50 79,00 79,00 82,00 
Blei, Orig.-, Weicb .. E 1 dz 38,95 74,00 74,00 73,00 72,00 
Kupfer, Elektrolyt." " 146,19 138,50 138,!5 137,00

1

134,75 
Kupferbleche ..... . 8 " 176,55 197,00 198,00 196,00 194,00 
Kupferschalen ..... " " 216,38 279,00 280,00 278,00 276,00 
Messingbleche...... " 136,551178,00 178,00 178,00 178,00 
Zink, Hüttenrob- .• . E " 46,00 73,00 72,50 72,00 71,50 
Aluminium, 98/99°/0 •• " 170,00 1237,50 237,50 237,50 237,50 
Aluminiumbleche . . 6 " 217,82 315,00 315,00 315,00 315,00 
Gold'°J .....•.•.... " 1 g 2,79 2,84 2,84 2,84 2,82 
Silber ...•........ . E 1 kg 81,55 95,00 95,00 94,50 94,00 
Platin'°) ........... 6 1 g 6,00 15,50 15,50 15,00 16,2:i 
Stein- { Fettförder E 1 t "J 12,00 15,00 15,00 15,00 15,00 
kohl.11

) Magernuß l ..• 1 l"J 17,50 28,00 28,00 28,00 28,00 
Braun- /Nlederl.Förderk. " 2,20 3,0o s,oo 3,0o 3,oo 
kohlen"! ,, lnd.-Brlk, " ") 9,60 11,55 11,55 11,55 ll,a5 
Hochofenkoks"; .. ·• ") 18,50 24,00 N,oo 24,00 24,00 

Anm.: E = Erzeuger-, Börsen-, ab Werk-, 6 = Großhandelspreis. -
1 ) Sow. in d. Anm. kein and. Ort genannt ist. - ') Hamburg. - 8) Bis 
225 Pfd. - •, Magdeburg ohne Steuer (1913 = 7 .,U, ab 1923 = 10,50 !%/1) 
u. Sack. - 1) Leipzig, loko Bradford. - 6 1 Bremen. - 7J Augsburg. -
~1 16/16a "/20.-'J Fassen, ab Italien.- "J 1. Januar1913. - ") Köln. 
- 11) Jl[ärk. - ") Rüdersdorf. - "1 Im Durchschn. Dt. Reich. -
11 ) Essen. - 11) Ab Oberhausen. - 17) Ab Werk. - 11; Januar 1914. -
") Ab Siegen od. Dillingen - "1 Nach Angaben der Dt. Gold- u. 
Si1berscbeideanstalt, Berlin. - 11) Ruhrkohle. - 22) Durcbfrnbnitt 
1913/14. - 23J Ostelb. Eraunkohlensyudikat. - 241 Vor1änfige Ziffern. 

Auf den Nahrungsmitte 1 märkten, die 
Mitte März unter der Auswirkung der kurzen Kälte-
periode und der vorübergehenden Befestigung der 
Getreidepreise zu Preissteigerungen neigten, ist 
ebenfalls ein geringer Rückgang eingetreten, der 
sich zunächst im Großhandel bemerkbar machte. 
Bei 12 wichtigen Nahrungsmitteln war die Preis-
stei,gernng im März gegenüber 1913 im Groß- und 
Kleinhandel et.wa, gleich hoch, so daß die, durch-
schnittliche Handelsspanne bei der ge,genwärti:gen 
Stabilität der Preise trot,z uer Umsatzsteuer etwa 
die gleich~ war wie, in der Vorkriegszeit. Neben den 
Preisen für Müllereierzeugnisse ist besonders der 
Butt,erpreiR fast täglich bis auf 1,92 (]lJt (ab Erzeuger) 
am 28. 3. zurückgegang·en. 

Indexziffern zur Preisbewegung 
von Nahrungsmitteln 1) in Berlin (1913=100). 

Monat I Großhandel 1
1 Kleinhandel I Kleinhandelspreise 1. vH der GroBhandelsprelsa 

1913 ....... 100 100 137 
1924 Oktober .. 127,2 116,5 122,6 

November. 124,5 117,6 126,0 
Dezember. 1:t5,4 120,9 128,6 

1D25 Januar .. 127,8 125,3 131,5 
Februar .. 130,1 126,0 130,4 
März ...... 128,9 128,0 134,3 

1) 12 wichtige Nahrungsmittel; neben Fleisch und Schmalz be-
sonders Nahrmittcl und HUlsenfrtichte. 

Der Z u c k e r p r e i s ist nach der Anfang 
Januar einsetzende Steigerung von 16 !Jlolt auf fast 
20 !JUt je 50 kg zum Stillstand gekommen. Diese 
Preisbewegung hat sich ohne Zusammenhang mit den 
Weltmarktpreisen, die sich seit Anfang de,s Jahres nur 
wenig gehoben haben, vollzogen und ist in der Haupt-
sache aus dem ,seit Anfang des laufenden Betriebs-
jahres (ab 1. Sept.) eingetretenen scharfen Rückschlag 
von 25 !JUi auf 16 !JUt als bei der bestehenden Aus-
fuhrfreiheit für Weißzucker notwendige Angleichung 
an die, \Veltmarkt pr('ise anzusehen. DieRe hatten 
gleichfalls in den letzten Monaten einen seit 1921/22 
nicht mehr erreichten Tiefstaml zu verzeichnen, nach-
dem in den letzten beiden Jahren sehr hohe Zucker-
preise geherrscht hatten. Der Rückgang der dies-
jährigen Preise ist im wesentlichen durch die Zu-
nahme der Zuckererzeugung bedingt, die nach einer 
amerik. Schätzung (Willet & Gray) für die Welt 
3.15 Mill. t, d. h. nl. 15 vH mehr, gegenüber 19,75 
Mill. t im Vorjahre betragen soll. Die deutsche 
Zuckererzengnng belief ,;ich von September 1924 
bis Jannar 1925, in dem die Rübenverarbeitung von 
den Fabriken abgeschlossen wurde, auf 1,53 Mill. t 
gegen 1.10 :Mill. t in der g·leichen Zeit des Vor-
jahre~. Die Zunal1me betrügt daher in Deufaehland 
39 vH, wiihren1l sie für ganz Europa (ohne Ruß-
laml'i Yon privatPr Seite auf 38 vH geschätzt wurde. 

Nachdem im Herbst 1923 in Deutschlaml die 
Preisfcsbetzung fiir Zucker beseitigt und im 
vorigen Jahre die Vorschriften über die Zwangs-
rücklage und über \lie gewerbliche \Yeiterverarbei-
tung aufgehoben un11 1li(' Ausfuhr in Kontingenten 
freig·egeben wurde, ist mit Beginn des laufenden 
Betriebsjahres lediglil"h die Kontingentierung der 
Rohzuckerausfuhr beibehalten worden. Die Bewe-
gung der ueutsdien Zuckerpreise zeigt daher 1924 
im ganzen eine ilbereinstimmung mit den Bewe-
gungen und dem Preisniveau auf dem New Yorker 
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: 
2C:········ 

Zuckerpreise in Deutschland, England 
und den Ver. Staaten t8'1.ii je 50 kg). 

Deutschland England Ver. Staaten 
Jahr Magdeburg London New York 

und gern. Meli'i granulated centrif. (Roh-) 
ohne 1 mit ohne 1 mit ohne I mit 

Monat Verbrauch S· Z o 11 Z o 11 stener 

1913. .. 11,70 18,70 U,33 16,13 16,25 1 

.Januar 1924. 24,06 34,56 31,00 53,59 21,99 30,64 
l<,ebrnar . 24,69 35,19 33,62 56,47 25,45 33,20 
März 

" 26,'21 36,71 33,01 55,78 24,40 31,99 
April 

" 
26,26 36,76 30,85 53,91 21,40 29,44 

Mai " 23,97 34,47 27,24 37,76 18,61 25,98 
Juni " .. 19,24 29,74 23,92 34,34 15,86 23,56 
Juli ,, 20,16 30,66 24,49 35,03 15,42 23,80 
August " 24,83 35,33 25,77 36,63 15,90 24,59 
September " 24,76 35,26 28,06 38,81 19,03 27,64 
Oktober 

" 20,14 30,6! 25,39 36,21 18,02 27,91 
November " 16,94 27,4.4 23,96 35,09 18,29 27,18 
Dezember 16,82 27,32 22,81 34,15 16,95 24,59 
.Januar 1V25 . 16,38 26,88 21,78 33,31 13,11 21,30 
Februar " .. 17,46 27,96 21,61 33,12 13,19 21,44 
l\larz 1 19,02 1 29,52 1 21,38 1 32,89 1 13,8 l 

nnd Londoner Markt. In New York trat der 
Rückgang der Preise jedoch bereits im Februar 
1924 ein, während die deutschen Preise erst nach 
der Kreditrestriktion im April na.chgaben. Gleich-
falls seit April gingen auch die Preise in London und 
zw:1r für Verbrnuchszuckcr verschärft durch eine Er-
mäßigung des Zollsatzes ah 1. 5. von 25/8 sh auf 
11/8 sh für 100 füs zurück. Nach kmzem Anstieg gaben 
dann die deutschen F1brikpreise seit .August 1924 um 
33 vH nach und ebenso stark die amerikanischen seit 
Auf. De1zember 1924. nachüem die kubanische Ernte 
:rnf den l\Iarkt gekommen war. In dem verhältnismäßig 
geringeren Rückgang- der Preise auf dem Londoner 
Markt zeigt sich wie auch bei den Getreidepreisen 
eine be,sondere Ausgeglichenheit der englischen 
Märkte, während die Preisgestaltung h1 den Verei-
nigten Staaten mehr den spekulativen Einflüssen aus-
gesetzt ist und in Deutscbland die Preis-
bewegungen durch den Kapital- und Kreditmangel 
verschärft werden. Die gegenwärtigen Zuckerpreise 
liegen in Deutschland um 68,8 vH (ohne Steuer), in 
England um 50 vH (ohne Zoll) höher, in den Ver-
einigten Staaten dagegen um 14,8 vH (Rohzucker 
ohne Zoll) niedriger als in der Vorkriegszeit (1913). 

Die Preise der in du -
st'riellen Rohstoffe 
zeigten im allgemeinen ge-
ringe und <lurch:1us unein-
heitliche Bewegungen. Wäh-
rend bei den Textilroh-
stoffen keine wesentlichen 
Preisänderungen zu ver-
zeichnen waren, sind die 
Preise für Jute seit An-
fang· Ft·bruar in llbL•rein-
stin;mung mit den Lon-
cloner„ Preisen in Ham-
burg von 680 (llufl auf 
824 81.4l je t. mithin um 
21 vH gest,iegen. Eben-
falls angezogen haben die 
Preise für Baumwollgarn 
und Baumwollgewebe so-
wie für Gummi und 
bes<klers für Schrott. Da-
gegen haben die Preise 

der Metalle, besonders für Kupfer, in den Vereinig-
ten Staaten und in Deutschland einen erneuten 
Rückgang erfahren. Mit dem 16. April treten für 
das Inland neue Kalipreise in Kraft, die gegen bisher 
eine Erhöhung um durchschnittlich 5 vH aufweis,:m. 
Die Prei<se der Walzwerkserzeugnisse haben auf die 
Mitte März e,insetzende Steigerung der Schrottpreise 
mit vereinzelten leichten Erhöhungen reagiert*) . 

Auf dem B aus t o ff m a r kt haben die seit Mitte 
August 1924 ständig gestiegenen Preise für Ziegel-
steine einen geringen Rückgang erfahren. Gestie-
gen sinu dagegen die Preise für Kalk und Gips und 
einige Ausbaustoffe (eis. Röhren, Rohrgewebe). Die 
Indexziffer der Baustoffe lag im März um 0,7 vH 
böher als im Februar, während die Baukosten in 
Aus,wirkung der Lohnerhöhungen von 172,4 auf 
176,7 oder um 2,5 vH gestiegen sind. 
I u de x z i ff er n zur Bewegung der Baustoff-

p reise und der Bau koste n.1) (1913=100) 

Zeit 

Februar 1925 
:Marz 

25. Febr. 
11. März 
25. 

1 

Rohbau- / 
stoffe 

Bau- \ Ausbau- JI Baustoffe I Bau-
hölzer stoffe 1

1

zusammen kosten 

153,5 
154,9 

:Monatsdurchschnitte 
148,9 1 160,1 11 153,5 
14.4,7 167,3 .1 154,5 

Stichtage 

i~~:i i!!;~ 1 i~1:i 1\ i~t~ 
154,9 144,7 170,5 1 15n,O 

172,4 
176,7 

172,0 
176,7 
176,7 

') Vgl. ",v. u, St.", 5. Jg. l\Jll5, Nr. 5, S. 168. 

Wie in Heft 6 an dem Preisverhältnis von 
Stabeisen und Schrott gezeigt worden war, bedeutet 
der Preisrückschlag, der Anfang dieses Jahres ein-
getreten ist, in t1er Hauvt~ache eine Korrektur der 
Rohstoffpreise, denen die Preise der Halbwaren 
nicht zu folgen vermochten. Dabei machte die 
Rückbildung der Preisspannung bereits halt, nach-
dem das normale Preisverhältnis erreicht war, ohne 
wie bei der Kreditbeschränkung im Frühjahr 1924 
über diese Relation hinaus nach unten anszu-

*) Das rhein.-westf. Kohlensyndikat hat ab 1. 4. für Hausb, and-
kohle 0,50-3,00 :)zl& niedrigere Sommerpreise festgesetzt, wahrend 
das Mitteldeutsche und das Ostdeutsche Braunkuhlensy,dtkat die 
Brikettpreise ftlr Ganzsteine auf Grund der Lohneihöhungen bis 
um 1 Al{ je t heraufgesetzt haben. 
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schlagen. Diese als eine gewisse Widerstandsfähig-
keit der Märkte gedeutete Erscheinung läßt auch 
die Darstellung des Preisverhältnisses zwischen 
Häuten und Leder erkennen. Nachdem in 
den ersten Monaten des vorigen Jahres durch die 
Kreditinflation eine allgemeine Aufwärtsbewegung 
ausgelöst worden war, stiegen bei dem Charaltter 
dieser Bewegung als einer Verbrauchskonjunktur 
die Lederpreise schärfer als die Preise für Häute. 
Diese Preisbewegung führte zu einer Ausdehnung 
der Spanne zwischen Halbware und Rohstoff, die 
nach der Kreditrestriktion durch den Zusammen-
bruch der Lederpre~e scharf verengt wurde. All-
mählich stellte sich dann im Juli und August ein 
normales Preisverhältnis wieder her, das im Sep-

Häutepreise in Berlin, Köln und 
F r a n k f u r t a. M. i n fltf{, f ü r 1 k g. 

Monat 
1 

Rindshaute, gesalzen I KalbfeJle, gesalzen 
Berlin') 1 Koln'J I Frankfurt Berlin') 1 Köln I Frankfurt 

1913 ..... 1,22 1 - 1,20 1,90 - 1 2,10 
Januar 1924 1,26 1,60 1,82 2,20 
Februar " 1,42 1,40 1,50 2,47 2,43 3,00 
März ,, 1,35 1,40 1,50 2,50 2,70 3,60 
April " 1,19 1,34 1,50 2,12 2,46 3,20 
Mai " 0,93 1,08 1,30 1,60 1,66 2,40 
Juni " 0,83 0,87 1,00 1,34 1,48 2,00 
Juli " 0,94 0,98 1,10 1,45 1,56 2,00 
August " 0,97 1,10 1,10 l,64 l,79 2.40 
September" 1,18 1,23 1,30 1,98 2,01 2,40 
Oktober " 1,18 1,19 1,40 2,02 2,06 2,40 
November" 1,26 1,30 1,50 2,42 2,37 2,80 
Dezember" 1,20 1,35 1,50 2,50 2,50 2,80 
Januar 1925 1,62 1,38 1,50 2,58 2,55 2,80 
Februar ,, l,16 l,31 l,40 2,33 2,45 2,60 
:März " 1 1,16 1,32 1 1,40 2,00 1 2,20 2,60 

1) Ochs - und Kuhhäute. - ') Großviehhäute, rhein. -westf. 
Herkunft. - '} Mit Kopf. 

Lederpreise in Berlin, Köln und Frankfurt a. M. 
in i'!Ula. 

Monat 

1 

S o h l l e d e r I Boxcalfieder, schwarz') 
1 kg 1 OFuß 

Berlin') f Köln') Frankf~rt Berlin f Köln f Frankturl a. M.) a. M. 

1913 1 2,25 2,40 1,10 1 1,134. 
Januar 1924 3,86 4,60 1,77 1,38 
Februar 4,12 4,10 4,60 1,90 2,16 1,38 
März 4,37 4,32 4,60 2,01 2,53 1,38 ~iru 4,33 4,35 4,60 1,99 2,58 1,88 
Juni 3,56 3,94 4,30 1,64 1,85 1,38 

3,32 3,42 3,90 1,41 l,25 
Juli n 2.94 3,45 3,90 1,26 1,53 1,25 
August „ 3,02 3,86 4,10 1,29 1,71 1,33 
September n 3,35 4,28 4,40 1,50 2,08 1,48 
Oktober " 3,36 4,33 4,40 l,50 2,05 1,48 
November n 3,35 4,48 4,50 t,75 2,03 J,55 
Dezember n 3,45 4,70 4,50 1,75 2,05 1,55 
Januar 1925 3,60 4,74 4,50 1,75 2,05 1,55 
Februar 3,60 4,62 4,50 1,75 2,00 1.55 
März 3,60 4,43 4,50 1,,5 1,88 l,50 

1
) Vacbe unel Sohlleder. - ') In Halften. - ') Gemischter Ge; 

bnng - 'J Fdr Berlin farbig. 

tember v?n neuem dadurch gestört wurde, daß die 
Lederpreise nach . der voraufgehenden Steigerun o-

der Häutepreise noch weiter anzogen während di: 
Rohstoffpreise einen leichten Rückschlag erfuhren. 
Der im September 1924 einsetzenden Belebung der 
Rohstoffmärkte, durch die der letzte Anlauf zu einer 
Konjunkturbelebung gekennzeichnet war, folgten 
zwar ,die ~reise: für Sohlleder ziemlich gleichmäßig, 
so daß hier eme neue, Spannung in dem Preis-
verhältnis zwischen Halbware und Rohstoff nicht 
eintrat. Bei Boxcalfleder dagegen wirkte sich der 
Rückgang der Kalbfellpreise im September erst im 
Oktober 1924 aus, und da seitdem fast keine weitere 
Prefosteigerung eingetreten ist, bedeutete die Auf-
wärtsbewegung der Rohstoffpreise eine neue 
Spannung in dem Preisverhältnis, die erst durch den 
Rückgang der Rohstoffpreise seit Anfang März in 
der Rückbildung begriffen ist. Nachdem inzwischen 
eine Beruhigung in der Abwärtsbewegung der 
Preise eingetreten ist, zeigt sich, daß der Rück-
schlag auch hier wie bei Stabeisen und Schrott 
schon bei der Erreichung des normalen Preisver-
hältnisses zum Stillstand gekommen ist. 

Preisbewegung industrieller Fertigerzeugnisse. 
Indexziffern (Juli 1914 = 100) 

1924 1 1925 
Marz Jan. Febr. März 

Warengruppen 

Möbel (Zimmer u. Küche) 154,0 152,3 156,7 158,1 
Hausgerat ....... 

a) aus Eisen und Stahl . . 156,0 137,8 138,5 141,4. 
b) aus Glas, Porzellan, 

172,5 157,2 157,9 159,6 Steingut .. 
Teppiche, Decken 241,2 217,8 209,6 198,9 
Gardinen 202,2 187,8 186,5 182,2 
Hauswascbe 175,0 131,5 132,5 139,6 
Betten • 200,0 193,4 194,8 199,4 
Schuhzeug . 136,4 126,9 130,7 134,2: 
Maschinen (Arbeits-} . 130,5 131>,2 138,7 139,1 

a) landwirtscbaltlicbe . 130,0 122,9 125,8 126,7 
b) für Metallbearbeitung 129,0 132,9 137,8 140,0 
c) für Holzbearbeitung . 134,0 131,9 133,2 133,2 

Verbrennungsmotoren 126,0 119,0 121,0 121,0 
Elektromotoren 105,0 116,5 119,5 121,0 
Werkzeuge und Geräte • 152,7 146,0 147,0 149,3 

a) Landw .• Wirtschaftsger. 145,0 153,S 153,6 152,5 
b) Handwerkszeug a. Eisen 153,0 144,4 145,6 148,S 
c) Holzgeräte 147,0 156,3 162,7 172,l 

Lastkraftwagen 92,5 78,7 82,1 82,1 
Fahrrader . 102,0 103,0 103,0 103,0 
Schreibmaschinen 111,0 100,0 100,0 100,0 
Wagen und Karren 124,3 125,3 125,3 126,4 
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Nachdem in den letzten 3 Monaten unter den 
F er t i g w a r e n p r e i s •e n die der Produktions-
mittel wesentlich schärfer gestiegen waren als die 
der Konsumgüter, zeigte sich von Mitte Februar bis 
Mitte März ein gleichmäßiges weiteres Anziehen bei-
der Gruppen um etwa 1 vH. Bemerke1rnwert ist 
dabei, daß die Fertigwarenpreise nur vereinzelt auf 
den Rückschlag der Rohstoffpreise reagiert haben. 
Gesunken sind nur die Preise für Teppiche, .Decken 
und Gardinen, während die übrigen Textilwaren 
(Wäsche und Kleidung) im Preise angezogen haben. 

Indexziffern der Fertigwarenpreise 
(Juli 1914 = 100). 

Wirtschaftsgruppen 
,--~-~--~----, P(oduk- lonsum-

J ahr und Land-1 Ge- 1 1 Haushalt \Jans- •1 Monat wir!- werbe') Handel') Hausrat I Klei- mittel gu er 
schall') 1 dung') 

Ins-
gesamt 

Märt::: .. · 1127,6 136,71144,011171,21155,41135,81160,91150,1 

Januar .. , 132,3 140,5 141,6 155,1

1

143,21139,5

1

147,41144,0 Februar .. · 1133,9 143,71143,5 156,\l 144,2 142,2 148,7 145,9 
März . . . . 133,7 145,7 144,1 158,6 146,1 143,7 150,51 147,5 

1) 'l'otes Inventar. - 2) Betrtebseinricht?ng~n: - 1) Ges~hafts„ 
einrichtungen. - '! Kleider und Schuhzeug m em1gen Großstadten. 

Großhandelspreise im Ausland. 
Während die Bewegung der Kltcinhandelspreise ---------------------, 

im allgemeinen an die aus BeschäftigungsgTad und 
Lc;hnbewegung sich ergebende Einkommensentwick-
lung gehunden ist, haben die Großhandelspreise in-
folge Kapitalakkumulation und Kredit einen weit 
größeren Spielraum für ihre Schwankungen'.' Indes 
vermögen auch sie die Grenzen der Kaufkraft auf 
die Dauer nicht zn überschreiten, ohne durch mehr 
oder weniger heftige Preiskorrekturen alsbald 
wieder in eine den jeweiligen Kaufkraftverhältnissen 
imtsprechende Relation gezwungen zu werden. In 
D e u t s c h 1 an d hatte sich die Spanne zwischen 
den Großhandels- · und den Kleinhandelspreisen 
(Lebenshaltungskosten) seit Mitte November ständig 
vergrößert; und zwar hatten sich die börsenmäßig 
gehandelten (konjunkturempfin<llichen) Waren in 
ihren Preisen in beS-Onders hohem Grade vom Niveau 
der Kleinhandelsprei8e entfernt. Deshalb ist anzu-
nrhmen, da.ß in Deutschland die übernchreitung der 
Kaufkraftgrenze wenig,tens mit ein Grund für die 
im Januar eingetretene Abwärtsbewegung der Groß-
handelspreise ,gewesen ist. 

Dasselbe gilt, wenn auch in geringerem Maße, für 
die Vereinigten Staaten. Auch hier zeigten 
die Großhandelspreise seit Mitte 1924 eine stärkere 
Steigerung a,ls die Kleinhandelspreise. Allerdings ist 
die Verringerung der Spanne zwischen dem Gesamt-
großhandels- und Kleinhandelspreisniveau nicht so 
beträchtlich wie in Deutschland. Dafür war aber die 
Störung der Preisrelationen durch die Erhöhung der 
konjunkturempfindlichen Warenpreise noch bedeu-
tend stärker als in Deut,schland. 

·Anders liegen die Verhältnisse in Eng 1 an d und 
Frank r e i c h. In England verlaufen seit Mitte 1924 
die Kurven der Großhandelspreise und der Klein-
handelspreise vollkommen parallel, und auch die 
Preiskurve der konjunkturempfindlichen Waren zeigt, 
hauptsächlich dank der verhältnismäßig geringen 
Erhöhung der englischen Getreidepreise, e,ine nur 
unwesentlich stärkere Steigerung. In Frankreich 
wmde die Parallelität zwischen Großhandels- und 
Kleinhandelspreisniveau ebenfalls nicht gestört. 

Die M e t a 11 p r e i s e gingen im J\Iiirz unter Schwan-
kungen weiter zurück, da der Verbrauch weder in den 
Vereinigten Staaten noch in Europa mit der verstärkten 
Produktion Schritt gehalten hat. Ende Miirz lag in New 
York der Kupferpreis um 9,9 vH, der Zinnpreis um 
13,6 vH, der Bleipreis um 20,0 vH und der Zinkpreis um 
11,4 vH unter dem Anfa.ng Januar erreichten Höchststand. 
Der vorangegangenen Schrottpreissenkung folgend, gab 
Mitte März der amerikanische Eisenpreis, der seit Anfang 

BEWEQUNG DER GROSSHANDELSPREISE 
UND LEBENSHALTUNGSKOSTEN 

(Streuung der Preise) 
IN DEN VER. STAATEN UND ENGLAND 

.JANUAR 1924-FEBRUAR 1925 (1913/14, 1001 
180 r--i---------r------- ·r·-------,-------· · ----
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1'20 
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' 
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l-<onJunhtvrempftndL Warenpreise : . . . -l 
' 
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ENOLAND 

100 · D .J I F : M : A • M ' J J : A . S : 0 ' N ' D .J ' F ' 

1923 192 4- W,u.St. '25 1926 

Anm.: Für Deutschland vgl. Heft 6, S. 181 (Deutsche Wirt-
schaftskurven). 

Januar auf dem in viermonatiger Steigerung erreichten 
Stand unverändert lag, um 1,50 $ und Ende des Monats 
um weitere OjÖO $ je lt nach. Die europäischen Eisenpreise 
und die internationalen Kohlenpreise blieben im wesent-
lichen unveriindcrt. 

Auf dem Text i Im a r kt zog der Preis für amerika-
nische Baumwolle, der in Liverpool am 27. Januar mit 
12,35 d je lb seinen Tiefätand erreichte, seitdem unter 
ziemlich starken Schwankungen langsam an. Ende 
FPbruar betrug er 13,50, am 9. März 14,06, um bis Ende 
J\färz auf 13,22 d je lb nachzugeben, so daß die Gesamt-
steigerung 7,0 vH betragt. Parallel hierzu verlief die 
Preisbewegung der indischen Baumwolle, deren Preis in 
ungefahr der gleichen Zeit um 11,1 vll stieg. Dageg,m 
setzte der Preis für ägyptische Baumwolle seine seit 
März 1924 dauernde, nur im September vorübergehend 
unterbrochene Aufwärtsbewegung verschärft fort. Infolge-
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dessen hat die Preisspanne zwischen amerikanischer und 
ägyptischer Baumwolle sich gegen 1913 vervierfacht, 
während die Preisrelation zwischen amerikanischer 
und indischer Baumwolle jetzt wieder dem Vor-
kriegsverhältnis entspricht. Die Wollpreise sind im März 
weiter gesunken und liegen Ende des Monats um 18 vH 
unter dem Anfang Dezembe_r erreichten und bis Mitte 
Januar behaupteten Höchststand. Damit ist der Vor-
sprung der mehr als viermonatigen Hausse in knapp zwei 
Monaten wieder verlorengegangen. Doch zeigen die 
Wollpreise immer noch eine mehr als zweieinhalbfache 
Steigerung gegen die Vorkriegszeit. Auf dem Seidenmarkt 
haben die englischen Preise ihre Abwärtsbewegung lang-
sam fortgesetzt, der sich nunmehr auch die amerikanischen 
Preise angeschlo~scn haben. Die schwankende Haltung 
der Jutepreise ist einer ausgeprägten Aufwärtsbewegung 
gewichen. Seit Anfang Februar sind die Preise um un-
gefähr 20 vH gestiegen und haben in der letzten März-
woche mit 46 :E je lt den höchsten Stand des Jahres 1924 
um 3 /10 :E überschritten. 

*,.- _ ·- __ OEYT~H~:~R~~~~ ~:av:~: ',':~MJ!.,t- __ ----; 
' ' 1913 • 100 / _ \ 

' ' 
X) nach Berechl'lu~g des stahshschen 1eachsamrs. 

' -- ----- - ----+ 

' ' 

' ' ---------·-·+ 
' 

Die Erholung der G et r e i Ll c p r eise, die in der 
zweiten :Februarhälfte nach dem Sturz in der ersten WuSf25.• 

Ware 

Weizen 
Weizenmehl 
Roggen 
Gerste 
flBl81 
Mals 
Kartoffeln 

Rlndllelsch 
Hammelll. 
Schwelns11. 
Schmalz 
Talg 
Butter 

Lelnsaal 
Lelnill 
Raps 
Rßbill 

Zucker 
Kaffee 
Tee 
Kakao 
Alkohol 
Tabak 

Hiule 
Leder 

Baumwolle 
Wolle 
Seide 
Jute 
Hanl 
Flachs 

Kautschuk 

Elsen 
Kupler 
Zink 
Zinn 
Blel 

Kohle 

Petroleum 
Salpeter 

Großhandelspreise im Ausland. 
England Fu.nkreieh Vereinigte Staaten 

Ort des Marklberlchll, 1 Durchschnitt 1 1925 Ort des Marktberichts, 119141 1925 Orl des Marklberlchls, 1 Durch-1 1925 Quallfil und Gewichts· 1913 Februar 120. März Qualllll und &awlchts· Juli Febr.120. März Qualllil und Gewichts· schnitt 
einhalt IJ 1, d. IJ s. d, IJ ,. d. elnhell Frs. Frs. Frs. einhalt • 1913 Febr.113. Märr 

I. Landwirtschaftliche Erzeugnisse, Lebens- und Genußmittel. 
London 112 lbs 

" 280 11 

" engl. 112 " 112 11 
" La Plala 480 „ 
" sngl. 2240 „ 

" 1. Qual, 8 " 
8 " 

am&r. 8 " 
" 112 " 
11 flamme!- 112 11 
" din. Molkersl· 112 " 

„ La Plala 2240 11 
roh 2240 11 
Torla 2240 " 
raff. 2240 „ 

" er. W. J. krlal. 112 ., „ San1os 112 " „ Ceylon 1" 
112 " 

„ Virginia 1" 

London, Ochsenh, 1" 
., geg. Sohlenl. 1" 

Manch.,lull. mld, am. 1 " 
London, Mer, i. Schw. 1 11 „ Japan 1" 

11 1. Qual. 2240 " „ Manna 2240 „ 
" Riga 2240 n 

n Para 1" 
„ Clev. 3 2240 „ 
., Elektro!. 2240 „ 
11 6, o. 8. 2240 " 
11 Barren 2240 " 
" Roh- 2240 " 

Newcaslle, 
Northumberl. 2240 " 

London, wasserw. 8 " 
" 2240 „ 

7 41 /, 13 71/, 13 5 II p~'.11 100 kg 28,62 135,06 129,50 N. f, red wlnl. cls. 60 lbsll04,02 1209,78 
28 6 56 9 52 0 100 „ 35,12 166,00 167,00 " spring pal.$ 196 „ 4,58 9,55 

11 100 II 19,50 111,50 114,00 " Nr. 2 Cis, 56 „ 66,00 167 ,25 
7 1•1, 13 6 11 6 Land. Durchschn, 100 „ 20,81 109,83 110,55 " Braug. " 48 „ 63,96 114,25 
6 10 10 2 9 9 Paris 100 „ 23,00 95,19 87,75 .. Nr.3, wel8 .. 32 " 44,33 63,50 

24 3 43 0 37 s 
La'°flavre 

100" 20,50 85,25 " Nr.2, gelb „ 56 ,, 70,63 143,72 
79 s 190 0 180 0 100" 9,50 59,00 59,00 " $ 220,5 ,. 2,21 3,50 

4 1'!, 6 511, 6 Paris, 1. Qual. '" 1,84 8,89 9,15 " 1. Qual. " 112 „ 19,33 17,50 
5 2 9 0 9 , .. 2,70 10,18 10,35 
4 9 6 5'/, 1 " " '" 1,96 7,25 7,45 Chlcago,1.Qual,$112 „ 22,35 34,06 

57 0•1, 83 111, 91 11 amsr. 100 11 132,00 N. Y. Mld, W, cts. 1 „ 11,17 16,111 
34 111/4 51 1'/s 47 " elnh. 100" 

3,291) 
370,00 390,00 II II 1 " 6,75 8,84 

121 0 224 0 225 ,. Molkerei- '" 17,93 ., Molkerei- ., 1" 32,30 40,75 

22 16 3 21 0 6 Marsellls, 100" 
24 13 8 51 s 10 0 " lnduslr. 100 11 62,00 461,25 480,00 " roh 120,00 
13 5 0 1) 20 10 

3 147 
71/e 20 15 0 Chäl. 1. S, 100 „ 221,67 1 " 50,15 

30 0 0 53 0 0 

18 11/2 
57 6'/, 125 9 s•,. 1 4'1, 
80 0 101 0 

11•,, 1 

II. 
7'/, 9'/, 

1 111'2 2 101/, 

7,01 13,67 
1 O'/, 2 lt 

16 0 28 6 
33 14 9'/, 39 15 1'/2 
31 3 6 51 5 0 
33 3 9 109 10 0 

a 8'/, 1 5'/a 
59 1'/, 78 lC'/, 

73 4 6•1. 6917 6 1 
22 1811'/2 36 8 3'/, 

201 15 0 263 0 7''2' 
20 2 6 39 17 6 

10 11 15 6 
s•1. 1 1 

11 17 41 /4 13 16 3 

52 0 0 Paris 100" 72,25 475,00 470,00 " raff. 1 " 66,58 

Paris, weiß 100 „ 196,31 205,25 " centrH. " " 122 La Havre, Santos 50 " 56,50 536,25 500,00 „ Sanlos 1" 10,89 
1 Marseille, Ceylon 1 „ 2,02•) 17,25 17,00 „ Formosa " 1" 104 Li Havre,Venezuela 50 " 332,50 330,00 „ Jamaica $ 1" Bordeaux, Langued. 1 bl . 1 . ., 190 prt. 7 n 2,491 . . L'vllle, Huri. med. cts. l „ 13,20 

Roh• und Betriebsstoffe. 
91 /!f Paris, Ochsenh. 100 kg 

2 101/J • 
14,20 Le Havre, gew. 50 „ 

2 8 „ Buen. Air. ffn. 100 „ 
28 6 Lron, 6r!g. C!v. 1 " 

46 2 6 LIiie, China 100 „ 
51 O o " Manila 100" 

106 o o „ weiß, r. Qu. 1 „ 

157,56 • 1 . [Chlcago,Kr.lpa.clsl 11 17,88 
. . 

1

N.Y. geg.Sohlanl.,. 1 „ 44,00 

78,50 608,50 633,00 „ Mlddl. Upl. " 1 „ 12,83 
195,001 ) 1760,00 1550,00 Boslon,Oh.u.P.11.,. 1 11 23,50 
49,45') 268,,5 275,oo N. Y, Japan $ 1 „ 3,70 
74,851) 370,00 11 CIS 1 11 6,69 

505,63 II II 1 11 9,28 
22,50 21,50 " H. Z, " 1 " 

95,00 

4,63 
27,19 
22,00 
9,31 
4,92 

22,00 

16,25 
52,00 

24,H 
68,00 
6,56 
8,75 

22,75 
9,25 

5'/4 Paris, Para , .. 7,85 14,70 14,30 „ rlvar llna $ 1 „ o,74 0,34 

77 6 
67 12 6 
35 5 0 

248 5 0 
38 10 0 

15 6 
1 1 

13 6 3 

Paris, P. l. S 1000" 82,00 333,00 338,00 11 Gieß.Roh.Ph.$ 2240„ 
" Barren 100 „ 156,00 66{,00 .670,00 "Elaklrol. cls 1 ,. 
., extra rein 100 „ 63,75 ]3R5,~81392,r,o ,. ., 1 ., 
,. Banca 100 „ 392,00 2571,75 ]2510,00 " " 1 ., 
n m. erd, 100 n 55,00 384,25 388,50 n " 1 n 

" fftrdark. 1000 „ 21,00 84,20 84,2011 " Falrm. $ 2000 11 
., welsa 1 hl 26,50 122,00 122,00 " raff. cis 6,5 ., „ 100 kg 25,75 109,17 111,00 n " 1 11 

16,53 
15,56 

5,77 
44,90 
4,40 

25,01 
14,72 
7,80 

57,16 
9,34 

1,18 1,53 
12,30 13,00 
2,39 2,67 

202,50 
9,25 

147,63 
106,CO 
59,50 

137,3S 
3,2fl 

18,50 

35,00 
17,50 
9,63 

48,50 

117,00 

9!,00 

4,77 
26,25 
22,00 

n,25 
4,91 

22,0(} 

H,50 
52,00 

25.50 
GG,00 
610 

10:25 
24,00 

0,37 

24,26 
14,38 
7,73 

54,rn 
9,00 

1.53 
13,00 

2,68 
1) Durchschnittspreis 1913. - ') 30. Juni 1914. 
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Monatshälfte eingetreten war, machte im März einer er-
neuten Senkung Platz. Unter heftigen Schwankungen 
gingen die Preise in Chicago auf ein Niveau zurück, das 
im Durchschnitt der letzten Märzwoche für Weizen 19 vH, 
für Roggen 30 vH und für Hafer 28 vH unter dem Höchst-
stande wahrend der letzten Januarwoche lag. Damit hat 
Weizen 40 vH und Roggen 47 vH des in der zehn-
monatigen Aufwärtsbewegung seit dem tiefsten Stande im 
April 1924 erreichten Preisgewinnes wieder verloren. 
Doch liegt die Preissteigerung (19L3 = 100) für ·weizen 
mit 179 und für Roggen mit 198 auch jetzt noch beträcht-
lich über dem auf 160 stehenden Durchschnittspreisniveau. 
Ebenso liegt auch jetzt noch die Prcisrebtion zwischen 
\Veizcn einerseits und Eisen und Kohle anderseits, die man 
als Repräsentanten für das Preisverhältnis landwirtschaft-
licher und illllustrieller Erzeugnisse ansehen kann, für 
Weizen günstiger als 1913. 

Auf dem Kolon i a 1 waren m a r kt zeigte der 
Kaffeepreis auch im März leicht sinkende Tendenz. Der 
Teepreis hat sich auf dem niedrigen Februarstand unter 
SchwankungeJJ. behauptet. Die Ende 1924 bezahlteu 
hohen Preise hatten ein starkes Angebot der Pflanzer 
von teilweise mimlerwertiger Qualität zur Folge, unter 
dem das Geschäft jetzt leidet. Die Kakaopreise, die in 
den Jahren nach dem Kriege infolge der stark gestiegenen 
Weltproduktion bei gleichzeitig gesunkener Kaufkraft 
der verbrauchenden europäischen Länder unter den Yor-
kriegsstand gesunken warm, erholten sich im Laufe deR 
Jahres 1924. Im Dezember 1924 standen sie auf ungefähr 
1,4facher Vorkriegshöhe, von der sie bis Ende 1''ebruar 
um ungefähr 8 vH nachgaben, um im März wieder etwaR 
anzuziehen. Der Zuckerpreis lag im März unter Schwan-
kungen etwas höher als im Februar. Die Befestigung 
des Kautschukpreises hidt an. Der Anfang Januar erst-
malig erreichte 20-d-Preis ist Ende März überschritten. 

Indexziffern von Warenpreisen tm: Oroßhandel.: 
Die Angaben beziehen sich für jedes Land anf den Preisstand der Yorkriegszeit; sie 

sind untereinander nur in ihrer Bewegung vergleichbar. 

Länder Basis 1 1924 1 1925 
(= lOO) Feb,-.,' Sept.! Okt.! Nov.! Dez. Jan. 11''ebr. 

Deutschland . . 
Osterreich . • . 
Ver. St. v. Am. 

Sts.t. R. A.1) ') 1913 1 1161 127 131 128! 1311 1381 137 
Stat, Nachr.') *) Januar-Juni 19141m 158

1

19373 20086 20 766
1
20 75J 21181,21081 

Bur. o. Lab.1 ) 1913 1 152 149 152 1531 157\ 160 161 
" " " " Fed. Res. B. 1) " 1631 156 159 160, 165

1 

168 
" " Bradstreet1 J 140 141 145 147 151 151 150 

Dun's Rev.•; 158 158 160 164 168
1 

169 167 
England :ia~ri1,f1 Tr.') " **) i~; i:J g~ g~ i~11 g~ m 

Economlst'J " **) 173 176 180 180

1 

180·
1 

177 177 
" Time,') ( 173 173 177 177 179 176 173 

Kanada. Dep. of Lab.') • **) 166 164 165 165 168· 174 
" Dom. Bur. of. Stat.: 157 154 157 158 1611

1 
165 165 

Frankreich . Stat. Gen.') 1 • * •) 544 486 497 604 508 514 516 
Belgien. Mln.d.l'lnd.etduTrav.') April 1914 642 550 555 569 566

1 559 551 
Italien . Bacln'J 1 1913 **) 573 580 602 621 640

1

1 

657 660 
" Handelsk. Mailand') • 543 547 563 578 593 612 624 

Spanien. Inst. Geogr. y Estadlst, 1 180 184 186 181 1P81 191 192 
Sehweiz Lorenz•; Juli "1914 180 169 169 170 1711 171') 170 
Holland. Centr. Bur. v. d. Sfaf. 1) 1913 158 158 161 161 160\ 160 160 
Dänemark Finanstid.1) Jull 1912-Junl 1914 227 234 231 232 234 234 230 
Schweden Ilandelstidn.'J lull 1913-lunl 1914 153 153 162 162 1631 164c 164 „ Komm. Koll. 1) entspr. Monat 1913 162 163 167 167 168

1 

169 16B 
Norwegen . . . ~ja!. Centralbyrä ') 1~13 261 272 273 276 279' 279 281 

,, .. · 1 Ok. Rev.'J Januar-Juni 1914 262 275 276 277 278
1 

279 281 
Finnland .... Stat. Centralbyran 1913 1078, 1117 1114 1120 1139

1 
1140 1137 

Tschechoslow •. Stat. Staatsamt1) Juli 1914 1021')\ 9~\l') 10lb'Jl1024'), 1045' 1048 
Bulgarien .... Dir. Gen. d. 1. Stat.'J 1913 2658

1 

2848 2988 3132131811 
Polen. . Amtlich',') Januar 1914 112 112 116 117 118

1 
120 

Rußland . . Gosplan'J ') I 1913 ms 164

1

164, 168 172
1 

178 183 
Japan. . . . Bank v. Jap.1 ) " **) 208\1 206 213! 2141 214

1 

China (Shanghal). fiuanzminist.•; 1\ Febr. 1913 1G0
1 

149 1531 1551 157 !GO 159 
Brit. Ind. (Bombay) Lab. Gaz. Juli 1914 188\ 181\ 1811 176 176 
Australien ... B. o. Cens. a. Stat., 1913**) 180, 170 1691 170 173 171 170 

*) 1. Halbjahr 1914 = 1. - **) Von der anders lautenden Originalbasis auf 1913 nm• 
gerechnet. - 1 ) Monat&rlurchschnitt. - 8 ) Die auf Monatsanfang berechnete Ziffer ist hier 
zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. - 8) Monats-
ende. - ') Monatsmitte. - 'J 2. Hälfte des Monats. - ') In Gold (Tscherwonez). - 7) In 
Gold. - 8) In Gold (Zlvty). - 'J Berichtill"te ZaLl. 

Arbeitslöhne im Ausland. 

JNTERNATIONALE JNDEXZIFFERN 
DER GROSSHANDELSPREISE 

,- r-r-,-·r-\9,1-3/'?--,-,-- -,- r-,25000 
: faches 

- - -:l--20000 

' ' 
~+-H---H--r-i-++-i + +++15000 

·;· r·r r·; 1··r-~- r·,-
---+---- ---+---- ·-+---

-,--r--r 12 
1 faches ----·-t- yi 

Ts~ch„e·c~ho'"s.;lo~w-a'.'l'ke"",=~::--:-· · - · -+ ' 0 
. + - -- -; - ------: 9 

-- + -- . - . t . --·- t ------+- 8 

----+- 7 .......... 
0 

-----+ -----+--- 4 
1 

( lo?ar,lhm,,scher t1aßsla6) 

1 --+ - -----+ ---1----
Norwegen: 

t 3 

Da;,emar\-(. , .................... .. .. ---,·-----~-

In Groß b r i t an n i o n sintl. Llio prozentu:ibn Zu-
schlage auf die Grundlöhne im Stl'inkohlenbergb!lu für 
38G 000 Arbeiter oder 34 vH der Gesamtbelegschaft im 
Februar 1925 um 1-2 vH herabgesetzt worden, nachdem 
die Kohlenpreise teilweise fast auf die Gestelrnngs-
kostcn ahg,isunken waren. Im gewogenen Durchschnitt 
für alle Steinkohlengebiete lagen die Tarifschichtlöhne 
im Februar um 35 bis 55 vH über dem Vorkriegsstande, 
währrn(l die Verteuerung ,ler Lehenshaltnng durch-
schnittlich 79 vH erreichte. (\'gl. übers. auf S. 236.) 

über Verdionste und Arhcitszeiten im Jahre rn24 in Groß-
britannien und Nordirland. Die letzte größere Lohn-
erhebung hatte 1906 stattgefunden. 

Um die tatsächliche Lohnhöhe festzustellen, veran-
st:iltet das britische Arheitsministcrim.1 eine Erhebung 

In Frankreich hat die Vereinigung der Arbeit-
geberverbände t.!er metallerzeugenden nnd metallverar-
beitenden Industrien die durchschnittlichen Stuilllenver-
clienste erwachsener männlicher Arbeitskr:.ifte im Zeit-
und Stücklohn (einschließlich Pn.tmien, ausschlie1llich 
Sozial- ufül Naturalzulagen) im Oktober und Nov('JJlhcr 
1924 auf Grund einer besonderen Erh1;bung für Fach-
arbeiter in raris mit 3,92 Fr. und für Hilfsarbeit,,r in 
Paris mit 2,51 Fr. festgestellt. Bei 3,77facher Verteuo-
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Durchschnittliche Tarifschichtlöhnel) im 
kohlen bergb au Großbritanniens. 

Stein-

Berufsart 

1 

19l<l 
August 

d 

Untertage-Arbeiter: 
Hauer ............. 7 5,95 
Schlepper, Lader, Förder-

leute, Zieher . . . . . . • . 6 8,86 
Zimmerer, Maurer,Anschiäger 7 
Hilfsarbeiter. . . . . . . . . . 5 6,66 
Jugendliebe von 16 Jahren . 3 1,42 

Übertage-Arbeiter: 
Fördermaschinisten .....• 8 11,10 
Sonstige Maschinisten. . . , . 6 4,67 
Heizer, Kesselwärter .•... 5 11,11 
Handwerk., Masch.-Arbeiter .

1 

6 4,03 
Hilfsarbeiter. . . , . . . . . . 6 2,72 
Jugendliebe von 16 Jahren . 2 9,07 

11 

10 
9 
8 
4 

12 
8 

1925 
Februar 

1 
Steigerung 

d (1914=100) 

7,65 155 
4,48 154 
6,47 186 
7,59 155 
3,25 137 

2,35 137 
9,12 137 

7 11,93 135 
8 8,60 138 
7 1,58 186 
3 8,78 135 

') Ausschließlich der Kohlendeputate und sonstiger Berufs-
oder Schichtzulagen, einschließlich des Akkordzuschlags flir Ge-
dingearbeiter. 
ruug der Lebenshaltung in Paris im vierten Viertel 192-J 
betrug der Reallohn der Facharbeiter 1,04 Fr. und der 
Hilfsarbeiter 0,67 Fr. Die gleiche Lohnhöhe hatten die 
Metallarbeiter in Paris schon 1911 in Jen kleineren meJir 
handwerksmäßigen Betrieben erreicht. 

D u r c h s c h n. S t n n d e n v e r d i e n s t e 1) 
in der Metallindustrie Frankreichs im 

Oktober-November 1924. 

Arbeitergruppe 

Gelernte .. 
Angelernte 
Ungelernte 

Durchschnitt. 

Paris 

Ir. 

3,92 
3,11 
2,51 

3,48 

1 

Staute 1 . 
ß r . Frankreich au er ar1s 

fr. Ir. 

2,98 3,29 
2,41 2,64 
2,04 2,19 

2,63 2,91 
1) EinschließÜch Prämien, ausschließlich Sozial- und Natural-

zulagen. 

Die aus den Nie d er l an d e n Yorliegenden Ver-
dienstfeststellungen im Steinkohlenbcrgbau und in der 
Metallindustrie ergeben einen verhältnismäßig hohen 
Lohnstand. Für die Metallindu;trie werden erstmal~ 
Reallöhne nachgewiesen, die im 1. H:tlhj8.hr 1924 im 
Stundenlohn um 37 vH und im Wochenlohn um 11 ·vH 
über den Stand von 1910 hinausgingen. 
Durchschnittliche Schichtverdienste im 

S t e i n k o h 1 e n b e r g b a u d e r N i e d e r l a n d e. 

Hauer Unterlage- übertage-
Zeitpunkt arbeiter zus. arbeiter zus. 

fl. 
ISteige-

fl. \Steige- fl. !Steige-
1 rung rung rung 

1913 ......... 3,46 100 2,95 100 1,87 100 
1920 9,79 283 7,39 251 4,97 266 
Januar 1924. 7,41 214 6,33 215 4,.~3 232 
September " 6.91 200 5,~2 201 4,23 226 
Oktober " 6,54 189 5,62 J.91 4,05 217 
November " 6,a~ 190 5,6a 192 4,08 218 
Dezember " 6,37 184 5,48 186 4,0ö 217 

Durchschnitt!. Stunden- und ·wochen-
verdienste der männlichen erwachsenen 

Metallarbeiter in den Niederlanden. 
Nominal- ReaJ.1) 

Stunden-
1 

,vochen- Stunden- 1 Wochen-
Zeitpunkt verdienst verdienst 

fl. 1steige-1 
rung fl. \Steige-

rung fl. rsteige-1 
rung fl. !Steige-

rung 

1910 .. , .. 0,27 100 16,2D 100 0,27 100 16,29 100 
2. Hlbj. 1921 0,83 307 40,0G 246 0,42 155 20,13 124 
1. " 1923 0,70 259 33,62 206 0,40 148 19,32 118 
2. " 1924 

0,70 259 33,41 205 o„w 148 19,0U 117 
1. " 0,66 241 31,93 196 0,37 137 18,04 111 
~-

') Nach amthcher Berechnung des Zentralburos für Statistik. 
1n den Niederlanden. 

Die tarifmäßigen Wochenlöhne der Bochdrucker be-
tragen in den Niederlanden nach dem lJis zum 27. März 
1927 gültigen Lohnabkommen vom Januar 1!\25 rund das 
21,4Jache der Vorkriegssätze, während der Lebenshaltungs-, 
index in Amsterdam im Dezember 19::4 181 yJ-I ausmachte 
und die Ernährungskosten oeitdem nfoht gestiegen sind. 

Tarifmäßige Wochenlöhne 
d e r B u c h d r u c k e r i n d e n N i e d e r l a n d e n. 

Januar 1914 Januar 1923 Januar Hl25 
Orts- Hand- IMaschln,- Hand- IMaschln.- Hand- !Maschln.-1 

Steigerung 
(1914=100) klasse setzer setzer setzer Hand- tMaschln.-

fl. 1 fl. fl. 1 fl. fl. 1 fl. setzer 

I 15,39 
II 

17,67 36,- 40,32 35,04 39,36 228 223 
14,82 17,10 

III 
35,04 3H,36 34,08 38,40 280 225 

14,25 16,53 33,60 37,92 32,64 36,96 229 224 
IV 13,68 
V 

15,% 32,16 36,48 31,20 35,52 228 223 
13,11 15,39 30,72 35,0.l 29,76 34,08 227 221 

VI 12,54. 14,82 29,28 33,60 28,32 32,64 226 220 
VII 11,97 H,25 27,84 32,16 26,88 31,20 225 219 

In D ä n e m a r k ,Kopenhag·en) erreichten die Stunden-
verdienste im dritten Viertel 1924 das 2 % bis 3fache des 
Vorkriegsstandes. Die letzte für den Juli 19:l4 veröffent-
lichte Indexziffer der Lebenshaltungskosten einer 5-köpfi-
gen Arbeiterfamilie in Kopenhagen betrug 214 vH. 

Durchschnitt]. Stundenverdienste in 
• K o p e n h a g e n. 

1914 1. Vj. 3. Vierteljahr 
Berufsart 1924 1924 

Öre Öre Öre 1 S1elgerung 
(1914 = 100) 

Maurer 86 237 269 313 
Zimmerer .... 83,6 220 234 280 
Bauhilfsarbeiter 61,5 177 208 3S8 
Kupferschmiede .. 72,3 210 213 295 
Schmiede u. Maschinenarb .. 61,7 189 190 308 
Hilfsarbeiter . . . . . . . 48,5 147 148 305 
Textilfabrikarb., mknnl. . 42,5 133 140 305 
Textilfabrikarb., weibl. 30,7 96 103 335 
Buchdrucker 78 203 205 263 
Ungel. Hilfsarbeiter .. 57,1 156 159 278 

In der Schweiz hat der Verband der Elektrizitäts-
werke im Sommer 1924 eine Lohnerhebung durchgeführt, 
die sich vorwiegend auf öffentliche Unternehmungen n-
streckte und daher Löhne ergab, die über dem Lohn-
durchschnitt der schweizerischen Industrie liegen dürften. 

Verdienste in schweizerischen Elektrizitäts-
werken im Sommer 192!. 

Arbeiterkategorien 

1 
Dt/i~;;~~-1 
verdlenste 

Fr. 

Schichtenführer, Obermonteure, Hand~ 
werker, Vorarbeiter, Zahler. Eicher 

Maschinisten (1 Kl.), Schaltwarter (1. Kl.), 
:Monteure, Scblo1:.ser, Dreher, Wickler 

J\Iasehinisten (2. KI.), Sebaltwarter (2.KI.), 
pat. Berufsheiz., Hilfseicher, Magaziner 

Wehr~ u. Kanalwärter, Hilfsheizer, ßil!s· 
monteure, Hilfsarbeite·r in Viterkstatten \ 

Handlanger, Erdarbeiter ........ . 

2,21 

1,93 

1,75 

1,52 
1,35 

1 

Durchschn. 
Mlndest- 1 H!chsf-

Manatsverdlenste 
Fr. 1 f'r 

1 
890 496 

299 

293 

240 
2;!9 

467 

406 

385 
312 

In den V er. S t a a t e n v o n Am e r i k a sind die 
Löhne im 2. Halbjahr 1924 dauernd gestiegen. Der durch-
sclmittliche Wochenverdienst männlicher Arbeitskräfte be-
trug im Dezember 1924 im Staate New York 31,52 untl in 
der Stadt New York 33,60 $ gegen 30,01 bzw. 31,98 $ im Juli 
1924. Einschließlich der weiblichen Arbeitskräfte ist der 
Dezemberdurchschnitt von 28,25 $ im Staate New York 
selton nahe an den bisherigen Höchststand vom Oktober 
1920 (28,93 $) herangerückt. Damals betrug der Lebens-
haltungsindex aber 206 vH, während er im Dezember nur 
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ngch 172% vH ausmachte. Im Vergleich mit dem Juli 
1914 liegt im Staat und in der Stadt New York im De-
zember 1924 eine Lohnsteigerung auf das 2Y.fache vor. 
Durchschn. Wochenverdienste in Stadt 
und Staat New York im Dezember 1924. 

Gewerbegruppen 

1 

Stadt New York I Staat New York 

1 

/ Durcn- 1 1 Durch-m:nl. we:'· 1 sc~ltl m:nl. we:'· I sc;nltl 
Stein-, Glas- u. Porzellanindustr. 36,97 16,25 36,53 31,15114,97 28,9. 
Metall-, Maschin.- u. Fahrz.-Ind 31,92 18,29 30,24 31,64 17,88 30,67 
Holzindustrie . ........ 33,43 17,25 29,92 30,21 16,56 28,67 
Pelz-, Leder- u. Gummiindustr. 31,96 18,75 29,27 26,97 115,83 2.'>,96 
Chem.Indm,tr., Öle, Farben usw. 30,69 16,30 28,01 32,13 17,93 29,89 

9 

Papierindustrie . ....... - - - 28,36 14,58 28,71 
Druckerei u. Papierverarbeitg. 43,04 19,26 36,33 40,01 18,54 34,rn 
Textilindustrie . 28,46 18,46 24,07 27,13 15,D4 22,42 
Bekleid.- u. Putzind.; "~ ä~che~ei 30,22 20,36 28,36 32,58 17,29 24,88 
Nahrungs- u. Genußmittelind .. 30,75 19,0t 25,57 30,11 16,97 25,42 
Wasser-, Licht- u. Kraftwerke, 33,87 1 18,50 3l,29 34,34 18,33 34,35 

Gesamtdurchschnitt Dez. 19241

1

33,60119,36 l 29,65131,52117,13128,25 
Nov. " 33,22 19,69 II 29,42 31,01 17,01 27,66 
Juli " 31,98 18,71 28,54 30,0! 15,80 27,12 

Für das Gesamtgebiet der Vereinigten Staaten läßt sich 
der Durchschnitt der tarifmäßigen Wochenlöhne im Buch-
druckgewerbe nach dem Stande vom 15. Dezember 1924 
aus den Einzelangaben für 86 Städte und der Durch-
schnitt der tarifmäßigen Stundenlöhne im Baugewerbe 
nach dem Stande vom 1. Januar 1925 aus den Einzel-
angaben für 59 Städte wie folgt errechnen: 

'farifmäßige Wochenlöhne 
i m B u c h d r u c k g e w e r b e d e r V e r. S t a a t e n 

v o n A m e r i k a a m 15. D e z e m b e r 1924. 

Berufsart 
Höchster \ Niedrigster \ D(urchsch)n. ungew. 

,vochenlohn 
---------~--~'-~1-~/J -~1 __ 8 __ 
Handsetzer ......... · 1 
Maschinensetzer ...... . 
Buchbinder . ...... , .. 
Buchbinderinnen (Jugend].) 

6.\-
6\-
50,-
27,50 1 

30,- 1 29,-
27,-
6,-

3G,8! 
42,03 
38,21 
20,45 

T a r i f m. S t u n d e n 1 ö h n e i m B a u g e w e r b e d e r 
Ver. Staaten von Amerika am 1.Januar1925. 

H'' h t I N" d . ter I Durchschn. oc s er I 1e ngs (ungew.) 
Stundenlohn Berufsart 

/J I I I I 

Ziegelmaurer 
1 

1,62.~ 0,87,) 1,353 
Zimmerer. 1,375 0,40 0,946 
Zementfacharbeiter 

1 

1,50 0,60 0,988 
Maler. 1,375 0,625 o,~21 
Stukkateure . 1,75 o,875 1,350 
Rohrleger, 1,50 0,70 1,125 
Bauhilfäarbeiter . 1 0,H38 0,15 0,480 

Im Gegensatz zu diesen hohen Lohnsätzen steht das 
Absinken des durchschnittlichen Jahreseinkommens der 
Farmbesitzer im Staate New York, das nach Berech-
nungen des Arbeitsamts der Vereinigten Staaten im Jahre 
1923 mit 204,80 $ nominal nur 45 und real nur 29 vH 
des Vorkriegseinkommens (453,02 $) ausmachte, nachdem 
es in den Jahren 1917-19 mit rund 2000 $ nominal da& 
4%- und real das 2Y.fache des Vork~iegsstandes. err~icht 
hatte. Nachgewiesen "'erden allerdmgs nur die remen 
Einnahmen nach Abzug aller Betriebskosten (einschließ-
lich Hypotheken und sonstigen Zinsen) und der Kosten 
für Wohnung und Verpflegung. 
Durchschn. Jahresnettoeinkommen der 
Farmbesitzer im Staate New York (abz. 
Betriebs-, Verpflegungs- u. ,vohnungskosten). 

Nominal- 1 n e a I jahres-
einkommen vH 

Zeit Jahres- Steigerung 1 des Vorkriegs· 
einkommen einkommem,1) 

' (1914 = 100) 

1914 453,02 100 
1 

100 
1915 610,43 135 131 
1916 1175,61 260 200 
1917 1961,73 433 239 
1918 1941,73 429 217 
1919 2110,84 466 222 
1920 432,99 96 43 
1921 31,98 
1922 668,35 U8 97 
1923 204,80 45 29 

1) Naeh Rered1nung des Arbcit,-iamtes der Vereinigten Staaten 
vou .Amerika. 

In Kanada sind die tarifmäßigen Schichtlöhne im 
Steinkohlenbergbau nach dem Streik vom April bis Ok-
tober 1924 gegenüber dem März 1924 zwar ermaßigt, 
sie betragen aber immer noch das 1 % bis 2Yi,fache des 
Vorkriegsstandes. Der hohe Lohnstand vom Oktober 1920 
hatte sich bei allen Berufsarten mit Ausnahme der Hauer 
bis zum März 1924 erhalten. 
Tarifmäßige Schichtliihne im Steinkohlen-
bergbau von Kanada tAlberta u. Britisch-Columbien). 

Beruf~art 

Hauer in Geding ... 
:Maschinenhauer ... 
H 
} 

anclhauer ....... 
"örderma~chinisten .. 

eichlepper ........ 
" immerhauer . . . . . . . z 
p 
H 

umper ..... . . '. 
ilfsarUeiter. Untertage . 

" - Uebertage 
M aschhlfaten . 

immcrer z 
Schmiede 

. . . . . . . 

Nov. 
1911 

$ 
: 5,-

1 
1 

3,75 
3,30 

1 3,20 
i 3,03 
1 

3,30 

1 

2,75 
2,75 

1 
2,47 

1 
3,63 
3,8~ 

. - 1 \So 

0 kto her 1924 
Okt. März 1 Steige-
1920 1924 ru1e; 

'(1911 = , $ $ 1 100) 

10,29 ~.50 
1 

8,33 167 
8,72 8,72 7,63 2/l3 
7,50 7,50 6,56 19.9 
7,72 7,72 6,76 211 
7,21 7,21 6,31 208 
7,50 7,50 6,56 1[;9 
6,89 6,89 6,03 219 
6,89 6,89 6,03 219 
6,58 6,58 5,76 233 
7,88 7,88 6,89 19U 
8,14 ! 8,H 7,12 185 
8,14 l 8,14 ' 7,12 1 185 

GELD/ UND FINANZWESEN 
Die Großbanken im Jahre:1924 -und Anfang 1925. 

Die bisher vorliegenden Großbankbilanzen für 
das Geschä.ftsjahr 1924 geben ein Bi1d davon, in 
welchem Umfange es dem deutschen Bankwesen 
möglich war, das in der Ge1c1entwertungszeit zu-
sammengebrochene normale Geld- und Kre<lit-
geschäft wieder aufzu!Jaucn. Ultimo Hl23, d. h. am 
Ende der Geldentwertungszeit, waren die fremden 
Mittel (Kreditoren und Akzepte) der 6 Berlmcr Grc,ß-
banken1) und der 3 großen Provinzbanken') anf 
1271,2 Mill. !l?,uft zusammengeschmollen, (wovon die 

ausländischen Gelder einen betr;iC'htlichen Anteil 
atrnmad1ten). Yergleichsweise l,eliefen oich Ende 
1913 bei den 8 Berliner Großbanken, die Zwei-
mon:itsbilanzen veröffcntlichtJn, tlie Kreditoren auf 
4Ri>1,8 Mill. !ll,lf, die Akzepte auf 1329.7 Mill. ill;!{, 
die fremden Mittel also auf 6181,5 Mill. ,JUC. 

1) Dann~t.:1.dter-Xatioral, Deutschr, Disconto (Gemeinschafts-
bilanz mit Scbaaffhauscn und Nor<ldeutsche Jlank), Drf'sdener, 
Commerz uncl Privat, MittPltleu1sche Credit ohne Berliner Handels· 
gcsellschaft. - 1) Leipziger Kreditanstalt (Adca), Bonner Bankverein, 
Bayerische Hypotheken- m,<l Wechselbank. 
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Wichtigste Posten aus den Großbankl)ilanzen Mill. f!i!{ 

Gegenstand 

Aktiva 1 
Kasse .... . . . . . . . . ... . . . 
Wechsel ............. . . 
Guthaben bei Ilanken ... . . 
Reports und Lombards ... 
Warenvorschüsse .. . . . . . . 
Eigene Wertpapiere 
Konsortialbeteiligung ...... 
Dauernde Beteiligung ......... 
Schuldner in laufender Rechnung .. 

Passiva 
Kapital ........ . . . . . . . . . 
Reserven ....... . . . . . . . 
Gläubiger . . . . . . ....... 
Akzepte ........ . . . . . . 
Avale ....•... . . . . . . . 

6 Berliner Banken 
Ende I Ende 1 28. 2. 
1923 1924 1925 

1 
111,6 201,6 88,5 
44,5 887,2 909,4 

494,2 692,8 667,0 
17,2 43,3 55,6 
76,1 263,2 338,4 
63,7 63,5 76,4 
76,7 72,1 72,0 
89,2 97,8 109,9 

550,1 1490,2 1949,1 

452,0 452,0 452,0 
180,2 180,3 181,3 

1111,0 3340,7 3694,5 
1,7 23,3 77,0 

79,8 1 189,2 201,3 

Ende 19~4 sind die fremden Mittel der gena,nnten 
9 Banken wiede,r auf 3675,1 Mill. !lld!t gewachsen, 
ha,ben sich also annähernd verdreifacht. Die Kre-
ditoren allein befaufen sich auf 3641,9 Mill. JlJ/t; 
der ,geringe Betrag der Akzepte zeigt, daß der 
Privatdiskontmarkt am Ende 1924 erst in den An-
fängen des Wiederaufbaus war. 

Bei 7 der 9 Großbankbilanzen sind die Kreditoren 
nach dem Schema der Zweimonatshilanzen geglie-
dert. Danach ergibt sich die Tatsache, daß relativ 
am bedeutendsten der Depositenzufluß war; und 
zwar gernde der Zufluß an länger befristeten Depo-
siten. Insgesamt sind den genannten 7 Banken 
585,8 Mill. Jluft an. Einlagen auf provisionsfreier 
Rechnung zugeflossen. Gle1chzeitig haben die son-
stigen Kreditoren sich um 631,4 Mill. Jldf( erhöht. 

Gliederung der Kreditoren 
i n 7 G r o ß b a n k b i 1 a n z e n 1) Mill. [f/f(,. 

G I i e d e r u n g I Eudß I Enc1e \ 19~3128.2.' 
1923 1 1()24 I = 1 1925 

Nostroverpflichtungen .... , ... , . · 1 2,S n 91 3,54: 10,8 
Seitens der Kundschaft bei Drittc·n be-

1 
·' 1 

nutztfl Kredite •.•••....... \ :wp 14.9,0 1 7 ,4-:> 200,0 
Guthahen deutscher Banken und Bankf. 8,.1,ü 346,6 4,08 358,5 
Einlagen auf pl'ovi:-,ionsfrmcr Rechnung l 15,7 761,3 4,8~ 830,8 
Davon innerhalb 7 Tagen falhg . . . . lGH,0 87S,8 2,t3 398,2 

daiüher hinaus bis zn 31\Ionat. fal]ig 4,8 37:3,3 77,77 423,0 
nach drei Monaten fallig , 1,-! 14,~ 10 +3 14,5 

Sonstige Kreditoren. . . . 501,1 111:32,5 '2,iG 1219,1 
Davon 7 'rage ... , , , ,U3,7 G64,3 1.7:l 636,9 

!Jis 3 Monat,, , 27,J 41:l,3 lf>,10 510,1 
la.nger . . . . . . . . . 30,1 1 4f>,6 1/>1 63,2-

------~!{reditorcn insgf's~mt 1 784,5 i 2390,71 B,06: :2616~ 
1) Ohne Deut,">dH' Bank nnd Ko,nmPrz- nnü Pr1YatUank. 

Bei clen 9 Banken insgesamt haben sieh die 
fremden :Mittel um 2403,9 Mill. JU{ im Jahre 1924 
erhöht. In Y erfolg dieses Zuwachseis an fremden Mit-
teln waren die Banken in cler Lage, ihrerseits ih1,e 
Anl::tgen unJ Ausleihungen zu steigern. Der größte 
Teil der neugeiwonnenen Mittel, 1032J Mill. ,JU{, ist 
den Schu1dnern in l:mfencler Rechnung zugeflossen. 
Ein beinahe ebe1rno großer Betrag, 905,4 Mill. ,Jl uft, 
wm,de in W ecltseln angelegt. Das Wechselkonto der 
Banken hat von sämtlichen Anlagen clie relativ 
stilrkste Erhöhung erfahren und sich beinahe ver-
zwanzigfacht. ,v eitere 188,5 Mill. !lU{ der neuzuge-
flossene11 J\:Iittel haben Anlage in "\Varcnvorschü8sen 
gefunden. Der Rest cler neu zur Verfügung ste-
henden fremr1en Gelder ist zur Stärkung der Kasse 

Zusammen 9 Banken 3 Provinzbanken 
Ende I Ende 1 28. 2. 
1923 1924 1925 

Ende Ende 1 1923 28. 2. 
1923 1924 =1 1925 

1 1 
17,4 28,t 12,9 129,0 229,7 1,79 101,4 

7,0 69,7 102,3 51,5 956,9 18,58 1011,8 
81,5 62,6 44,0 575,7 751\4 1,31 710,9 

2,6 4,1 5,6 19,8 47,3 2,39 61,2 
2,3 3,7 14,2 78,4 266,9 3,40 352,6 

25,3 27,7 26,7 89,0 91,2 1,02 103,1 
3,2 5,9 5,7 79,9 78,0 0,99 77,7 

16,2 19,0 16,1 105,4 115,8 1,10 1i6,0 
63,7 153,7 180,2 613,8 1643,9 2,68 2129,2 

i 
77,0 77,0 77,0 ' 529,0 529,0 1,00 :-i20,0 
21,2 21,2 21,2 

1 

201,4 201,5 1,00 202,5 
155,5 301,3 327,(l 1266,5 3641,9 2,88 4022,3 

3,0 9,9 14,8 4,7 33,2 7,06 91,9 
11,3 1 30,6 1 33,3 91,2 1 219,9 2,41 1 234,5 

und der Bankenguthaben, also zur Flüss,ighaltung der 
Bilanz, verwendet worden. 

Neben den 2100 Mill. !lldt, die die 9 Banken 
durch \Vechselankauf und durch Vorschüsse auf 
Waren und in laufender Rechnung der Wirtschaft 
im Jahre 1924 neu zugeführt ha,ben, h,t die Ver-
dopplung der Avale anf 219,9 Mill . .'Rd!t bem_erkens-
weit. 

SOLL UND HABEN 
DEUTSCHER l<REDITBANKEN 

1914uNo1925 
( 91 bz.w. 90 Sanken l 

SOLL HABEN 

19 1't 25 14 25 1't 25 1't 25 19,,, 25 11+ 25 

'Cl (l)& sc C C 
QJ ""- Q) ai 0) -Q) ..... 

~~ 
..... C-(0 > ·m 0. <J) 0 +- '- .c -- 0) 0 c-o Q) -"'= O.CI) a. Da, N u .0 (0 QJ a, l/):i: .:,. 

~ (1) ::s:o: D <l: Cl 

5 

3 

2 

0 

W,uSt,25 

Anfang 1925 hat die Ausdehnung der Ge,sehäfts-
t1itigkeit, wie die Zwischenbilanz vom 28. Februar 
1925 zeigt,, weitere Fortschritte gemacht. Jedoch hat 
das Anwachsen cles Depositenzuflusses nicht alle Er-
wartungen erfüllt. Bei den sieben Großbanken, deren 
Kre<Htoren in der vorstehenden übersieht zeitlich 
verglichen sind, beträgt der Depositenzufluß nur 
70 Mill. .'ll,uft, der zum größten Teil den befristeten 
Einlagen zugute gekommen ist. Anderseits zeigen 
die Akzepte eine recht beträchtliche Steigerung. Auf 
der Aktivseite der Großbankbilanzen ist eine s1ärkere 
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Ausdehnung der an die Wirtschaft erteilten Kredite 
zu verzeichnen. Bei den neun Banken entfallen davon 
485,3 Mill. !llJft auf die Schuldner in laufender Rech-
nung, 85,7 Mill. /Jluf( auf Warenvorschüsse, 44,9 Mill. 
JUt auf Wechsel und 13,9 Mill. !llJ/t auf Reports 
und Lombards. Relativ war bei den letztgenannten 
die Zunahme am größten. 

Vergleicht man den Stand von Ende Februar mit 
der Zwischenbilanz vom 30. April 1914, so sieht man, 
daß die Banken heute etwa erst ein Drittel ihres 
Vorkriegsgeschäft~umfanges erreicht haben. Bei dem 
nebenstehenden Vergleich ist aber zu berücksich-
tigen, daß in dem Ausweis von 1914 ein großer Teil 
der Aktiva und Passiva jener Banken nicht mit er-
faßt ist, die in <ler Zwischenzeit in die heute erfaßten 
Banken aufgegangen sind und deren ,.~nlagen und 
Mittel erhöhen. 

Die Börsenindizes Anfang April 1925. 
Der D e v i s e n in de x zeigt schwankende Haltung 

ohne ausgesprochene Tendenz. Der A k t i e n in d e x ist 
weiter im Rückgang begriffen. Die Indizes der F e s t -
w e r t an 1 e i h e n zeigen dagegen eine bemerkenswerte 
Erhöhung. 

B ö r s e n i n d i z e s. 

Bezeichnung 23. 2 2. 3. 9. 3 16. 3. 23. 3. 30. 3. 
1 Woche vom 

bis bis bis bis bis bis 
28. 2.17. 3.114. 3. l 21. 3.128. 3.14. 4. 

Devisenindex 1) 
Einfuhr . . . ...... 78,59 78,61 78,67 78.72 78,72 78,58 
Ausfuhr ......... 77,81 77,83 77,92 78,02 78,02 77,87 
Gesamt ......... 78,27 78,29 78,36 78,43 78,43 78,29 

Aktienindex') 
Schwer-Bergbau und 

industrie ....... 120,42 '""1 "''' "'·"1 "'·'" 112,15 
Verarb. Industrie .... 129,63 124, 70 125,99 129,56 127 ,90 125,09 
Handel u. Verkehr. , . 194,81 189,18 189,28, 191,90 190,71 188,73 
Gesamt ......... 136,66[ 131, 77 132,85 135,82 134,01 131,51 

Festwertanleihen 5°/o ') 
Gold ... 63,201 63,60 63,59 64,49 64,87 63,9! ........ 
Rogg an ......... 70,71 73,25 72,41 68,17 70,45 69,28 

1) Parität= 100. - 1) Dezember 1923 = 100. - '!Nominal= 100. 

Die Aktienkurse im März 1925. 
Die Abschwächung am Aktienmarkte hat, von einer 

leichten Erholung in der Monatsmitte abgesehen, im März 
weitere Fortschritte gemacht, die am Monatsende in einem 
starken Gegensatz zu der am Geldmarkte eingetretenen 
Erleichterung steht. 

Durchschnittliches Kursniveau von 
263 goldumgestellten Aktien. 

:Monats~ 
durchschnitt 

Oktober 192! .. .. 
Nov. " .. .. 
Dez. " 
Januar 1925 .. .. 
Februar " . . .. 
Marz " .... 

1 

Bergbau und I Verarb. 1 Handel n. 'I 
Schwerindustrie Industrie Verkehr l'r 

(44) (139) (80) 1 

1 
94,34 78,10 83,31 

1 
99,58 82,17 78,00 

ll!J,60 94,85 84,96 
139,89 116,5! 100,65 \. 
135,52 114,13 101,95 

II 127,54 107,51 97,36 

Gesamt 

(263) 

82,41 
83,82 
95,98 

115,61 
114,01 
107 ,77 

Z w i s c h e n b il an z e n 1914 und 1925. 
Mill. f/1,JI 

Aktiva 
1 

Ba~ien I Ba~~en 1 30. 4. 28. 2. 
Hl14 1925 

Passiva 

1

91 190 Banken Banken 
30. 4, 28. 2. 
1914 1925 

Kasse ..... 1 411,11133,4 Aktienkapital ...... 12 623,6 750,2 
'aVuetchhasbeeln . b. e·,. '3 1M,3jl 373,8 Reserven . . . . . . . . 718,5 232,9 

Nm;troverpflicht. . . . 128,6 34,7 
Banken. . . 674))

1

1 855,4 Kredite der Kunden 
Reports und bei Dritten. . . . . 62,4 305,8 

Lombards. . 1 3G7,4\ H5,4 Bankguthaben . . . . 656,5 671,~ 
v-.raren- . DepositPn ....... 4 221,5 2194,3 

vorscbüsse .1660,0 366,J Davon 7 Tage .... 2 082,9jl 063,8 
Eflekten. . . . 773,71 147,8 3 Monate. . . 910,211067,4 
Konsortialb. . 396,9[ 97,2 1.ingrr ..... [1228,4 63,1 

teiligung .. 
1 

419,41 170,6 Davon 7 Tage .... 2 369 0 1174,1 
Dauernde Be- Sonr,.,tige Kreditoren . \3 553,5 1 992,0 

Debitoren ... 16117,3

1

2 767,2 3 Monate. . . 994'.8\ 717,7 
langer. . . . . 189,7 10001 

Kreditoren ins ge.samt .. 8 622,6 15198,7 
Akzepte . . . 

1

2 208,31 120,l 
------'--~---'-S_c_h_e_cl_rn_. _. . 36,5 10,1 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
im März 1925. 

Im Monat März wurden im Reichsanzeiger 776 neue 
Konkurse ausschließlich der wegen Massemangels ab-
gelehnten Anträge auf Konkurseröffnung - und 309 an-
geordnete Geschäftsaufsichten veröffentlicht, gcgeni.Lber 
723 Konkursen und 240 Geschäftsaufsichten im Februar. 
Während die Zunahme der Konkurse im Berichtsmonat nur 
7,3 vH ausmacht, stellt sie sich bei den Geschäftsaufsichten 
auf 29 vH. 

Im Vergleiche mit den Vonnonaten wurden im März 
durch den Reichsanzeiger veröffentlicht: 
Eröffnete Konkur~e und Gesehäftsaufsichten. 

Arten 
1 Konkurse l 6eschäflsaufslchten 

!
Jan., Feb.:~Iärz Jan. l Feb.1März 

1925 

Insgesamt .........•.• 1796 723 776 256 240 309 
Sie betrafen: 

Natilrl. Person.- u. Einzelfirm. 1563 515 562 178 170 218 
Nachlässe ..•.....•.•• 21 20 21 - 2 1 
Gesellschaften . ........ 196 179 183 78 66 85 

Davon: 
Aktiengesellsehalten 42 40 42 30 18 22 
Gesellschaften m. b. H. . . . . 82 89 84 27 16 22 
Offene Handelsgesellschaften . 66 40 47 16 30 36 
Kommanditgesellschaften ... 16 9 10 5 2 5 
Bergbauliche Gewerkschaften - - - - - -
Andere Gesellschaften . . . . - 1 - - - -

Eingetr. Genossenschaften • 15 9 9 - 2 5 
Andere Gemeinschuldner •• 1 - 1 - - -
Konkurse und Geschäftsaufsiehten nach 

Wirtschaftsgruppen. 

Monat 
\
Landwlrt-1 1 Waren- ( Ban- ( Andere I Son-1 Ohne 1 schaff*) llnduslrle handel ken Gewerbe stlge Angaben Zus. 

Konkurse 
1925 Januar. · 1 6 

1 

2491 421 1 91 
40 l 1! 1 

56 796 
,, Februar . 6 215 397 2 41 56 723 
,, März .. , 6 229 430 11 46 17 37 776 

Geschäftsaufsichten 
1925 Januar . 

:I 
5 

1 

1231 961 il 9 

1 ! 1 

18 256 
n Februar 4 90 102 6 35 240 
n März. , 8 134 127 lö 19 309 

*) Einschl. i,orstwirtschaft, Gärtnerei, Tierzucht. 
Anmerkung: Hinsichtlich der Zuverlässigkeit der Übersicht 

nach Wirtschaftsgruppen wird auf die Bemerkungen in Nr~ 17, 
4. Jg. 1924, S. 553 verwiesen. 
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Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. und von em1gen bemerkenswerten Au,mahmen durch-
brochen. Im Monatsdurchschnitt berechnet, liegt das 
Valutaniveau der Welt im März im allgemeinen unter 
dem des Februar. Eine auffällig schwache Haltung zeigten 
im März die Balkanvaluten, der holländische Gulden, der 
französische Frank, die italienische Lira und die süd-
amerikanischen Valuten. Bemerkenswert ist die starke· 
Steigerung des japanischen Yen. 

/ 1 141

/
2 1

/
0 Achte 5°/0 

Kurs am Dawes- 41
/4 '/0 4'/o 50/o Staats- Moblllsa-

Monatsende Anleihe In Llberty Loan Vlctory Loan franz. Rente anlelhe tlonsanlelhe 
New York In Kew Yorki In London [ In Paris 

1
von 19!7 In von 1917 
Amsterdam In Zürich 

Dez. 1924 93,63 101,40 93,1~ 61,30 87,75 98,75 
Jan. 1925 95,13 101,97 93,06 58,75 89,ss 98,75 
Febr. 

" 94,ss 101,69 91,50 57,10 98,20 
März " 94-,25 102,97 91,50 56,n 92,94 98,10 Goldwert der Valuten (Parität=lOO). 

Die internationalen Valuten im März 1925. 
Die allgemeine Aufwertung der Valuten der Welt 

gegenüber dem Dollar, die im Februar infolge der Atem-
pause des amerikanischen Kapitalexports und der Ver-
steifung des New Yorker Geldmarktes eine Unterbrechung 
erfahren hatte, hat in der zweiten Hälfte des Monats März 
wieder eingesetzt, wenn auch nur in schwachem Umfange 

l\Ionat•-
durchschnitt 

/Mittel und\ ETpa \1 1 Asien I Amerika II Weft 
Ost Entente Neutrale Insges. 1 

1 

Gewichtszahl 
S0,77 1 40,61 I 12,19 II 73,57 1 8,571 17,861100,00 

Dez.1924.. 88,58 61,85 n,91 il 12,s4 i 102,34[ 9o,9o l 18,59 
Jan. 1925 .• 88,59 62,!90 98,08 i 73,35 103,16191,36179,13 
Febr. " .. 88,60 61,94 92,781173,161103,24 91,03 78,93 
März " .. , 88,59 61,89 92,48, 73,08 103,31 90,96 , 78,87 

lntervalutarische Obersicht für März 1925 ll\fonatsdurchschnitte). 

~I für 

1 

Amster-1 1 1 Kopen· 1 Konslan-1 **) 1 1 New I Oslo 1 1 1 Stock-1 War-1 1 dam Berlin Danzig hagen tlnopel London Mailand York (Norw.J Pari• Prag holm schau Wieo ZOrlob 
hll. f/1,K, G. Kr. 1 tq ll 1} Jl 1) Lire I Kr. Fr. Kl!. Kr. Zloty Schill. Fr. 

Argentinien . 1 Pap.-Peso 1 
Belgien. . . . 100 Fr. 
Brasilien . . . 1 Milr. 
Bulgarien 100 Leva 
Dänemark . . 100 Kr. 
Dt. Reich. . . 100 f/1," 
England. . . 1 B 
Estland. . . . 100 Emk. 
Finnland ... 100 Fmk. 
Frankreich. . 100 Fr. 
Griechenland 100 Drachmen 
Holland 100 hfl. 
Italien • . . . 100 Lire 
Japan 1 Yen 
Jngoslavien . 100 Dinar 
Kanada. . . . 1 I 
Lettland . . . 100 Lat 
Litauen. . . . 100 Lit• 
Norwegen . . 100 Kr. 
Osterreich . . 100 Schll.lng 
Polen. . . . . 100 Zloty 
Portugal . . . 100 Escudo 
Rumänien . . 100 Lei 
Rnßland • . . 1 Tscherw. 
Schweden . . 100 Kr. 
Schweiz • . . 100 Fr. 
Spanien 100 Pes. 
Tschechosl. 100 K~. 
Tilrkei.. . . . 1 tq Jl ~:ts: ~.-A·m·.1100 fO~ Ku. 

1 \ 45,061 
28,27 10,14 1 94,20 124,68 

1 

1,661 
12.

0

,68 21,30 
0,46 
3,06 

45,25 75,97 95,19 -
59,63 -
11,96 20,07 

125,60 131,91 
25,19 26,47 

*) 1,12 
6,31 10,58 

12,~8 21,79 27,33 
6,53 

167,75 210,70 
10,21 17,12 

38,69 
35,28 
4.8,23 

1,23 

67,52 
48,27 
3i>,58 
7,44 
3 46 
2:501 

172 6:71 
*)80,66 
*)41,36 

64,84 
59,19 

*) 80,67 101,25 
19,99 

113,19 
80,92 101,63 

59,691 12,{6 
2,15 
5 81 
4;20 ö,28 I 

13,96 
28,~0 

221,47 
22,76 

85,49 

149,32 
106,82 

16,46 

5,55 

2,15 
9,33 

9,91 

1,28 
12,60 

2,65 

0,51 1 

'1 5,51 
650,81 
26,41 
20,05 584,67 

- 117,37 

189,45 
92,16 127,33 

306,35 
11,96 

117,22 -
'J 1 s 8,62 

296,46 
4,78 

S0,931 . S3, 75 346100 
24,76 , 

') 2,37 . 
98.2,041 11:95 

17,701 • 
24,77 473,48 
33,67 349,50 

160,84 73,06 
9,291 340 154 34 20 
4,78 24:57 1 

5,07 
11,14 

0,74 
18,06 

33,04 97,75 

117,,H 348,02 
23,81 154,99 457,13 
4,78 30,92 92,17 

16,36 2,52 
5,18 33,81 -
1,55 

3\88 
4,07 

259,57 769,71 
78,46 

1,601· 
1,00 

! 
15,40 -
14,16 
rn,25 

0,49 

26,9311 17/l,09 
1~,26 125,33 
14,221' 2,97 19,36 

298,43 
269,31 
372,10 

9,31 

520,72 
371,66 
274,57 
57,33 

140 
6,49- I 19,29 

1 1 
18,90 26,40 

613,43 67,00 
808,24 88,40 
162 30 17,73 , 24,82 ,,~,.I ,:~ ,, . ., 

1357,761148,251207,56 
138,49 . . . . . 

. . ! . 

523,03 
479,47 

65tl 
915,761 
653,rnl, 482,43 

33,95\ 

57,23 
73,10 

1 
- 1 

71,53 100,13 

11,11 15,43 

3,71 5,19 I 

128,12 
168,70 

33,90 

36,75 

283,30 
28,85 

11,28 

2,05 
26,34 

3,7& 
93,13 

123,69 
24,80 

13,07 
26,8(1 

7,95 
207,21 

21,15' 

8,30 

80,05 
- 73,17 

135,45 100,02 

2,51 

189,13 139,99 
136,66 -

73,82 
20,95 15,41 

2,62 
9,81 7,20 
7 ,05 5,19 

*) Halbamtliche Kurse in Berlin. -1) Betragbetreff.Währ. f.1 B, ausgev.: •, d f.1 Goldpeso, •) eh f.1 Yen,') d f.1 Mi1reis, ') d f.1 Escudo. -
**) Außerdem notierten: Alexandria= 97,47; Bombay= 1 a 0,99; Hongkong= 2 s 3,72; Shanghai = 3 s 1185; Singapore = 2 s 4,06 
Manila = 2 s 0,91; Valparaiso = 42103; Montevideo = 47,72; Mexiko = 26,00. 

GEBIET UNE> BEVÖLKERUNG 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 

in den deutschen Großstädten im Jahre 1924. 
Die fortgeschriebene vorläufige B o v ö 1-

k er u n g s z a h 1 für die Gesamtheit der 46 deut-
schen Großsfädte mit ilber 100 000 Einwohnern be-
trug für das Jahr 19~4 16 688 000, d. s. nur 6 000 
mehr als im Vorjahr1). Dieser geringen Zunahme 
stand nach Abzug der ortsfremden Geborenen und 
Gestorbenen ein Geburtenüberschuß der orts;i,nsäs-

') Vgl. ",1°. u. St", 4. Jg. 1924, Nr. 4, S. 124 u. Nr. 6, S. 187. 

sigen Bevölkerung mit 58 012 gegenüber. Demnach 
hat der mit dem Jahre Hl23 einsetzende Wande-
rungsverlust, welcher vornehmlich durch zahlreiche 
Rückwanuenmg der in der Inflationszeit zugewan-
derten Ausläntler bedingt zu sein scheint, auch im 
Jahre 1924 noch angehalten. 

Die Zahl der Eh es c h 1 i e ß u n gen in den 
deutschen Großstädten hat, in der Berechnung auf 
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Bevölkerungsbewegung in deutschen 

0 r o ß s t a d t g r u p p e n i m 3. u n d 4. V i e r t e l j a h 
u n d im Jahr e 1924.1) 

1 

Ehe-1 Lebend- 1 Ge- 1 Über-1 Sterbe-
S t ä d t e g r u P P e n schließ- geborene 1storbene I schuß I J f~~~e~~ 

ungen ohne Ortsfremde kulose 

im 3. Vierteljahr 1924 (13 Wochen) 
Berlin ......... · 1 7 3451 9 511 9 399 
Rhein.-westf. Ind.-Geb. 7 5,15 17 274 7 91! 
Hafensfäiitc . . . . . . 4 574 8 704 5 419 
.sonst. nordd. Groß.,t." 1 3 5831 6 582 4 496 
Sächsisches Ind.-Geb„ 3 289 5 065 3 965 
Rhein.-main. " " 2 286 4 006 2 329 
.sonst. s!idd. Großst." 3 093 4 740 3 729 

112 
~ 360 
3 285 
2 086 
1100 
1 677 
1 011 

1 137 
1 090 

702 
492 
506 
288 
418 

Samtliche Großstädte 1 31 715 1 55 882 J 37 251 1 18 631 4 633 

im 4. Vierteljahr 1924 (14 V{ochen) 
Berlin. • . . . . . . . · 1 9 323 1 11 209111 80! - 595 
Rhein,-,-:estf. Inii.-Geb. 8 923 18 522 9 980 8 542 
Hafenstadte . . . . • • 5 933 9 820 6 830 2 990 
.sonst. nordd. Großst." 4 311 7 457 5 401 2 056 
Sllchsisches Ind.-Gcb. · 1 3 940 5 9161 4 600 1 346 
Rhein.-main. " " 2 703 4 426 2 8.10 1 586 
.sonst. shdd. Großst." 3 465 5 330 4 478 852 

1 241 
1155 

748 
540 
576 
300 
466 

Sämtliche Groß,t:idte 1 38 598 1 62 710 1 45 933 1 16 777 J 5 026 
im .Jahre 1924 (53 Wochen) 

Berlin. , ........ 131 031 1 40 453146 575 1-6 122 5 517 
Rhein.-westl. lud -Geb. 30 804 73 491 38 879 

1 

31 G12 5 308 
Hafenstädte . . . . . . 19 282 36 117 26 899 9 218 3 355 
"Sonst. nordd. Großst." H 386128 401 21 6791 6 722 2 471 
Sachsisches In,l.-Geb .. 113 146 22 490 118 389 4 101 2 388 
Rhein -main. " " 9 402 17 328 11 209 6 119 1 411 
"Sonst. südd. Großst" 11 655 20 90'1 17 M2 3 362 · 2 133 

Sämtliche Groß.stiidte 1129 706 l 239 184 ) 181 172 ) 58 012 1 22 583 
1 ) 1. uni! 2. Vierteljahr 1924 vgl. "W. u. St.", 4 Jg.19241 Nr. 16, 

S. 521. - •i ll!ehr Geborene als Gestorbene, "-" mehr Gestorbene 
als Geborene. 

1000 Einwohner, die sehr bedeutsame Verminderung 
von 10,4 (1923) auf 7,8 (1924) erfahren und damit 
nach fünfjährigem Hochstand der Eheschließungs-
häuffgkeit die Heiratsziffer der preußischen Groß-
stä<l.te von 1913 erreicht. Dieser Rückgang ist 
hauptsächlich darauf zurück.zuführen, daß die im 
Kriege aufgeschobenen Eheschließungen allmählich 
nachgeholt sind. 

Mit dem Rückgang der Eheschließungshäuiigkeit 
haben sich auch die Unterschiede zwischen den Ehe-
schließungsziffern der ein-
zelnen G r o ß s t a d t -

Bevölkerungsbewegung in deutschen 
G r o ß s t ad t g r u p p e n auf 1000 Ein wohne r u n d 

aufs Jahr berechnet. 

Rhein.- Hafen- Sonsf, Siebs. Rhein.- Sonst. simll. Berlin Westt. nordd. lnd.- Main. gQdd. 1924 lnd.- st.!dle lnd.- GroBsl. 
Gebiet 6roßs1. Geblel 6eble1 GroBsl, 

Eheschließungen 
1. Vierteljahr 5,6 6,8 6,2 5,5 5,0 

6,61 
5,4 5,9 

2. 8,7 8,1 8,4 8,0 8,7 8,5 7,6 8,3 
3. 7,3 7,8 7,5 6,8 7,6 7.8 7,8 7,6 
4. 8,6 8,6 9,1 8,3 8,4 8,6 8,2 8,6 
Jahr 1924 7,7 8,0 8,0 7,5 7,6 i,O 1 7,4 7,8 

1923 10,3 11,1 10,9 9,9 9,5 10,6 10,0 10,4 

Lebendgeborene (ohne Ortsfremde) 
1,Vierteljahr 1 9,7 19,9 14,6 15,01 13,5 15,2 13,8 14,6 
2. " 10,0 19,4 14,7 15,0 13,1 15,2 13,8 14,5 
3. " 9,4 17,8 14,8 14,1 11,6 lo3,6 11,9 13,4 
4. " 10,4 17,9 15,1 14,4 12,B 14,0 12,4 13,9 
Jahr 1924 110,1 19,1 14,9 14,81 13,0 14,8 13,3 14,4 

1923 9,4 19,0 H,8 15,1 14,0 13,1 14,0 14,2 

Sterbefälle (ohne Ortsfremde) 
l.Vierteljahr 14,1 12,0 13,0 13,4 12,2 11,5 12,5 12,9 
2. . 11,3 9,9 11,4 11,2 10,6 9,1 11,3 10,7 
3. 9.3 8,1 8,9 9,3 9,0 7,9 9,4 8,9 
4. " 10,9 9,5 10,5 10,4 9.9 9,0 10,5 10,2 
.Jahr 1924 11,6 10,1 11,2 11,3 10,7 9,6 11,1 10,9 

1923 12,1 11,7 12,2 12,9 11,7 9,9 12,0 11,9 
Geburtenüberschuß (bei der Wohnbevölkerung) 

1.Vierteljahr 1- 4,4 7,9 1,6 1,6 1,3 3,7 1,3 1,8 
2. • -1,3 9,5 3,3 3,8 2,5 6,1 2,5 3,8 
s. " 1 + 0,1 9,6 5,7 4,8 2,5 5,7 2,5 4,5 
4. " -0,5 8,3 4,6 4,0 2,9 5,0 1,9 3,7 
.Jahr 1924 - 1,5 9,0 3,8 3,5 2,4 5,2 2,1 3,5 

" 1923 -2,8 7,4 2,7 2,2 2,4 3,2 2,0 2,3 
Tuber k u 1 o s e - Sterbe f ä 11 e (mit Ortsfremden) 

1.Vierteljahr 1,65 1,70 1,63 1,59 1,54 1,41 1,55 1,62 
2. 1,48 1,49 1,54 1,41 1,49 1,40 1,63 1,49 
3. 1,12 1,12 1,16 1,01 1,16 0,97 1,05 1,11 
4. 1,12 1,11 1,14 1,04 1,24 0,95 1,09 1,12 
Jahr 1924 1,37 1,38 1,39 1,27 1,38 1,20 1,35 1,35 

" 
1923 1,61 1,88 1,63 1,76 1,72 1,45 1,78 1,71 

Gestorbene nnter 1 .Jahr (ohne Ortsfremde) anf 1000 Lebend-
geborene (ohne die von ortsfremden Müttern Geborenen) 

.Jahr 1924 1 95,61101,31 97,81112,9 i 102,01 87,51111,01 101,1 . 1923 126,9 137,9 119,6 147,3 121,9 114,9 131,9 131,0 

1924 sein Ende erreicht, und es setzte im letzten 
Jahresdrittel ein leichter Wiederanstieg der groß-

g r u p p e n vermindert. Die 
höchste Ziffer hatten im 
Jahre 1924 mit je 8,0 die 
Großstädte de,s rheinisch-
westfälischen und des 
rheinisch-mainischen Indu-
striegebietes sowie die 
sechs Hafenstädte aufzu-
weisen, die niedrigste mit 
7,4 die Gruppe der „Son-
Btigen süddeutschen Groß-
städte". 

Berlin Phein.-Westf, H „ t"dt Sonstnordd, Sachs, Rhein,Hain. Sonst.Südd, ämtl.deutsch 
lndustriegeb, a,ens a e Großstadte Großstädte lndvstr.Oeb- Großstädte Großstädte 1-~,-~t---sc-,~--J~-,~-+~-.-~--t-~---.--~~~-r~---i--~-,--~;-~,-------i20 

In der G e b ur t e n -
z i ff er ist, wohl im Zu-
sammenhang mit der Festi-
gung der wirtschaftlichen 
Verhältnisse, eine deutliche 
X.nderung eingetreten. Der 
seit dem Ja,hre 1921 
ooständig fortschreitende 
großstlLdtische Geburten-
rückgang hat im August 

18 

10 

2 

4, 1, 2 3. 4. 1 2, 3 4, Q 
l : , Vierteljahrlicher Verlauf der 

L-f-
1~~Eheschl1eßungs;Geburten,-Sterbe-u.Geburtenübersch:Zfffer 

1 • 
2

· 
3

· 
4

· in den 7 deutschen Großstadtgruppen im Jahre 1924 
W.u,St.25 
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städtischen Geburtenziffer ein. Ihre Zunahme war 
wenigstens so groß, daß sich die Jahresgeburten-
ziffer von 15,0 im Jahre 1923 auf 15,3 im Jahre 
1924 erhöhte. Bei Ausschluß der von ortsfremden 
Müttern Geborenen ergfüt sich jedoch nur eine 
Steigerung von 14,2 auf 14,4. 

Dagegen hat die erstmalige W1ede11zunahme der 
u n eh e l i c h e n Geborenen im 4. Vierteljahr 1924 
die uneheliche Jahresgeburtenziffer nicht erhöht. 

Die Verteilung der Geburtenziffer nach Groß -
s t a d t g r u p p e n läßt jedoch ersehen, daß ihre 
Wiederzunahme im Jahre 1924 noch keine einheit-
liche war, sondern sich nur auf Berlin, das rheinisch-
westfälische und rheinisch-mainische Industriegebiet 
sowie auf qie Hafenstädte beschränkte. Von den 
übrigen Städtegruppen weisen nach Berlin (10,1) 
die Großstä.dte des sächsischen Industriegebietes im 
Jahre 1924 die niedrigste Geburtenziffer (13,0) auf. 

Die großstä.dtische St erbe z i ff er ist von 12,6 
im Jahre 1923 auf 11,7 im Jahre 1924 (53 Wochen), 
bzw. unter Ausschluß der ortsfremden Gestorbenen 
von 11,9 auf 10,9 ge,sunken. 

An dem bisher gleichmäßig anhaltenden Rück• 
gang der Sterbeziffer im Jahre 1924 waren sämtliche 
S t ä d t e g r u p p e n beteiligt, so daß hierauf ge-
meinsame Ursachen eingewirkt haben müssen. Die 
durchschnittliche großstädtische Sterbez.iffer mit 
10,9 (ohne ortsfremde Gestorbene) wu])de nur von 
der Berlins, der Hafenstädte, der „Sonstigen nord-
deutschen und süddeutschen Groß,städte" über-
schritten, während die geringsten Sterbeziffern das 
sächsische Industriegebiet mit 10,7, das rhein1sch-
westfälische und rheinisch-mainische Industriegebiet 
mit 10,1 bzw. 9,6 aufzuweisen hatten. Während im 
Vorjahr noch 131,0 Sterbefälle im 1. Lebensjahre 
(ohne ortsfremde Gestorbene) auf je 1000 Lebend-
geborene (ohne die von ortsfremden Müttern Gebore-

• nen) trafen, ergab die gleiche Berechnung für 1924 den 
bisher niedrigsten Stand von 101,1. Die höchsten 
Ziffern entfielen auf die beiden Gruppen de,r „Sonsti-
gen nord- und süddeut-

der Sterbefälle in den Altersklassen von über 1--5, 
über 20-40 und über 60 Jahren absolut genommen 
die größte Bedeutung. Dagegen war die relative 
Abna,hme in den jugendlichen Altersklassen bis zu 
20 Jahren am größten. 
V e r t e i 1 n n g d e r S t e r b e nt 11 e n a c h A l t e r s -
klassen in den deutschen Großstädten 

in den Jahren 1923 und 1924. 

Zahl der Sterbefälle {ohne ortsfremde Se- Abnahme im Jahre 192·1. 

AI ter sforbeneJ im nebenstehenden Aller gegen 1923 
im Jahre 1923 j im Jahre 1924 aul 1000 vH in (52 Wochen) (52 Wochen) der der 

Jahren 1 auf 1000 1 1 auf 1000 absolut Gesamt- Zahl 
Zahl I der Gesamt· Zahl der Gesamt- be· für 

1bevölketung[ 1bevölkerung völkerung 1923 

0- 1 131107 1,9 123 7051 
1,4 1- 7 402 -0,51- 24 

iiber 1- 5 1© 481 0,6 6 742 0,4 - 3739 -0,2 -36 
5-15 4301 0,26 3 364 0,20 - 937 -0,06 -22 

: 15-20 5 447 0,33 4453 0,27 - 994 -0,06 -18 
" 20-40 28 566 1,7 24 0121 1,5 - 3654 -0,2 -13 
" 40-60 41920 2,5 40 6021 2,4 - 1318 -0,1 - 3 
" 60 J. 76 623 4,6 73 587 4,4 - 3036 -0,2 - 4 

unbekannt 166 o,o 96 o,o - 70) - -
zusammen '1P8ßlli 11.9 1177 4611 10.6 1-21150\ -1,3 1- 11 

Tod e s ur s ach e n. Während de,r starke Rück-
gang der Säuglingssterblichkeit der Abnahme der 
Sterbefälle an Masern, Keuchhusten, Krämpfen und 
Magen- und Darmkatarrh zu verdanken ist, kann die 
Verminderung der Sterbefälle der über einjährigen 
Kinder auf die Abnahme der Sterbefälle an Diph-
therie, Genickstarre und Tuberkulose zurückgeführt 
werden. 

Die Zahl der Sterbefälle an M a s e ,r n ist im Jahre 
1924 um 1947 gegenüber dem Jahre 1923 gesunken 
und hat mit 263 Sterbefällen ein noch nicht beob-
achtetes Minimum in der Statistik de,r deutschen 
Großstädte erreicht. Die Masernsterbeziffern waren 
1921: 0,06, 1922: 0,06, 1923: 0,13, 1924: 0,02. Wie 
schon im letzten Bericht (4. Jg. 1924, Nr. 22, S. 720) 
erwähnt, hat die Masernepidemie im Jahre 1923 wie 
mit einem Schlage geendet, ohne daß besondere 
Maßnahmen gegen die Ausbreitung dieser Krankheit 

schen Großstädte" mit 112,9 
bzw. 111,0, die niedrigsten 
auf die Hafenstädte mit 
97,8, Berlin mit 95,6 und 
das rheinisch-mainische In-
dustriegebiet mit 87,5. 

WÖCHENTLICHE ZAHLDEA STERBEFÄLLE 
AN MASERN UND SCHARLACH 

Der Vergleich der V Pr-
teihmg der S t e r b e fä ll e 
nach dem Alter in den 
Jahren 1923 und 1924 läßt 
ersehen, daß an der Ab-
nahme der Zahl der Sterbe-
fälle im letzten Jah,re 
alle Altersklassen beteiligt 
w:1ren. 

Die Abnahme der Zahl 
der Sterbefälle unter ein 
Jahr machte etwas über ein 
Drittel der Gesamtabnahme 
der Sterbefäl1e im Jahre 
1924 gegenüber 1923 aus. 
Außer diesem Altersjahr 
hat die Abnahme der Zahl 
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getroffen worden waren. Es kann allerdings die vom 
preußischen Minister für Volkswohlfahrt durch Er-
laß vom 21. Juni 1923 empfohlene Eimpritzung von 
Masern-Rekonvaleszenten-Serum auf ,den a,uffallen-
den Tiefstand der Masernsterbefälle im Jahre 1924 
die mit dem anhaltenden Ti,efstand der Scharlach: 
sterbefälle wetteiferten, von gewissem Einfluß ge-
wesen sein, wenngleich hierbei zu bodenken ist, daß 
gegen Ende 1924 die Masernsterbefälle trotzdem von 
neuem wieder anzusteigen begannen. 

Von großer Bedeutung ist ferner die Abna.hme 
der Sterbefälle an Tuber k u 1 o s e, deren Zahl 
im Jahre 1924 um rund 6000 g·eringer war als im 
Vorjahr. Damit ist <lie bisher günstigste Tuberkulose-
sterbeziffer von 1,35 auf 1000 Einwohner in den 
deutschen Großstädten erreicht worden. An der Ab-
nahme hat das Alter bi,g zu 15 Jahren mit rund 
1000 Sterbefällen teilgenommen, woraus vielleicht ge-
schlossen werden kann, daß auch die Infektions-
gefahr trotz der noch bestehenden Wohnungsnot sich 
vermindert hat. Der Anstieg der Tuberkulosesterb-
lichkeit in den Jahren 19:l2 und 1923 war also wohl 
nur vorübergehend und vielleicht auf eine erneute, 
durch ungünstige wirtschaftliche und meteorolo-
gische Verhältnisse beider Jahre bedingte Voraus-
sterblichkeit der Tuberkulösen sowie auf die starke 
Zuwanderung aus den östlichen Ländern während 
der Inflationsperiode zurückzuführen. Die Grenz-

werte der Tuberkulosesterbeziffer in den einzelnen 
Großstadtgruppen bewegten sich im Jahre 1924 nur 
zwischen 1.39 (Hafenstädte,) und 1,20 (rheinisch-
mainisches Industriegebiet). Aus dem 1924 beob-
achteten Rückgang der S t erbe f ä 11 e an 
Kindbettfieber nach Fehlgeburt darf wohl ge-
schlossen werden, daß sich mit der Zunahme der 
Geburten die Abtreibungen wieder vermindert haben. 

Nur vier von den 23 in den Wochenausweisen der 
Großstädte aufgeführten Todesursachen lassen eine, 
wenn auch nicht bedeutsame, Zunahme erkennen, 
nämlich Gehirnschlag, bösartige Neubildungen, Alko-
holismus und Selbstmord. Die Sterbeziffer infolge 
Se 1 b s t m o rd war allerdings im Jahre 1923 mit 
0,25 niedriger als in den übrigen Jahren nach dem 
Kriege, so daß ihre Erhöhung auf 0,29 im Jahre 1924 
nur einer Anpas,gung an die frühere Höhe gleich-
kommt. Während die Zunahme der Zahl der Sterbe-
fälle an bösartigen Neu b i 1 dun gen im Zu-
sammenhang mit der starken Zunahme dBr orts-
fremden Gestorbenen im Alter von über 40 Jahren 
um mehr als 1000 gegenüber 1923 stehen dürfte, ver-
dient die Steigerung der Sterbefälle a.n A 1 k oh o -
1 i s m u s von 81 im Jahre 1923 auf 131 im Jahre 
1924 un,d die der vielfach auf gleicher Ursache be-
ruhenden Sterbefälle an Gehirnschlag von 17 889 
auf 18 235 besondere Beachtung. 

Die Bevölkerungsaufnahme in Dänemark im Jahre 1924. 
Nach den Ergebnissen der Bevölkerungsaufnahme 

vom 5. November 192.Jl) bezifferte sich die, Einwohnerzahl 
Dänemarks auf 3,4 Millionen. Es betrug: 

Einwobnerzabl Jähr!, Vermehrung A_~f l?Oi 
am ai_iflOOOEin~ohner m~:~J~~ 0 

Gebiet 

5.11.1924[ 1.2.1921 

Kopenhagen') .. , 728 105 , 700 610 1 
85 Provinzstadte 739 483 719 251 
25 landl. Bezirke 1 918 686 1 847 970 

Dänemark .... /3 386 274 13 267 831 1 

1n der Zeit von weibl. Einw. 
1921/24 I 1916/21 5. lJ. 1924 

1~;! 1 ~N 1 ~i~~ 
9,9 7,6 984 

9,5 1 12,3 1 1040 

Für die letzte Zählungsperiode 1921/24 ergibt sich 
bei einem Wanderungsverlust von 2199'7 Menschen 
eine Bevölkerungszunahme von 118 443 oder von durch-
schnittlich jährlich 9,5 auf 1000 Einwohner. Das bedeutet 
gegen früher ein nicht unbeträchtliches Nachlassen der 
jährlichen Bevölkerungszunahme. Diese betrug durch-
schnittlich jährlich auf 1000 Einwohner: 

1901/06 11.1 1916/21 12,31) 
1906/11 12,7 1921/24 9,5 
1911/16 11,5 

Die Vennehrung der mittleren Bevölkerungszahlen im 
einzelnen betrug in Dänemark von 1921 auf 1922 10,7 vT, 
, on 1922 auf 1923 9,0 vT und von 1923 auf 1924 8,7 vT. 

Nach den neuesten Zählungen ist der Frauenüberschuß 
in Dänemark kleiner als in den meisten am Weltkriege 
beteiligt gewesenen europäischen Staaten; es kommen auf 
1000 Männer 1049 Frauen, dagegen z. B. in Großbritan-
nien 1093, Deutschland 1100 und im europäischen Ruß-
land 1211, andererseits ist der Frauenüberschuß in Schwe-
den (1037) und in den Niederlanden (1013) noch geringer 
als in Danenrnrk, während z. B. im Irischen Freistaat auf 
1000 Fraurn sogar ein Männerüberschuß von 16 und in 
Rumänien ein solcher von 15 vorhanden ist. 

1) Aus i,Statistiske Efterretninger" 17. Jahrg. Nr. 6 vom 2 . . Marz 
1925. - 1) Hierunter sind außer Kopenhagen auch die Narhbar-
gemeinden Frederiksberg und Gentofte einbegriffen. - •) Die Be-
vOlkerungszunahme durch die Angliederung des von Deutschland 
abgetretenen Teils von Schleswig ist in dieser Zahl nicht enthalten. 

VERSCbllEDENES 
Die Reichspräsidentenwahl ( erster Wahlgang) am 29. März 1925. 

(Vorläufiges Ergebnis) 
Nach den von den Kreiswahlleitern ermittelten 

vorläufigen Ergebui~,sen sind am 29. März 1925 
26 857 747 gültige Stimmen a.bgeg,Jben worden, das 
sind 3 426 239 oller 11 vH Stimmen weniger als bei 
den Reichstagswahlen am 7. Dezember 1924. Die 
Wahlbeteiligung ist - bei Vergleich der abgege-
benen gültigen Stimmen mit der Zahl der Wahl-
berechtigten - von rund 78 vH bei den letzten 

Reichstagswahlen auf rund 69 vH gefallen. Sie war 
in den 35 Wahlkreisen sehr verschieden, ,doch ist 
sie überall geringer gewe,sen als bei den Dezember-
wahlen. Verhältnismäfüg gut war die Wahlbeteili-
gung in Preußen, wo von den 23 W ahlkrnisen, die 
ganz oder teilweise preußisches Ge,biet umfassen, 
nur acht eine Wahlbeteiligung aufweisen, die unter 
dem Reichsmittel von 69 vH liegt. Sie war für Ost-
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Die Reichspräsidentenwahl am 29. März1925 
und die Reichstagswahl am 7. Dezember 1924. 

Anwärter 

Braun .••. 
ll)r. Held .. 
Dr.Hellpach 
Dr. Jarres .. 
Lndendorfl. 
Marx .. ,,, 
Thälmann 
zersplittert . 

Parteien 

Sozialdem. Part.! 
Bayer. Volksp. 
Dt. demokr. P. 

Dt. Zentrumsp 
Kommunisten. 

-
1 zusammen.,! 

29. März 1 Dagegen: 

1

7. Dezember 
1925 vH 1924 vH Stimmen*) Stimmen**) überhaupt überhaupt 

7 798 841 1 29,0 7 880 9631 26,0 
1 006 792 1 3, 7 1 394 7951) 4,6 
1 567 191 5,8 1 917 764 6,3 

10 409 100 38 ,8 } 11 825 3151) 39,l 
284 989 

1,1 1 3 885 151 14,5 4 118 190 13,6 
1 871 439 7,0 2 708 345 8,9 

34. 244 0,1 438 614 J,5 

26 857 747 !100,01 30 283 986 l 100,0 
*) Vorlaußge Ergebnisse. - *•) Endgliltige Ergebnis•~· -

') Bayerische Volkspartei + Deutsch - Hannoversch~ Part~,. -
') Deutschnationale Volkspartei + Deutsche Volkspar~ei + National: 
sozialistische Freiheitsbewegung + Lanubund + Wirtschaftspartei 
des deutschen Mittelstan<les + Deutschsoziale Partei. 

hanoover um 12 vH, Westfalen-Nord um 11 vH, für 
weitere sechs Wahlkreise um mehr als 9 bis 10 vH 

geringer als bei der letzten Reichstagswahl, dagegen 
verhältnismäßig am höchsten in den Wahlkreisen 
Potsdam II (- 3 vH), Berlin und Magdeburg (- 4 
vH) und Potsdam I (-5vH). Die größte Wahl-
müdigkeit oder -unlust herrschte in den bayerischen 
Wahlkreisen: Niederbayern-Oberpfalz (-40 vH), 
Pfalz (- 24 _vH), Oberbayern-Schwaben (-22 vH) 
und Franken (- 20 vH). 

In der Übersicht sind die Anwärter und die 
Parteien, die ihre Zulassung veranlaßt haben, auf-
geführt. Da die Wähler der Nationalsozialisti-
schen Freriheitsbewegung teils die Kandidatur 
Jarres, teHs die Kandidatur Ludendorff unter-
stützten, mußte die Gesamtzahl der für diese beiden 
Anwärter entfallenen Stimmen der Gesamtzahl der 
Reiclrntag,sstimmen der hinter ihnen stehenden Par-
teien gegenübergestellt werden. 

Wie aus der übersieht ersichtlich, hat keiner der 
Anwärter die Reichstagsstimmenzahl seiner Partei 
erreicht. Der Stimmenverlust beträgt für Braun 

82122 (1,0 vH), Dr. Held 

DIE 
A EICHSPRÄSID ENTEN-

WAHLAM 29.März 1925 

UND DIE 
REICHSTAQS-WAHL 

388 003 (28 vH), Dr. Hell-
pach 350 573 (18 vH), Dr. 
Jarres und Ludendorff zu-
sammen 1131 226 (9,6 vH), 
Marx 233 039 (5,7 vH) 

AM 7. Dezember 1924 
Nationalsoz Freiheitspartei uncl Thälmann 836 906 Ausgefallene Stimmen (l Deutschsoz!ale 

Deuf.... (31 vH). 
-"00 

i$,~· 
0,1 

"' 15 
":? ,, 
1? 
landbd. 
Wrtschfo 
Part.d dt. 
Hittelstd, 

Dr. Hellpach Marx Dr. Held Zentrum 

Auf den Anwärter mit 
der höchsten Stimmenzahl 
- Dr. Jarres - entfielen 
39 vH der abgegebenen 
gültigen Stimmen. Die für 
die Wahl erforderliche 
Hälfte der abgegebenen 
Stimmen ist demnach von 
keinem der Anwärter er-
n·icht, so daß ein zweiter 
"\Y ahlgang ( der auf den 
26. April festgesetzt ist) 
stattfinden muß. W,u.5t.2s 

Bücheranzeigen. 
o. Kestner und H. W. Knlpplng, Die Ernährung des Menschen. 
Herausgegeben vom Reiehi,.gebtmdheitsamt, Verlag Jul. Spring('r 
ßcrlin l~)t4. 

Der en,te, allgPm?,ine TPi1 behandelt die wil'htig,;ten Er;{ehnic.'le 
der Forselmug ulJPr den mensehlil'hen N...thnrng..,be<larf, d,c An-
sprüche, 1he an die menR('hliche Nahrung z11 ötellen i-.ind. uml 
die Au~nutznng nnd ilen Sattigungswert der:-eluen. Im zwf'iten, 
besonderen '!'eile WPrdcn die einzelnen Lcliensmittcl in il1ren für 
rl.ie Ernahrung wichtigen E,gt0 nschaften besprochen, uncl z,var nach 
<1er Zu&ammen-.ctzung, dem ,va1mPwert, der Ausnutzbarkeit, dem 
Sättigungswert, der biologit\elten "rertigkeit des Eiweißp,;, dem Ge-
halt an Vitaminen, der Menge des nicht eßoaren Abfalle-s bri <ler 
klichenmaßigen Zubereitung, den Vcranderungcn beim Aufbe-
wahren US\Y• 

Energiewirtschaft In statistischer Beleuchtung. ll<'rau-~eg-. 
von dPr Bavri„clH'n Larnl*'~kohlPn..,tC>lle Barn1 I, Bnf'rgiPvorr<tte 
und ihrP GP,~'illnnng, bt'arh. von H. He i s c h 1 e u P. "~achter. 
Verlag AllJf'rt :;\fahr, ?lrünehcu l\1~:!. 

lJiP Schrift gibt nnt<'r lw..,nrnkrer flPrtiek-,iditigung tlPr <li·nt"ld1en 
Yerhaltnif:q• Pinf'n Vf'rgli'Hlwnrkn lTIH'rblick uUPr diP UP~amt-
vorrate und ilie jaJ1rl1C'he Produkt10n der wichtigeren "'iit..,c•liaft-..-
1anUer der Erd{' an Kohle, Torf, llrc·un110lz, J\111lf'ralUl, F.rllga,,; 
und \Yai-;8e1kraftP11. trrn fla~ Buch C'mf',n weiteren Lf'~f·il ... rf•i-. zn· 
gänglich zu mad1t•11, lHPtt·t '1Pr \\-•rl:tg Ua~.-,cll>e den Lese1n von 
,, '\Virtschaft u. 8t,tti..,t1k'1 statt zu :1 °'2/1,, zu 1,20 3Jl an. 

Henr. Fürth, Das Bevölkerungsproblem In Deutschland. 
Jena 1925, Verlag nu<(tav Fi.-1d1C'r. 

Die Alten1g1ied.erung, ""'andf'nmgC>n, EheschließnngPn, Geburt!:'n 
und Sterbefalle, die YerbrPitnng der Tuberkulose und (ic~ehleehts-

kranklwitcn, dif' wirt-.chaftlichr-, flie soziale unrl. Ernahrungslage, 
,volrnnngself'nrl und die Not der Kin<ler, hesondPr~ <ler unchelirhen, 
wPrden anf Grund d<'r amtlichen Statif,tik <larg~stcllt und untrr 
clt•m Ue~iditspnnkt Ucr Erhaltung und Erhöhung der Yolki'.-
gP-.nndl11•it und -leistungsfahigkeit zueinan<h•r in B0-ziPlmng gP. 
--l'tzt. Eine uif•<lrigP- Sterbeziff0-r muß nach Au:-:;kht d. Verf. 
c•r streUt ,verdt>n, damit sich die Bevölkerung durch eine m6g· 
Ji,•h-:t gPrmge ÜC'burtlichkcit erhalten kann und ein hoher Bruch-
tPil Lkr Yolks;ge:-:;amthcit im produktiven Alter steht. 

Dr. Karl Sapper, Allgemeine Wirtschafts- und Verkehrs-
geographie. Yl'r1ag B. U Teub1wr, Lf'ipzig Berlin 19:25. 

Im Pri:,t,•n 'l'l'il werdf'n die Xaturverhaltnisse, von denen das 
men~chliehf' ""'irtsehafts!Pben beeinflußt wird, dargestellt. Die 
fo!gr-11tl1•11 Teile untersuclwn da" ,virtschaftsleben SPlbst in seinPr 
r.-rnmlielH'n L~gc>rnng auf d,~r Erde und .... chwr naUirlichen und 
kulturellen Bl'dingth ... 1t. Uem ,verk ~md 70 k<trtographhche und 
:--tatt..,thch-graphischP llarstellnngcn, in denen auch die Nach-
klit>g"\Tf'1haltm-:.:-.e zum Arn,<lruck kommen, Ueigegeben. 

Prof. Dr. Hermann Levy, Der deutsche Arbeiter und die Inter-
nationale Wirtschaft, Heft 9 der S(·hriften der Vereinigung der 
cteut..,chrn ArbeitgcUerverbande, Verlagsbuchhandlung Fr. Zillesscn 
(Ilt'inrieh Beenken), Berlin. 

Inh.: Die deutsche Arbeit un<i der Weltmarkt. Die schlechte Lage 
der VVirt.sehaftsstaaten (Arbeitsma1 kt, Valuta, Prebbildung, Außen-
handt:'l). Ruckwirkung auf die deutsrhe ,virtschaft. Der Acht-
Eotundentag im In· und Ausland. Die deutsche Arbeitskonkurrenz. 
Deuts~h]and und die intern~ttionale Arbeiterschaft. 
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